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Crlte üusgade.

Das Cn6s.
•Öenf,  6 . Februar. Advokat La.

cheual «ob Dr . Zchme, die Vertreter
der KronprinzessinLouise, mache» fol>
geude Miitheilung: Giro»  hat heute
Abend Genf mit dem Pariser Schnell»
zuge verlassen, um sich zu seiner Fa.
milie nach Brüffel zu begeben, wo er
morgen Nachmittag eintrifft u-.d sich
niederlaffen wird. Giro » hat al.
le Beziehungen zur Kron¬
prinzessin aufgegeben,  um ihr
die Wiederaufnahme des Verkehrs mit
ihren Kindern zu ermöglichen.

. ist doch die Weltgeschichte trocken ohne den Odem
der Werber! Dies Wort Heinrich Lanbe's fiel uns auch
mr enl'.aIS 3U  Abendstunde eine Kunde die

blÄ tei mn  Rüther in ihren Bann zieht.
Es war die Nachrrcht von der Trennung des vielbesprochenen
Liebespaares , das noch vor Kurzem wieder und loieder be-
theuerte, nicht von einander lassen zu können. Durch An.
SSÄ lDrtr  [ d)ün  unseren Lesern die Depesche über die
plötzliche Abreise Girons nach Brüssel und den Abbruch
al Ier Beziehungen zwischen ihm und der Kronprinzessin
von Sachsen mrtgetheilt. Lag wohl schon lange ottvas in der
Luft, unb war die traurige Affaire seit der Erkrankung des
Prinzen Friedrich Christian in ein neues Stadium getreten
so kam dieser plötzliche llmschwung dennoch unerwartet ge-'
nug, um selbst in diesen Tagen der nicht endenwollenden
Sensatwnen großes Aufsehen zu erregen. Man denke sich ein
Weib, das vor dem ärgsten Skandal , der nacktesten Bloßstell,
ung Amderer und ihrer selbst nicht zurückschreckte,
einen Schritt begehen, immerhin bedeutsam genug, um in
^ " Annalen der Weltgeschichte sein Plätzlein zu finden. Ehren
und Wurden hat sie verscherzt, geächtet und gebrandmarkt
von der schlichtesten ehrbaren Bürgerssran , irrt sie mit ihrem
verführerischen Galan auf dem Erdball umher und nichts ist
ihr geblieben, als der angeblich so geliebte Mann selbst. Nun

■ aud* l^n au '̂ bleich einer Maria Striart den Rausch
stilchtiger Augenblicke in Reue und Scham zu sühnen. Die
Mutterliebe ist stärker denn alle Lüsternheit, von schwerer
Eheirrung bietet sie die sichere Brücke zur Vernunft.

Freilich, so hoch man diesen edelsten Trieb des Weibes
in seiner unbezähmbaren Gewalt auch schätzen muß, einzig
ausschlaggebend ist er bei der Rückkehr von dem Fehltritt
kaum gewesen. Mag der Mensch noch so viel hochttabenden
Ees reden von der Selbstlosigkeit und Genügsamkeit
«wahrer sturnilscher Liebe, mehr hängt er von den Gewöhn,
hciten ab, in denen er von Kindheit an ausgewachsen ist. Es
inußte eineni Weibe von der Stellung der .Kronprinzessin von
vornherein schwer fallen, auf einmal auf Titel und Würden
zu verzichten, alle die Aeußerlichkeiteneines glänzenden Hof-
staatev aufzugeben. Hatte sie vielleicht gedacht, nun in den
Augen gewöhnlicher Sterblicher wenigstens als Märtyrerin
dazustehen, wie es das eifrige Jnterviewenlassen erscheinen
Etz , st Wh sie sich schniählich in ihren Phantasien getäuscht

Wiesbadener Streifzöge,
Dem Frühjahr entgegen. — Von der Rutschbahn der Le-

.“ Besuch aus Mainz. - Die Carnevalmüden. - Ein
«Uck,» die Zukunft. — Concurrcnz. — Ein neues Regierungs-

gebäude. — Mauern und Natur.
Mariä Lichtmeß ist vorbei, der Dachs hat seinen Schatten

gesehen, aber der Bauernregel zum Trotz scheint es nicht mehr
kalt werden zu wollen. Es wäre ein Segen! Der Kohlenvorrath
geht schon zu Ende und im Winterüberzieher beginnt das Aer-
melfutter zu zerschleißen. Die Schlittschuhläufer sind auch hin-
tangllch auf chre Rechnung gekommen— nun wär's wirklich
Zeit, daß die linden Lüfte erwachen. Wir wollen auf der gro-
ßen Rutschbahn des Lebens so langsam dem Lenz entgegenrut-
schen. Auf diesen Vergleich hat uns unwillkürlich ein Rückblick
auf die abgelaufene Woche gebracht, die ja bekanntlich vollstän-
dig im Zeichen des Rutschens stand. Im Terrain des Zukunfts-
bahnhofes sind zehntausend Kllometer Erde zusammengerutscht,

bat die Mauer eines Nachbarhauses
Nutschldeen bekommen und hinter den Coulissen ist einem hoff-
gerutscht̂ dig bierhergerutschten Autor das Herz in die Hosen

Aber nichts ist so schlimm, es ist zu etwas gut. In diesem
Falle geben die aktuellen Rutschereien neuen Stoff für die Car-
rievolisten, die Moorbäder und Gironaffaire nun eigentlich zur
Genüge besungen haben. Freilich sorgt• der Himmel noch in

tzter Stunde dafür, daß auch dem Gironskandal noch eine neue
L-eite abgewonnen werden kann, denn der junge Herr ist plötz-
tlch verduftet. Wir können die Genugthuung der Stoffhungrigen
"ber̂ drese Wendung der Affaire nachfühlen. Der Sprudel wird
am Montag lieb« Gäste aus Mainz empfangen, da gilt es mit

Reservirte Höslichkest und kühles Entgegenkommen im besten
Falle von denen, welche aus der Skandalgeschichte materiel-
len und sonsttgen Gewinn zogen, Hohn und fülle Verachtung
von allen Ernsten und êhrlich Denkenden traf sie schon am
Anfang ihrer Entfernung vom Hofe. Wie vernichtend und
niederschmetternd mußten die schwergeprüfte Frau erst die um
angenehmen Vorgänge in Mentone berühren ! Wie alle
Fürstlichkesten gewohnt, als eine Art höheres Wesen mit neu»
gieriger Scheu und ehrfürchüger Achtung begrüßt zu werden,
war sie am Arm des ehemaligen Sprachlehrers ihrer Kinder
den gröbsten Beschimpfungen ausgesetzt. Lümmelhafte An-
rempeleien roher Burschen versetzten sie in einen Zustand von
.lechtung und Vogelfreiheit. Rufe, Giron und damit auch sie
betreffend, wie: „Der Bursche wstd in nächster Zeit besümmt
geohrfeigt : der Kerl kriegt mörderische Keile!" und dergleichen
mehr wurden immer lauter und drohender, und das Paar
wußte sich gröberen Ausschreitungen oder gar handgreiflichen
Thätlichkeiten nicht anders zu entziehen, als durch schleunigste
Abreise von Mentone nach Genf.

Dazu kam als das Schlimmste das allmähliche Augen-
aufgehen über den wirklichen Charakter des „angebeteten"
Belgiers . Gerüchte von äußerst pikanten und kitzlichen Be¬
ziehungen dieses zur Demimonde in Ostende wurden lauter
und lauter und vermochten ihren eigenen Ohren auf die Dau-
er nicht verborgen zu bleiben. Einer Frau , belastet von heridi-
tärem Leichtsinn, vielleicht thatfächlich ein wenig zu sehr ein¬
geengt in zu strenge höfische Zucht und drückenden Zwang,
konnte leicht ein junger , hoffnungsvoller Mann mit seinen
Manieren und bestechendem Aeußeren Gefallen einflößen.
Eine Weiße Hand, ein moderner Shlips , vereint mst einer ge¬
wissen geistigen Ueberlegenheit und thatkrästgem, zielbewuß¬
tem Gebühren, haben von je der Eitelkeit des Weibes am ehe-
sten imponirt . Aber Ekel folgt lasterhaftem Genuß und
Thranen übermäßiger Freude . Der Traum zerstiebt und die
rauhe Wirklichkeit zeigt einen Abgrund von Unflat und
Schmutz. Ob wir vielleicht mit solch harter Kriük Giron un-

' recht thun , ob es nicht auch bei chm nur zügellose Estelkeit
und haarsträubende Leichtfertigkeit dieser Spezies von
degenerirten , gewissenlosen Don Juans war , wie ihn die heu-
ügen Salons voll Luxus und Perfidie züchten, ober ob sich in
ihm wirklich der rasfinirte Hochstapler und Abenteurer ent¬
puppt hat, von dem sich gestern die Kellner schlau lächelnd
zuflüsterten : «Sein halbes Milliönchen wird er schon weg
haben", das sei dahingestellt. Ein schwaches Weib in den
Abgrund gezogen, einen derben aber treuen Gatten und dessen
Familie tief unglücklich gemacht, gütiges Vertrauen schmäh¬
lich gemißbraucht und das Renomm6e zweier alter erlauchter
Häuser befleckt und gefährdet zu haben, genügt, um ihn auf
ewig der Verachtung und Brandmarkung aller fittenreinen
und rechtlich denkenden Männer preiszugeben.

Ein Dritter noch, mit schuldig und mit geschlagen von
der Faust der rächenden Nemesis, der ehemalige Erzherzog
Ferdinand Leopold, ist in die Skandalgeschichte verzwickt,
zu wünschen wäre es, daß nun auch er abläßt von sündhaft
tem Liebesspiel und sein Haus nicht weiter blosstellt durch
das lüsterne Getändel mit einer einst von der Sittenpolizei
bewachten Tmgeltangeltöse , zu hoffen ist es leider nicht. Der
strafende Finger Gottes droht und wird  auch hier gerechte

dem besten carnevalistischen Stoff aufzuwarten, denn die Leute
ans hem goldenen Moguntia sind gar sstenge Richter. Die las.
, ,*ein * iue  ein U vormachen und keinen Litteraturschnster

als Dichter präsentiren, selbst wenn er drei Vornamen hätte
Der Carneval ist in diesem Jahre etwas länglich, und es

gibt Leute, die haben ihn schon gründlich im Magen liegen Da.
^gehören nicht nur die, welche in Vereinen zur Zielscheibe
des Witzes gemacht werden, sondern vor allen Dingen die töch.
tergesegneten Familienväter. Ball reiht sich an Ball und wenn
die Schonen erst einen davon mitgemacht haben, dann wollen
sie sich natürlich den nächsten nicht entgehen lassen. Ra tröste*
Euch, -ohr Väter, die Ihr Eure Skatrunde opfern müßt'- jedem
Anfang folgt ein Ende und jedem Fasching ein Aschermittwoch.

Wer Zelt, Muße und Neigung hat, sich mitten im Carneval
mit ersten Dingen zu beschäftigen, der wirft wohl jetzt schon
einen Blickm die nächste Zukunft, die uns eine ausgedehnte und
voraussichtlichsehr hitzige politische Wahlcampagne bescheeren
wird. Trugen nicht olle Anzeichen, dann wirds in diesem Jab-
re für Zeitung und Staatsbürger überhaupt keine Sauregurken.
zeit geben. Sehr interessant wird die Parteiconstellation in
Wiesbaden werden mancherlei und zuweilen höchst seltsame
Cartellgeluste sind lebendig und es fragt sich nur, ob die Taktik
der einzelnen Parteien ein gemeinsames Vorgeben schließlich
für opportun erachtet. Es ist „unter dem Strich" nicht unsere
Aufgabe, Coniekturalpolitik zu treiben, darum fei eine Erörter-

politischen Collegen überlasten. Er
wird sich diesen dankbaren Stoff nicht entgehen lassen sobald
nur erst dem Prinzen Carneval der Kehraus gespielt ist. Wie
im politischen, so regt sich auch im bürgerlichen Leben mächtig
die Concurrenz, und mancher Geschäftsmann sieht mit Sorge
wie ihm des Nachbars Wettbewerb - lauterer oder unlauterer
- das Terrain mehr und mehr streitig macht. Glücklicherweise

Rache üben . Die. Kraft der Prinzessin brach. Ohrunacht
und seelische Zerrüttung gab ihr warnend das Zeugniß von
der Schwachheit und Nichügkeit des Menschen. Wie wett es
ihr gelingt , das Geschehene vergessen zu machen, wie weit die
Milde des alten Königs und die selbstlose treue Liebe ihres
Gemahls sie begnaden, dies Voraussagen wollen, wäre
müßige Kombinatton, unnütz und zwecklos. Mag sie in
sttller Zurückgezogenheit, was in ihrer Lage wohl das
Richtigste wäre eine tröstende Zufluchtsstätte finden , mag
ihr Vater in Salzburg sie vergebend aufnehmen, immer sollte
sie eingedenk bleiben der Worte Paulets über die schon einmal
erwähnte unglückliche Stuart , mit welcher sie so manches ge»
mein hat:

„Ein üppig lastervolles Leben büßt sich
In Mangel und Erniedrigung allein !"

Wir erhalten ferner folgendes Telegramm:
* Berlin , 7. Februar. Ueber die Trennung der Kron¬

prinzessin Louise von Giron wird aus Wien berichtet: Am
Sonntag trifft hier die Großherzogin von Tosca-
na  mit ihrer Tochter zu mehrtägigem Aufenthalte ein Ihr
Besuch hangt mst der Regelung der Angelegenheit der Krön-
Prinzessin Louise zusammen. Auch wird behauptet , die
^roßherzogin räume der Kronprinzessin das Feld, damst sie
nach Schloß Salzburg kommen könne. Me Trennung wur¬
de insbesondere durch die Erkrankung des Lieblingssohnes
der Kronprinzessin und durch die Aktton bewirkt, die der Ad-
vokat Lachenalin  Genf in den letzten Tagen durchführte,
indem er für das zukünftige Leben der Kronprinzessin g ü n .
1**§.?J ch rl ftlicheZusagen sestens des österreichischen und
.achsischen Hofes erzielte. Nach Genfer Depeschen ging der
endgültigen Trennung der Kronpiinzessin von Giron eine
äußerst bewegte Scene im Bureau des Advokaten Lachenalvoraus.

„Beuiemadien war nicht verboten ".
Man schreibt der „Berl. Volksztg." aus Italien:
Der Pionieroberleutnant V. Modugno hat Glück bei den

Frauen und Chinesen. Als er vor fünf Jahren mit seinen
llskaris m den Schluchten Abessyniens dem Straßenbau ob¬
lag , erschien urplötzlich seine Geliebte, eine Lehrerin aus Pa»
via , um dem einsamen Freund im heißen Afiika einen Besuch
abzustatten . Vor drei Jahren gelang ihm die Abschüttelung
dieses Liebesglückes und die Verheirathung mtt einer feinen

cĥ ll̂ n Dame aus Bari , deren Onkel die nöthigen
^0 000 Lire zur „Kaution " vorgeschossen hatte : daneben aber
blieb eine imposante Schuldenlast aus der lusttgen Jungge-
sellenzelt bestehen. Drei Monate nach Eingehung dieser Ehe

Modugno freiwillig nach China mit einem Hand-
kofferchen im Besitz. Fünfzehn Monate später kehrte öben-
derselbe Herr zurück mit 46 großen Kisten und Kasten, Ballen
und Packen. Am 8. Januar d. Js . wurde Modugno unter
der Anichuldigung verhaftet, in frühester Morgenstunde seine
Eheffau durch einen Schuß aus einer Mauserpistole vorsätz¬
lich ermordet zu haben, nachdem er zuvor deren Abschiedsbrief
an die Ihrigen gefälscht und damit den behaupteten Selbst-
mord der Vincenzina Modugno erdichtet und mit Ehebruchs.
gestandnissen wider besseres  Mssen begründet habe. Ueber

wachst nicht nur die Concurrenz, sondern auch die KundschafL"
denn immer mehr, ja geradezu beispiellos nimmt die Zahl der
Einwohner Wiesbadens zu. Jetzt ist sogar ein neues Re-
gierungsgebaude nothwendlg geworden und der DomänenfiscuS
ist bereits, wie wir mitgetheilt haben, mit der Erwerbung eines
für den Neubau m Betracht kommenden Geländes betraut Wir
ŝ rden also m absehbarer Zeit zu den Monumentalbauten nn.
seres Rathhauses u. des Kgl. Theaters, ein pompöses neues5kur-
haus, em großartiges Polizeidirektionsgebäude und ein neues
Regierungsgebäude unser Eigen nennen. Nehmen wst ^
zu noch die monumentalenneuen Schulbauten, so dürfen wir

Wiesbaden auch in architektonischer Hinsicht das
Muster einer modernen Städteverwaltungdarstellt Sorae
man nun aber auch, daß der Stadt zu all den monumentalen
ihr grüner Naturschmuck erhalten bleibe! Es stimmt einiger"

toenn toir ^en , wie überall die Meen und
Vorgarten dem Untergang geweiht sind. In der Wilhelmstraße
sind ganze Baumrechen gefallen und die schöne Allee wäre noch
weiter hinauf vernichtet worden, wenn nicht das bekannte Veto
gekommen wäre In der Elisabethenstraße sind die Vorgärten
bcvn̂ ba§feI6e  jetzt der vorderen Emserstraße
ma to°tte\ ßern  erkennen , daß Verkehrsrücksichten

ebt das? aber es sttmmt doch wehmüthig. wenn mansieht, daß Wiesbaden seinen Charakter als Gartenstadt mehr
mcn Jedenfalls sollte man Bedacht darauf neh-
^eu - Ersatz für das an anderen Stellen entschwindend« Grün
^schatten und soviel als irgend möglich Alleen und mit Zier-
tflanzen besetzte Rasenplatze anzulegen. In dieser Hinsicht kann
^eü mehr geschehen, als bisher und wir wollen hoffen,
dies«» Programm auch an maßgebender Stelle Anerkenn »-
linde. _ Vl SJL
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dieses Verbrechen sei hier kein Wort verloren, denn Gatten¬
morde sind in Italien leider keine Seltenheit . Von inter¬
nationalem Interesse ist lediglich Herrn Modugno 's Beute-
zug in China . Nach seiner Heimkehr bezahlte der Herr Ober¬
leutnant seine Schulden, die Eingeweihte auf 30—40 000 Fr.
schätzen, kaufte eine Villa für 24 000 Fr . baar , vier Pferde
und drei Wagen, vornehme Wohnungseinrichtung für insge-
sammt 36 000 Fr ., Weinberge, Wiesen, Wald und Feld für
300 000 Fr . und zahlte alles baar . Obendrein blieb seine
Wohnung angefüllt mit den seltensten und bizarresten Kunst¬
werken, Vasen, Porzellanen , Seidenwaaren , Tüchern und
Teppichen, alle chinesischen Ursprunges ., In Kameradenkrei-
sm erzählte Modugno , daß er als ausgezeichneter Pistolen¬
schütze mit den 6 Patronen seines Revolvers die fünf Bewoh¬
ner seiner chinesischen Villa in den Himmel Confutse's in¬
nerhalb weniger Augenblicke abgesandt habe; ein andermal
folgte die Mittheilung , daß er für ein Paar seltene Vasen
von dem reichen englischen( !) Sammler Charles sofort 5000
Pfund Sterling erhielt. Damit ist aber noch nicht einmal
die Herkunft für den vierten Theil der Baaranschaffungen er¬
klärt . Seinen Vorgesetzten legte Modugno ein halbes Ge-
ständniß ab, indem er einräumte , in einem vollständig ver¬
lassenen Palaste eines Großwürdenträgers sich viele Dinge
angeeignet zu haben, weil Veutemachen nicht verboten, son¬
dern allgemeiner Brauch bei allen Kontingenten gewesen sei.
(Für das deutsche Kontingent wird gegen diese Behauptung
protestirt .) Der Kriegsminister ordnete darauf sofort eine
strenge Untersuchung an ; das Verhör vor dem Militärgericht
des 11. Korps in Bari aber konnte bisher nicht stattfinden,
weil der bürgerliche Untersuchungsrichter der ordentlichen
Strafrechtspflege vor Abschluß seiner Untersuchung den Ober¬
leutnant Modigno vor jedem Verkehr mit der Außenwelt be¬
wahrt.

* Wiesbaden bra 7. Februar 1903
Zur Hlfonaer Polizei-Hffaire.

Der Verth erdiger der Frau Rappaport in Altona wird,
nach einer Meldung des „B. T." das Material im Falle Rap¬
paport denr Minister von Hammerstein vorlegen, um die
Ausführungen des Ministers , welche auf dem Bericht der Al-
tonaer Polizei beruhen, als unrichtig zu beweisen.

Oer Selbstmordversuch im Reichstag,
Der Abgeordnete Achter, welcher am 4. ds. Mts . einem

Selbstmordversuch im Reichstage machte, fiel schon fest länge¬
rer Zest durch sein seltsames Gebühren im Reichstage aitf.

Hgfter.
Achter war , wie bereits mitgetheilt , früher Apotheker und der-
tritt seit 1898 den Pforzheimer Wahlkreis ; schon vor zwei
Jahren muße er eine Nervenheilanstalt aufsuchen.

Venezuela.
Der englische Botschafter hat in Washington gegen Bo-

wens Auftretm scharf protesttrt . Staatssekretär Hay erklär¬
te, die Union könne dafür nicht verantwortlich gemacht wer¬
den. Man möge eine Beschwerde an Castro richten. Bowen
sei zur Zeit nicht Beamter der Vereinigten Staaten . — In
Newyork heißt es, die verbündeten Mächte seren abgeneigt,
mit Bowen weiter zu verhandeln. Sie wollten den Streit¬
fall vor das Haager Schiedsgericht verweisen, falls ein neuer
Versuch, Roosevelt für das Schiedsgericht zu gewinnen, fehl
schlüge. Bowen erklärt, einen etwaigen Versuch, Roosevelt
dazu aufzufordern ohne Erlaubniß Venezuelas für eine Be¬
leidigung . Er würde einen solchen Vorschlag ablehnen. —•
Deutschland fordere, so heißt cs Wester, 6500 Pfund als erste
Zahlung . Sobald diese bezahlt, die Schiedsrichter ernannt
und das Protokoll unterzeichnet sei, werde es die Blokade auf¬
heb en.

Gegenüber der „Wiener Neuen Fr . Pr ." bemerkt die
„Nordd. Allg. Ztg .", daß die venezolanische Angelegenheit in
keinem Stadium einen bedrohlichen Charakter angenommen
hat.

Telegraphisch wird uns ferner berichtet:
* Berlin , 7. Februar. Der „L.-A." meldet aus Newyork:

Roosevelt empfing das Gesuch der Gesandten um Annahme
des Schiedsrichteramtes . Er ivird Venezuela fragen und sich
dann entscheiden. Die Annahme des Schiedsrichteramtes
durch Roosevelt gilt als unwahrscheinlich. Die Presse hält
England für schuldig an dem Bruch mit Bowen. Nach einer
Meldung des „Journal " habe Roosevelt bereits abgelehnt.
Die Nachricht ist aber anscheinend verfrüht.,

Wiesbadener General-Anzeiger

Oie Wiederaufrollung der Oregsus-Maire. '
„Wie der „Bert . Lok.-Anz." aus Paris meldet, wäre ein

Kriegsrichter im Dreyfus -Prozeß von Rennes bereit, zu be¬
zeugen, daß ihm und anderen Richtern von dem ehemaligen
Kriegsminister Geheimakten vorgelegt wurden, welche ver
Dertheidigung entzogen waren. Me Versetzung jenes Ex-
kriegsministers in Anklagezustand und die Revision der Drey-
fussache würde Jaures als nothwendige Folge dieses Rechts¬
bruches erklären. Das „B. T ." berichtet noch, daß es sich bei
den Geheimakten um die gefälschten Briefe Kaiser Wilhelms
handle.

Oie Wirren in eenfral-Hmerika.
Der „Verl . Lok.-Anz." meldet aus Newyork: Me Vertre¬

ter der Staaten im südlichen Central -Amerika baten den
Staatssekretär Hay um Vermittelung der Union gegen den
drohenden Krieg. Der Staatssekretär erklärte eine Einmisch¬
ung der Vereinigten Staaten für unmöglich, versprach aber
deren gute Dienste zur Beilegung der Streitigkeiten.

fiusland.
* Wien , 7. Februar . Hier ist der erste Botschaftssekre¬

tär der englischen Botschaft, M i l b a n k e, gestern am Herz¬
schlag gestorben. Derselbe war seit 1883 der Wiener engli¬
schen Botschaft zugetheilt.

* Budapest , 6. Februar . Im Abgeordnetenhause kam
es heute zu großen Sturmscenen.  Gleich nach Be¬
ginn der Sitzung veranstaltete die Opposiston gegen den Gra¬
fen Andrassy wegen dessen gestriger Rede eine Protest -Kund¬
gebung. Später kam es zwischen dem Abgeordneten der Un¬
abhängigkeitspartei , Agron, und dem Honvedminister Baron
Fejervary zu scharfen Auseinandersetzungen, weil sich der
Präsident weigerte, dem Minister einen Ordnungsruf zu er-
theilen.

* Paris , 6. Februar . Tie Mannschaften der 1. Com¬
pagnie des in N a n t e s garnisonirenden Regiments , welches
unter dem Kommando des Hauptmanns Tessier steht, melde¬
ten sich vollzählig krank und gaben an , bei ihrem schwachen
Zustande keinen Dienst thun zu können. Sie beklagten sich
über mangelhafte Nahrung und über angestrengten Dienst,
indem sie den Leutnant Martin hierfür verantwortlich mach¬
ten. Trotz des Zuredens ihrer Offiziere verblieben die Mann¬
schaften bei ihrer Weigerung,  worauf die ganze Compag¬
nie bestraft wurde. Eine Untersuchung ist eingeleitet.

* London, 6. Februar . Der König  und die Königin
unternahmen heute Nachmittag eine einstündige Spazier¬
fahrt.

Deutscher Reichstag.
(252. Sitzung vom 6. Februar , 1 Uhr.)

Das Haus erledigt zunächst eine Reihe von Rechnungs¬
sachen und setzt dann die Berathung des

Special-Etafs des Reichskanzlers
und der Reichskanzlei fort.

Abg. R ö s i cke - Kaiserslautern (B. d. L.) fragt , wenn
die Vorlage eines vom Reichstage erbetenen Gesetzes betref-
fend einheitliche Ueberwachung mit Nahrungs - und Genuß¬
mitteln zu erwarten sei. Ferner fragt er, wie es sich mit
einer Nachricht verhalte, wonach mit einer Firma in Canada
Abschlüsse gemacht seien über Lieferung conservirten Flei¬
sches für das deutsche Heer und Marine . Redner stellt noch
eine Menge Fragen und sagt zum Schlüsse, gestern habe der
Reichskanzler im Landwirthschaftsrathe so gesprochen, wie es
der Rattenfänger von Hameln nicht besser hätte machen kön¬
nen. Neues habe er aber nicht gesagt.

Staatssekretär von Nicht Hofen  erklärt , die Regier¬
ung habe die Zuckerkonvention ratifizirt , weil auf diese Weise
das Detail des Zuckers aus den eigenen Kolonien Englands
offene Frage bleibe und als solche vor das in der Convention
vorgesehene Schiedsgericht habe gebracht werden tonnen.
Was Rußland anlange , so habe Deutschland nicht annehmen
können, daß dasselbe der Conventton nicht Leitreten werde.
Es sei aber doch wohl zu hoffen, daß sich Rußland den Seg¬
nungen dieser Convention auf die Dauer nicht verschließen
werde.

Staatssekretär Posadowsky  findet es unbegreiflich,
daß man in Bauernständen so beharrlich Mißtrauen gegen
die Regierung säe, als sei die Regierung schlapp und als fehle
ihr sogar der gute Wille, der Landwirthschast zu helfen. Daß
die kanadische Einfuhr nicht genügend überwacht werde, sei
eine Legende. Die Konttolle über diese Einfuhr sei die denk¬
bar schärffte.

Abg. H u g (Centt .) rechtfertigt den Standpunkt der
Mehrheit im Reichstage in Sachen des Zolltarifs.

Abg. Liebermann von Sonnenbcrg (Antis .)
tritt für Diäten ein und empfiehlt dem Reichskanzler als
Compensation die Einführung der Wahlpflicht. Redner
kommt dann nochmals auf den Nichtempfang der Burengene-
rale durch den Kaiser zu sprechen. Nach weiteren Bemerk¬
ungen des Grafen Posadowsky und des Abg. Pachnicke(steif.
Der.) hält

Reichskanzler Graf B ü l o w seine frühere Behauptung
hinsichtlich der Gründe des Richtempfangs der Burengene¬
rale austecht. Betreffs der Handelsverträge , meine er, daß
es besser sein würde, die Erörterungen darüber so lange zu
schließen, bis die Unterhandlungen mit den anderen Staaten
beendet seien. Dann könne man sich wieder mit dieser Fra.
ge beschäfttgen. In der gestrigen Landwirthschastssitzungha¬
be Befriedigung geherrscht über die Annahme des Zolltarifs.

Der Spezial -Etat des Reichskanzlers wird genehmigt.
* * *

Hus den Commissionen.
* Berlin , 6. Februar. Die W a h l p r ü f u n g s ko m -

Mission  des Reichstages setzte gestern Abend die Prüfung
der Wahl des nationalliberalm Abgeordneten Boltz fort . Da
in dem eingegangenen Protest eine lange Reihe von amtlichen
Wahlbeeinflussungen behauptet und unter Beweis gestellt
worden sind, beschloß die Kommission, dem Reichstage die Be-
anstandung der Wahl und die Beweiserhebung über die be¬
haupteten Unregelmäßigkeiten zu empfehlen.

18.
- - - - - - , - -

Die Budgetkommission  des Reichstages setzte
heute ihre Berathungen über die einmaligen Ausgaben des
Ordinariums des Postetats fort. Die zweite Rate für ein
Postgebäude in Offenbach a. M„ sowie die erste Rate für ein
Postgebäude in Wiesbaden  wurden unverändert
bewilligt. Me Forderung auf Erwerbung eines Grund¬
stückes in Gebweiler wird von 124 500 auf 74 500 Mark ein¬
stimmig herabgesetzt. Die nächste Sitzung am Dienstag wird
sich mit Petittonen zum Jnvaliden -Fonds und dem Etat der
Reichsbank beschäftigen.

preußischer handfag.
* Berlin , 6. Februar . Im Abgeordnetenhause wurde

heute der Gesetzentwurf betreffend Erweiterung desStadtkrei-
ses Münster in erster und zweiter Lesung angenommen. Als¬
dann wurde die zweite Berathung des Etats des Ministeri¬
ums des Innern beim Ausgabetitel Ministergehalt fortgesetzt.
Im Laufe der Debatte erklärte der Minister des Innern von
Hammerstein, die Regierung erwäge Abänderungen
des Wahlreglements,  die zwar noch nicht definittv
abgeschlossen seien, aber sich ungefähr in der Richtung bewe¬
gen würden, daß mehrere Wahlgänge in einen zusammenge¬
zogen, die Stichwahlen vereinfacht würden , und daß die Wäh¬
ler ihre Namen nicht mehr persönlich in die Listen einzuschrei¬
ben brauchten. Je mehr sich diese Aenderungen bei den näch¬
sten Wahlen bewährten, müßte die Aenderung des Wahlge¬
setzes ausfallen . Für eine gesetzliche Neuregelung des Wahl¬
systems, das im Prinzip jedenfalls nicht angetastet werden
dürfe, seien die Erfahrungen bei den nächsten Wahlen uner¬
läßlich. Nach weiterer kurzer Debatte vertagt sich das Haus
auf morgen. Forffetzung der heutigen Berathung.

Im Kurpfuscher-Prozeß Nardcnkötter und Genossen in Ber¬
lin kam am Freitag u. a. zur Sprache, daß trotz dieses Prozes¬
ses noch bis jetzt fortgesetzt neue Patienten an das Nardenkot-
tersche Institut sich wenden. Es giebt eben Leute, denen wirk-
lich nicht zu helfen ist, und wenn man mit Engelszungen reden
könnte.

Vom Herrn Professor. Vor vielen Jahren lebte in Würz-
burg ein Mvthematikprofessor, der ein äußerst beliebter Lehrer
war und bisweilen durch seine Zerstreutheit allgemeine Heiter¬
keit erregte. Freund eines guten Tropfen Gerstensaftes, wandel¬
te unser Herr Professor eines schönen Sommernachmittags, in
der Hand das Parapluie , in der anderen gewohnheitsgemäß ein
Buch, über den Arm einen Ueberrock, zur Stadt hinaus auf den
„Letzten Hieb" zum dem guten Stoff der alten Stegherrschen
Brauerei. Unserm Herrn Professor gefiel es heute besonders
gut; denn es ging schon gegen 10 Uhr, eine Stunde über die
Gewohnheit, als er so langsam den Berg herunter durch die
Stadt plan- und gedankenlos der häuslichen Bequemlichkeit zu-
schlenderte. Glücklich angekommen in der Reurergasse griff er
nach seinem Hausschlüssel, der aber gerade heute hartnäckig sei¬
nen Menst versagte. Der Herr Professor betrachtete Thüre
iür Thüre, Haus für Haus, aber keines hielt er für das seine.
Er kehrte um und traf an der Ecke der Straße eine schmucke
Küchenfee, die noch so spät an dem öffentlichen Brunnen eine
Butte Wasser holte. „Ach, Sie schönes Kind", redete sie der
Heimathlose höslichst an, „können Sie mir denn nicht sagen, wo
der Herr Prozessor Dr . Metz wohnt?" „Ha, ha, ha," kicherte
das schöne Lieschen, seine Nachbarsköchin, „Sie sind ja selber
der Her Professor Dr . Metz." — „Du einfältg's Ding! Daß
ich der Herr Professor Dr . Metz bin, weiß ich, aber wo er
wohnt, weiß ich nicht!" Die Butte war unterdessen voll gewor¬
den und Lieschen führte den Herrn Professor an die richtige
Thüre.

Zur Humbertaffaire. Die Pariser Polizei beschlagnahmte
einen Brief Emil d'Aurignacs, den dieser ans dem Gefängniß
an seine Geliebte durch Mittelspersonen zu befördern wußte.
Das Schreiben enthielt Nachrichten über Werthpapiere und
Gelder.

Duell. In der Militär -Reitschule in Krakau fand ein Zwei¬
kampf auf Pistolen zwischen einem Rechtsanwalts-Kandidaten
und einem Leutnant statt. Elfterer wurde durch einen Schuß
in den Fuß verwundet und starb später toührend der Operation
in der Klinik.

Ein frivoler Scherz. In der Brüsseler Vorstadt St . Gilles
wurde auf dem Fenstergesims der Wohnung des Substituten
Jattraud , der die Verhandlung im Bandermeulen-Prozeß ge¬
leitet hatte, eine Bombe mit brennender Lunte entdeckt. Die
Untersuchung ergab jedoch, daß es sich nur um einen schlechten
Scherz handelt, da die Bombe nur Sand enthielt.

Lawinensturz. Aus Innsbruck berichtet die Voss. Zeitung:
Am Donnerstag ging ans der Brennerbahn zwischen Schellen¬
berg und dem letzten Tunnel eine Lawine in dem Augenblick
nieder, als gerade ein Zug vorbeifuhr. Der Zug schien sie ge¬
weckt zu haben. Die Schneemassen stürzten mit dumpfern Ge¬
töse auf die beiden letzten Wagen und drangen zum Schrecken
der Fahrgäste durch Thüren und Fenster in die Abtheile. Zum
Glück blieben die Wagen im Geleise, sodaß die Lokomotive sie
aus dem Schnee wieder herausziehen konnte.

Der junge Edison. Der berühmte Erfinder Thomas A.
Edison befindet sich in Schwierigkeiten, da der Name Edison
von seinem ältesten Sohne Thomas A. Edison jnn. „verkauft"
worden ist, und der alte Herr hat im Bundeskreisgericht zu
Newyork um den gerichtlichen Befehl nachgesucht, durch welchen
der „Thomas A. Edison jr. Co." verboten werden soll, diesen
Namen weiter zu führen. In der Klage sagt Herr Edison, daß
seine Unterschrift als Handelsmarke für elektrische nnd wissen-
schaftliche Apparate gegen Nachahmung am 14. Februar 1997
gesetzlich geschützt worden und in Amerika und Europa bekannt
und von Werth sei. Die beklagte Gesellschaft fabricire einen
„Magneto-Elektric-Utilizer", auf dem der Name Thomas A.
Edison jr. in Nachahmung seiner Handelsmarke angebracht sei.
Edison sen. fordert Rechnungslegung über den aus dieser Nach-
ahmung resultirenden Nutzen und ein Verbot gegen die weitere
Benutzung der Handelsmarke."
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Bus der Umgegend.
Die Entdeckung und das Ende des Biebridier

Beftmarders.
t Biebrich, 6. Februar.

Ir : ganz eigenthünckicher Weise erfolgte beute Vormittag,
wie bereits gestern kurz gemeldet, die Entdeckung und Verhaft¬
ung des die Stadt lange Zeit in Aufregung oerfetzthabenden
Bettniarders . welchem gleichzeitig die Schuld an dem gestern
Abend stattgefundenen Brand zugeschrieben wird . Der Betref¬
fende, ein Taglöhner Namens Popp,  wohnte in dem Hause
Rathhaussttaße Nr . 22, in welchem der Brand ausgebrochen
war ; bei Beginn desselben begab er sich mit seiner Familie
nach der Wohnung seiner Schwiegermutter in Mosbach , um
dortselbst die Nacht zu verbringen . Ms heute früh die Familie
wieder in ihre Wohnung zurückkehrte und die Thür ausschloß,
kam dicker Qualm aus derselben, worauf die noch anwesenden
Feuerwehrleute in die Wohnung eiudrangen und dem Rauch
Abzug verschafften. Hierbei wurde die Entdeckung gemacht, daß
unter dem Bett ein Leuchter stand und das Elftere vollständig
verkohlt war , so daß die Annahme vorherrschte, der Popp habe
ein brennendes Licht unter das Bett gestellt, um dasselbe tn
Brands zu setzen. Selbstredend wurde die ganze Familie zur
Polizei sisttrt , um einem Verhör unterzogen zu werden, da
angenommen werden mußte, daß auch die Scheune von dem
Verdächigen angezündet worden sei. Hierbei wurde auch der
Verdacht der Polizei , der Betreffende könne auch der schon lang
gesuchte Federndieb sein, dadurch bestärkt, daß der Bruder des
Popp das bei dem letzten Einbruchsversuch in dem Hause
Mamzerstraße Nr . 36 stehen gebliebene Kaffeekännchen als
dasjenige seines Bruders erkannte ; die sofortige Verhaftung
und Abführung des Verbrechers war die Folge. Ms etwa l/4
Stunde später ein Polizist die Zelle des Häftlings betrat , mach¬
te er die furchtbare Entdeckung, daß sich derselbe selbst gerichtet,
indem er sich an dem eisernen Fenster -Gitter mittels eines Tu¬
ches aufgeknüpft hatte . Alle Wiederbelebungsversuche erwiesen
sich als erfolglos . Ter Selbstmörder hinterlüßr eine noch junge
Wittwe , welche im Juli ihrer Niederkunft entgegensieht, sowie
ein Zjähriges Töchterchen. Die Furcht vor der zu erwartenden
hohen Strafe scheint den Verbrecher zu dem unseligen Entschluß
getrieben zu haben. Die Leiche des „Bettauffchlitzers" wurde,
nachdem der Kgl. Staatsanwalt den Thatbestand ausgenom¬
men hatte , dem Leichenhans zugeführt . Die Frau des Selbst-
Mörders giebt zu, von den Thaten ihres Mannes keine Ahnung
gehabt zu haben, doch erkannte sie das gefundene Kaffeekännchen
als das ihrige an , wodurch alle Räthsel gelöst wurden.

k. Biebrich, 6. Februar. Bei dem gestrigen Brand  ver¬
letzte sich der Feuerwehrmann Herr Architekt Ph . Riegel  da¬
durch an Armen und Schultern , daß er von einer Leiter hinter¬
rücks in den gepflasterten Hof fiel. Er mußte betoußtlos nach
Hause getragen werden.

k. Biebrich, 7. Februar. Am kommenden Dienstag, 10. I.
Mts ., Nachmittags 5 Uhr , findet eine Sitzung der Stadt
verordneten  statt . Auf der 10 Punkte zählenden Tages¬
ordnung steht u. A. die Prüfung der Jahresrechnung pro 1001
und Beschlußfassung über die Verwendung des Ueberschusses.

k. Biebrich, 7. Februar. Die von den Volksschulen, der
Real -, höheren Mädchen- und Königin Luise-Schule vorgestern
und gestern Abend in der Turnhalle veranstalteten Wohlthätig
keits-Vorstellungen hatten sich eines so zahlreichen Besuches zu
erfreuen , daß Viele wieder umkehren mußten. Die einzelnen
Schicken wiederholten die zu Kaisers-Geburtstag abgehaltenen
Feiern : der Erlös wird je zur Hälfte dem Kinderhort - sowie
dem Vaterländischen Frauenverein zugewendet und dürste der¬
selbe, dem Besuch nach zu schließen, ein nicht unerheblicher sein.
Die zur Vorführung gelangten lebenden Bilder , Gesangreigen
und Deflamationen , ebenso das Festspiel „Huldigung der Mo¬
nate für den deutschen Kaiser" legten glänzendes Zeugniß für
die richtige Auffassung seitens der mitwirkenden Kinder ab und
wurden die Darbietungen auch seitens des Publikums recht
dankbar ausgenommen, was den Kleinen wohl mit zur Freude
gereichen wird . Den Arrangeuren der ganzen Veranstaltungen
gebühtt der lebhafteste Dank für die Llufopferung, mit der sie
an der Lösung ihrer Aufgaben gearbeitet haben.

X Bierstadt , 6. Februar . Die an die Centrale der süddeut¬
schen Eisenbahngesellschaft gerichtete Resolution, welche baldige
Inangriffnahme des Baues einer elktrischen Bahn-
linie  nach hier bezwecken soll, ist von allen hiesigen Einwoh¬
nern unterzeichnet worden . Daß auch die Einwohner der nächst
liegenden Orte dem geplanten Projekte große Sympathie ent-
geqenbringen, bewiesen sie durch zahlreiche Unterschriften. —
Wie man bestimmt hört , beabsichtigt man in unlerem Dorfe ei¬
nen B ü r g e r v e r e i n zu gründen , wie solche in anderen grö¬
ßeren Orten der Umgebung bereits bestehen. — Die hiesige
Ortsgruppe des Kreisleseveieins  hält am nächsten
Mittwoch Abend im Gafchause zum Bären ihre diesjährige
Generalversammlung ab . Herr Lehrer Jäger hat für diese Ver-
jammlung einen Vortrag übernommen.

* Mainz , 6. Februar . Einer der von der Stadt beschäftigten
Nothstandsarbeiter gerith heute Vormittag am Rheinthor beim
Ueberschreiten deS Geleises der Hafenbahn unter die Maschine
eines ZugeS, wurde überfahren und in gräßlicher Weile ge-
t ö d t et . Der Mann hinterläßt eine Frau und 2 Kinder . Der
Name des Verunglückten ist, wie wir noch nachttäglich erfahren
Valckehn.

= Wlallau, 6. Februar . Zu dem im Sommer stattfindcnden
Feste des Gesangvereins „Germania " ist die Lieferung der
neu hergestellten Fahne und der Dekoration der Bietor 'schen
Kunstanstalt in Wiesbaden übertragen worden.

cf Hahn , 5. Februar . Bei der gestern im Gasthause zum
Taunus abgehaltenen Holzversteigeruug  von Brenn¬
holz aus dem Disttikt Mtenstein der Obersörsterei Wiesbaden
wurden sehr hohe Preise erzielt . So wurden für das Kloster
Buchenscheitholz 29—29 und ffir das Klafter Knüpvelholz 23—
24 Mark bezahlt. Von Wellen kostete da« 100 17—20 Mark.
Auch bei der vorgestern in Bleidenstadt stottgefundenen Holz¬
versteigerung waren die Preise ähnlich hoch. Tannenstämme
und ebensolche Stangen wurden pro Festmeter für 24 Mk. ver¬
kauft.

th. Larch, b. Februar . Der Turnverein hatte mit seiner am
2.  Februar er. abgehaltenen Abendunlerhaltung einen beson¬
ders glücklichen Tag. Nachdem ei» wirkungsvoller Chorgesang:

Ein Sonntagsmorgen am Rhein " recht exakt durch die Ge-
jangriege des Vereins zum Borttag gebracht war . ttat eine
stattliche Anzahl Turner zum Turnen an und erntete reichen
Beifall . Hierauf wurden exakt und künsckerisch vollendet mehrere
Munkpiecen oorgettagen . Der urgelungenr . Pustckohl", die 3
bettübten alten Jungfern ' und andere humoristischen Darbiet¬
ungen versetzten das Publikum m eine urftdele Stimmimg . Der
nun folgende Ball verlief recht gemüchlich und hielt die Gäste
und Thetlnehmer noch lange zusammen.

d>- ^ orc^' , 6- Februar . Aus Gesuch des hiesigen Lehrperso-
nals haben die städtischen Körperschaften beschlossen, die Al-
1er szulagenfür  Lehrer oon 175 Mark auf 200 Mark , für
Lehrerinnen oon 100 Mark auf 120 Mark zu erhöhen

o. Caub , 6. Februar . Herr Obst- und Wembaulehrer
Schilling aus Geisenheim hält einen Weinbaukursus ab. Es
w-aren in den ersten Stunden nicht viel Therlnehmer zugegen,
was wohl auf dei ungünstige Zeit zurückzuführen ist. Nachdem
ledoch die Vortragsstunden auf Nachmittags oon 2 bis 5 und
7 ^5 oerlegt sind, erfreut sich das Unternehmen eines
recht zahlreichen Besuches. — Am Montag , den 9. ds . findet
im hiesigen Stadtwalde eine Holzversteigerung statt . Es getan-
gen Buchen-, Eichen- und Btrkenknüppel, sowie Buchennutzholz
zur Versteigerung . j

"Frankfurt , 6. Februar . Der oerantwvrtliche Redakteur
der „Frankfurter Neuesten Nachrichten", Julius Wertheimer,
wurde heute von der hiesigen Straftammer wegen Maje-
^ " b - leldigung  zu 2 Monaten Festung vernrthellt.
Die wcaiestatsbeleidigung wurde in einer Kritik gefunden, die
der Angeklagte an die Breslauer Kaiserrede geknüpft hat.
sm Frbrnar . Die Abhaltung eines theoretischen
Meisterprufungs -Kursus findet hier nach Ostern statt . 26 Theck-
nehmer haben sich dazu gemeldet. - Herr Bierbrauereibesitzer
nJw- 18 SBeiIbû kM bte  Wirthschaft «zum grünen
Wald gepachtet und den Betrieb dem Stemhauer Philipp
Br ahm von hier übertragen . Die Anfertigung des Planes

i kll̂ igen Schwesternhaus , ist dem Stadtbaumeister Herrn
Gailhof  m Limburg zugewiesen. Die sämmtlichen Arbeiten
sollen an einen Unternehmer im Submissionswege vergeben
werden , unter der Bedingung , die Arbeiten oon hiesigen Hand-
werkcrn ansertlgen zu lassen. Die meisten Bewohner würden
eme Neu-Vergebung an die einzelnen Handwerker vorzieben,
damit man Sicherheit hal, daß die hiesigen Handwerker bedacht
werden , was bei emem Unternehmer sehr zweifelhaft ist. Möge
daher unsere Behörde dahin wirken, daß bei diesem Bau keine
JJu3)tunntunfl unter ben (§temeinbe-©fiebem erzeugt tnitb.

Hu&erordenflidie
Slfoung der Stadtverordneten.

D 2öt e3 b a fte rt. Den 6 Februar.
,, „ am DorslandstischHerr Stadtverordnetenoor,
steher Geff Samtatsralh Dr . Pagenstecher, auf den Ma-
gisttatsplatzen die Herren Oberbürgermeister Dr . v. Jbell,
Bürgermeister Heß, Beigeordneter Dr . Scholz, sowie die
Helmen Stadträche Justizrath Dr. Bergas , Baurath Frobe-

Uttb  SBetI; vom Stadtverordneten -Collegium 37
Mitglieder . Der Sitzung wohnt auf an ihn ergangene Ein-
chdung Herr Professor v. Thiersch an, während der Herr
Kurdirektor einer mich an ihn ergangenen Einladung wegen
Krankseins leider nicht hatte entsprechen können.

Vor Eintritt in die Versammlung beantragt Herr Schrö -
der eme Berichtigungresp . Ergänzung des Pro-
t o ko l l s der letzten Sitzung dahin, daß gegen seinen An-
ttag bett. d-ie Hinwirkuirg auf eine geringere Frequenz in
den Volksschulklassen nicht eine große Mehrheit, sondern nur
17 Stadtverordnete gestimmt hätten. Der Hergang der Sa¬
che war der, daß allerdings nur 17 Hände für den Anttag auf
Uebergcmg zur Tagesordnuiig sich erhoben, daß aber bei der
Gegenprobe nur Herr Schröder für seinen Anttag eintrat
Nachdem die Herren v. E ck und Dr . Alberti  zu der Angc--
legenheit gesprochen, beschloß die Verscunmlung, es bei der
Fassuiig des Protokolls zu belassen.

Nach einer Mittheilung des Vorsitzende sind die Ent-
Wurfe des stadt . Haushalts für 1903 - 1904  ein ge-
gangen imb  von ihm dem Finanz -Ausschuß direkt zugewiefenworden.

Den einzigen Gegenstand der Tages-Ordnung bildet die
Stellungnahme zu dem

Kursiaus-lleubau-programm
des Herrn Prof . v. Thiersch resp. zu dem Anträge des Mw-
glstrats , grundsätzlich dasselbe zu genehmigen unter gleichzei¬
tiger Erhöhung derBausumme  von 2h  auf 3 MI-
lionen Mk. Herr Prof . v. T h i e r s ch giebt zunächst an der
Hand der imSaale aushängendenZeichnungen eine eingehen-
de Erläuterung seines Planes . Die vor 4 Jahren den Ar-
chitekten gestellte Aufgabe — so ftihrt er aus — sei insofern
eine schwierige gewesen, als das Bauprogramm tue Forder¬
ung des unmittelbaren Zusammenhangs von großen:
Concert-Saak , Lesezimmer, Musikzimmer und kleinem Saal
enthalten habe, um bei Gelegenheit eine glatte Verbindung
der Räume Herstellen zu können, und als unter diesen Um-
ständen der große Saal nicht wohl aus dem Centrum habe
verlegt werden können. Nachdem diese Forderung aufgege¬
ben worden sei, sei das Projekt ein anderes geworden, imd
er habe sich dem ihm angettagenen ehrenvollen Aufttag im-
terziehen können. — Ohne daß ihnen eine Direktive gegeben
worden, wäre die Mehrzahl der Architekten Wohl auf den Plan
der Errichtung einer Wandelhalle, wie die Thermen-Hallen
der alten Römer sie stets aufgewiesen hätten, verfallen. Diese
Idee habe hier um so näher gelegen, als dergestalt eine Ver-
bindung geschaffen werde, zwischen den ideal-schönen Bow»
ling green und dem inneren Kurgarten , und als also so das
Vestibül auch seinem eigentlichen Zweck, die wichffgsten Rau-
me unter einander in glänzender Weise zu verbinden, gerecht
werde. In Rom befänden sich noch heute drei derartige Ther¬
menhallen. Er danke fiir die ihm bezüglich des Baupro-
gramms zugestandene Bewegungsfreiheit und er freue sich,
daß nicht nur in der Deputation , sondern auch anscheinend
in dieser Versammlung sein Plan Billigung finde. Eine
schönere Umrahmung für den Neubau, wie sie hier vorhanden
sei. lasse sich kaum finden. Die Beibehaltung dc§ Hinreißen,
den Totalbildes halte er für eine der ersten Aufgaben des
Architekten, deshalb könne es sich beim neuenKurhaus nur um
einen vornehmen Patterrebau handeln. Auch der möglichst
leichte Verkehr aus dem einen Raum in den anderen sei eine

Grundbedingung . Das Niveau fei ntit großer Sorgfalt sä
zu reguliren , daß der Zugang von allen Seiten ohne Schutt e-
ngkeit zu bewerkstelligensei. Die Wandelhalle im Mittel-
Punkt des Geländes mit 17 : 44 Meter Flächeninhalt gebe
mcht nur den Aufenthaltsraum für das wartende Publikum
und den Durchgang zum Kirrpark, sondern auch einen Vor»
raum für sämmtliche Säle ab. An der Vorder- und Rück¬
seite feien geräumige herzbare Windfänge gedacht zur Sicher¬
ung vor Zugluft ; geräumige Garderoben, welche cm 4 Stel-
len des Vestibüls eingebaut seien, böten Gelegenheit zur
möglichst schnellen und bequemen Erledigung des Garderobe-
geschäftes. Rechts und links an diesen Centralraum stteßen
der große undkleine Saal.  Ohne die stehenden Zu¬
hörer werde der große Saal 1500 Personen in sich ausnehmen
können. Der kleine Saal solle durch Wiederverwendung der
Mottve und einzelner Architckturtheile daS Bild des jetzigen
großen Kursaales wenigstens in seiner ästhetischen Wirkung
festhalten. In demselben sei eine Einrichtung für theatta-
Esche Vorstellungen vorgesehen. Um den großen Concert-
saal gruppirten sich in sottwährender Reihenfolge dieLesesäle,
der Wintergarten , welcher durch Treppenanlage mit dem da¬
vorliegenden Nizzaplätzchen verbunden sei, die Spiel - und
Coirversationsräume . Um den kleinen Concertsaal herum
lägen die Restaurcttionsräume mit Wiener Caffee cm der
Seite der Sonnenbergersttaße , welche von einem central an¬
geordneten Anrichteraum jeder für sich selbständig bedient
werden könne. Toiletten seien in vornehmer Ausstattung
und reichlicher Zahl überall eingeschaltet. Das darüber lie¬
gende Geschoß enthalte die Garderoben ffir die Galeriebe-
sucher beider Säle . Me Galettebesucher könnten auf beson¬
deren Treppen und ohne mit dein Parkett-Publikum in Be¬
rührung zu kommen, das Gebäude betreten und verlassen.
Außerdem sei hier die Wohnung des Restaurateurs und die
Kurverwaltung untergebracht, und eine Reihe von Räumen
stehe noch zur Verstigung zwecks Ausdehnung des Restau-
rationsbetriebes oder anderer Thttle des Kurbetriebs bei Be¬
darf . Der eigeittliche Wirthschaftsbetttebvollziehe sich m
dem etwa 2 Meter über das Terrain rttchenden Untergeschoß
und gruppire sich um einen glasgedeckten Lichthof. Die Be¬
dienung werde sich auf einem Laufgang bewegen, welcher das
Gebäude an der Gartensttte m seiner ganzen Länge durch¬
schneide und von dein zahlreickje Treppen entweder direkt auf
die Terrassen oder ffir Festlichkeiten ein großer Saal zu einem
Anrichteraum neben diesern fühtten. Für besondere Festlich-
keiten sei eine Reserveküche vorgesehen. An der Gartenseite,
wo eine Erweiteming und gleichzttffg eine Erhöhung des
jetzigen Concertplatzes m Aiissicht genommen sei, seien 2 Stu-
fen übereinander Terrassen vor dem Hause geplant, von de¬
nen die oberste mit Glas bedeckt, von 2 Vorbauten flcmkrrt
werde, welche, ttngsum mit Glassenstern versehen, nach B»
darf offen oder geschlossen gehalten werden könnten. Von
der Sonnenbergersttaße führe ein brückenattiger Uebergang
in Fußbodenhöhe ohne Stufen in das Wiener Caffc-e sowie
die sonsttgen Restaurattonsräume . — Bezüglich der Garbo
roden sei das Pttnzip der Decenttalisation aus praktischen
Gründen adopttrt . Der große Saal sei durch Einbeziehung
der Nebenräume bei besonderen Gelegenheitenerweiterungs-
fähig . Die ziemlich tief herunterrcichenden Galetten an drei,
Seiten des großen Saales vereinigten sich ästhetisch mit dem
Saal -Jnnern . An der vierten Seite finde das Podium und
eventl. eitte Orgel ihren Platz. An der Schmalsttte sei, Werl
von dott der ganze Saal übersehen werden könne, die Zahl
der Sitzplätze ttne größere. Die Möglichkeit der Anbttngung
von 2 Orchestern liege vor. Ein Raum unter dem Dach-
boden könne als Künstlerzimmer in Benutzung genommen
werden. Das Sttmmzimmer fei unter dem versenkbar go
dachten Podium vorgesehen. Unter dem großen Saal werde
sich ein Magazin für Garten-Möbel est. einttchteu lassen. —
Im Garczen werde die jc-tzige Bcrutlese wenig überschtttten.
Me Frage , ob der Ettatz der römischen Säulm durch gotlhr-
sche fick, empfehle, werde noch erwogen. — Das Aeußere des
Neichaues sei einfach, den bereits vorhandenen Formen sich
mcpassend gedacht, rvährend im Innern diejenige Eleganz zur
Anwendung gelange, die für einen behaglichen Aufenthalt
Vorbedingung sei. — Nachdem der Vorsitzende  Herrn
Prof . v. Thiersch für sttnen Borttag den Dank der Versamm¬
lung ausgesprochen, beginnt die Besprechung des Programms
wobei sämmtliä >e Redner einig sind in der Anerkennung des
Werthes desselbeii und in der Ueberzengung. daß in den: Pro-
gramm vollständig allen Erwattungen entsprochen ffet. —
Herr Flin dt  als der erste Redner lenkt die Aufmercksam
keit des Architekten auf dir heute lmtt werdendc-n Klagen über,
Lage nnd Akustik des Miisikzeltes, sowie die Nothlmmdigkeit
der baldigen Veränderung der Kolonnaden durch Ausbau von
Pavillons und Umgestaltung des Daches zu einer Wandel-
bahn . — Herr Prof . v. Thiersch:  Dem Dkusikzelte werde
sich eine andere Lage kaum geben lassen. Bei dcm Neiibau
des Kurhauses ließen sich die Kolonnaden in ihrer heutigen
Verfassung erhalten , aber auch einer Umänderung derselben
stehe der Netiban nicht im Wege. — Herr Will et:  Uebec
den Neubau der Kolonnaden zu verhandeln, sei jetzt nicht
an der Zett . — Herr v. E ck hält die Lage der Lese- Spiel-
und Convensattonszimmer dicht neben dem Concettsaale für
mißständig , weil er die Möglichkttt, Stömiigen zu Venueidcm.

u^ ie 3 * Kurgatten seien drei
Platze für das D^ ü̂kzelt vorgesehen, von denen jedoch zwei m
hoch lagen tmt für die üblichen Gcrrten-Concerte berurtzbar stu
fein. Dr Fresenius  äußett smre Befrio-
digung über die Beseitigiing der das schöne Bild störende
weil gegen dm Koloimaden-Säulen zu niedttgen Säulen der'
beiden Flügel der Facade. Auch daß der Neubcn. dem schö,
neu, durch die Umgebung gebildc>ten Rahmen gemäß, außen
einfach, innen aber mit Eleganz ausgc-stcttttt tm-rden solle,
müsse er als nur zweckmäßig anerkennen. Das Wtttere kön-
ne man wohl vettraiiensvoll der Baudeputation, dem Ma-

H r̂rn v. Thiersch überlassen, zumal die Pläne zur
endgültigen Festlegung der Vettammlung noch vorgelegt
wurden . — Herr Oberbürgenneister Dr. v. Jbell:  That-
sächlich handle es sich heute nur darum, sich grundsätzlich mft
dem Bauprogramm einverstandenzu erklären um so Hern,
v. Thiersch eine Grundlage für die Ausarbeitung der Baw
plane zu geben, sowie um die ErlMustg fc* BMullWe . Atz.
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S-üglich der Lage der Lese-etc.-Zimmer könne man bestimmt
erwarten , daß es gelingen werde , den Schall aus dem Com
certsaal derart zu dämpfen , daß derselbe Störungen nicht
Verursache. Eventl . werde man sich durch die Anbringung
schwerer Portieren zu helfen im Stande sein. Eine Verleg-
ung der Restaurationsräume in diesen Theil sei unmöglich.
Die Erhöhung der Bausumme ergebe sich einmal aus der ge-
naueren Berechnung des Bauwerks , zum anderen aus der
durch dre Wandelbahn veranlaßten Mchrkosten . Die innere
Ausstattung müsse eine würdige sein. In die drei Millionen
sei das Archrtekten-Honorar einbegriffen . Herr Prof , von
Thiersch habe sich trotz der erhöhten Bausumme mit dem frü¬
her ihm ^ gesicherten Honorar zufrieden gegeben . —
Sauratfy Frobenius:  Auch er bezweifle nicht, daß es der
Technik gelingen werde , die Lese-etc.-Zimmer gegen das Ge¬
räusch des Concertsaales zu isoliren . — Herr Hees  Be¬
mängelt die Lösung der Garderobenftage . — Herr Prof ., v.
T h i e r s ch vertheidigt die bezüglichen Pläne als ander-

•& err  Dr . Dreher  fragt an , ob die innere
Einrichtung von den drei Millionen mit bestritten werden
solle. Anfangs seien 2, später 2h  Millionen als äußerste
Grenze nach oben für das neue Kurhaus in Aussicht genom¬
men . Er st'age an , ob sich nicht, ohne die Schönheit und
Zweckmäßigkeit zu beeinträchtigen , Ersparnisse herbeifuhren
ließen , daß die innere Einrichtung noch aus den drei Milli-
onen beschafft werden könne . Angesichts der heutigen Fi-
nanzlage der Stadt liege alle Ursache vor , besonders sparsam
mit den Geldern zu Verfahren , zumal mit solchen, deren Be-
schaffung noch nicht erfolgt sei. — Herr Prof . v. T h i e r s ch:
Me vo^ ulegenden Detailpläne würden die Möglichkeiten zu
eventl . Abstrichen bieten . Die angemessene innere Ausstatt-
ung des Gebäudes erfordere nach den sonst gemachten Erfahr¬
ungen 10—20 Prozent der Bausumme . — Herr Dr ., Kurz
ftagt an , ob Kanalisations -, Straßen - etc. Kosten in die 3
Millionen einbegriffen seien. — Herr Baurath F r o b e n i -
u s bejaht die Frage ; nur die Kosten der Veränderrmg des
Gartens mit ca . Mk . 75 OM seien besonders zu berechnen . —
Herr Justizrath Dr . AI b e r t i hält die Lösung der Garde-
robenfrage für eine sehr glückliche. — Herr F l i n d t verweist
auf den großen Nutzen , der für Wiesbaden aus dem Kur-
Haus -Neubau erzielt werde . — Eine Anfrage des Herrn
Kalt Wasser,  ob der neue große Concertsaal den alten
räumlich übertreffen werde , wird bejaht und endlich einstim¬
mig (was ausdrücklich fcstgestellt wird ) der Antrag des Ma¬
gistrats zum Beschluß erhoben.

Wiesbadener General -Anzeiger.

i e$ b a ben, 7. Februar.

Aus dem Sfadfparlamenf.
Aus der gestrigen Stadtverordnetensitzung werden alle

wahren Freunde Wiesbadens mit Genugthuung ersehen haben,
daß Herr von Th i e r s ch der berufene Mann ist, unsere
Kurhausfrage zu lösen. Er hat sich zum Programm gestellt,
die einzig schöne Harmonie des jetzigen Platzes zu erhalten —
das sichert ihm den Dank und die Anerkennung aller , die es
mit unserer schönen Stadt wohl meinen. Es gab wahrlich ge¬
nug Leute, die dies nicht einsehen wollten, aber die schlichte,
überzeugende Vortragsweise des mit dem Neubau betrauten
Herrn Professor von Thiersch überwand alle falschen Einwen-
den und so wurde denn, was besonders anerkennend hervorge¬
hoben sei, der Beschluß einstimmig gefaßt, die Bausumme für
den Kurhaus -Neubau von 214 auf 3 Millionen heraufzusetzen.
So kann denn jetzt jeder Bürger von Wiesbaden und wer sich
sonst für das Aufblühen von Stadt und Bad interefsirt , mit
Sicherheit und wohl auch mit etwas Stolz der Inangriffnahme
des Neubaus entgegen sehen. Bei der neuen Anlage ist haupt¬
sächlich auch auf die Bequemlichkeit des Publikums Rücksicht ge¬
nommen. Wem also die Ersteigung des Paulinenschlößchens
nicht paßt , der wird beim Neubau umso eher zum Loben bereit
sein. Alle Räumlichkeiten sind so mit einander verbunden, daß
auch wegunfertige Personen nicht zum Treppensteigen verur-
theilt sind. Um das zu erreichen, mußte freilich von dem Pro¬
jekt, den großen Saal zum Centrum zu machen, Abstand ge¬
nommen werden. Darüber können wir uns nur freuen , denn
die nun projektirte Wandelhalle wird nicht nur wirkungsvoller,
sondern auch bedeutend schöner. Daß im Musiksaal auch eine
Orgel Aufstellung finden soll, begrüßen wir mit lebhafter Freu¬
de. Das Fehlen derselben war bisher ein fühlbarer Mangel.
Außerdem ist schließlich auch der Aufführung von Oratorien da-
mit Rechnung getragen . Die Bedenken, daß durch die Lage des
Musiksaales eventuell Störungen im Lese- und Spielsalon her¬
vorgerufen würden , konnte Herr von Thiersch durch, überzeu¬
gende Beweise zerstreuen. Leider mußte er dabei auch die
Plätze , welche zur Aufstellung der konzertgebenden Kapelle im
Kurpark vorgesehen sind, als unpraktisch tadeln . Hoffentlich
läßt sich auch da ein Ausweg finden. Die Garderobcnfrage hat
dann in ausführlicher Weise noch die Herren beschäftigt und
das mit Recht. Wäre die Aussicht auf Besserung nicht vorhan¬
den, so hätten wir wohl neulich auf die Unzulänglichkeit der
jetzigen Einrichtung hingewiesen. Also ist die Vorsicht unserer
Stadtväter sehr angebracht, damit solche Zustände bei dem Neu¬
bau vermieden werden. Die Zeichnungen weisen ja sehr zahl¬
reiche Garderobenräume auf , die sehr praktisch angelegt wer-
den, so daß wir auch in dieser Beziehung beruhigt sein können.

* Personalien . Dem Direktor der naffauischen Lcmdesbib-
liothek in Wiesbaden Professor Dr . Liesegang  wurde der
Rothe Adlerorden 4. Klasse verliehen. — Der Referendar Frei¬
herr Löw von zu Steinfurth  aus Wiesbaden ist dem
Kgl. Amtsgericht zu Rüdesheim zur Beschäftigung überwiesen
worden.

* Militärisches . Sämmtliche Mannschaften des Beurlaub¬
tenstandes des Stadtkreises Wiesbaden , die ihre jetzige Wohn¬
ung den Bezirksfeldwebeln noch nicht gemeldet haben, werden
vom Königlichen Bezirks -Kommando aufgefordert , dies um¬
gehend nachzuholen, da schon im März di» Aushändigung der
Kriegsbeorderungen erfolgen wird.

18 . Jahrgang.

* Die ausgeschriebene Kurdircktorstellc von Bad Soden hat
te nicht weniger als 107 Bewerber aus allen Ständen gefunden
Es kamen davon nur zwei in engste Wahl . Herr Oberstleut
nant a . D . von Zawatcky aus Berlin und Herr Leutnant a . D
Willy Hupfeld von hier . DerGemeinderath entschied sich schließ
lich für den erstgenannten Herrn , dessen vorgeschrittenen Alters
wegen.

* Todesfall . Der Ingenieur Ferdinand P r o b e ck, lange
Zeit in städtischen Mensten und noch überall in guter Erinner¬
ung, ist gestern hier im 49. Lebensjahr gestorben.

{•> Eisenbahu -Rettungskasten . Der Herr Minister der öf¬
fentlichen Arbeiten hat an die Königlichen Eisenbahndirektionen
verfügt , daß die bei den Dienststellen befindlichen großen Ret¬
tungskasten mit einer Flasche, enthaltend 500 g. „Wkohol absolu-
tus " auszurüsten sind; auch können für sie nach Maßgabe der
vorhandenen Mittel kleine Kochapparate mit Spirituslampe
und Sodapastillen zum Sterilisiren der Instrumente beschafft
werden. Die in den Kasten befindlichen Gipsbinden sind ebenso
wie Jodoform und Karbolsäure nach deren Verbrauch nicht
mehr zu ersetzen. An Stelle der nicht sterilisierbaren Pravaz-
schen Spritze können in der Folge sterilisierbare Spritzen be¬
schafft werden.

* Eisenbahndirektionsbezirk Frankfurt . Die neue Abgrenz¬
ung des Eisenbahndirektionsbezirkes Frankfurt a . M . wird lt.
»Frkf. Ztg ." darin bestehen, daß der Streifen der rechtsrhein¬
ischen Bahn von Lahnstein bis Kastel an Mainz kommt und daß
zum Bezirk Frankfurt ein Stück von dem Bezirk Kassel geschla¬
gen wird.

* In dem Concnrse über das Vermögen des Direktors der
Aktiengesellschaft für Trebertrocknung Adolf Schmidt in Cas¬
sel soll eine Abschlagszahlung erfolgen. Es stehen dafür
240 205,33 Ä.  zur Verfügung , zu berücksichtigen sind 48041 067,04
JL  nicht bevorrechtigte Forderungen.

* Straßensperrung . Die Rauenthaler - von der Rüdeshei-
merstraße bis zur Ringkirche und die Heßstraße werden zwecks
Herstellung einer Wasser- und Gasleitung bezw. Aufstellung
eines Kandelabers für die Dauer der Arbeit für den Fuhrver-
kehr polizeilich gesperrt.

* Eisclub . Die Sport -Eisbahn Wolkenbruch ist wieder ge¬
öffnet.

* Die resolute Frau Wirthin . In der Nacht von Donners¬
tag auf Freitag kam es in einer Wirthschaft im Westend zu einer
regelrechten . Keilerei . Eine Anzahl junger Leute verlangte
Einlaß in ein Bierlokal . Da der Wirth bereits geschlossen hatte,
wurden die Herren am Schalter abgefertigt . Das schien den
Burschen nicht zu passen und sie versuchten die Wirthsfrau zu
ärgern . Einer der Gäste zerbrach ein Bierglas und als die
Wirthin zum Schadenersatz aufforderte , warf er ihr das zer¬
brochene Glas ins Gesicht. In wenigen Minuten begann eine
wüste Schlägerei . Wirth und Wirthin bewaffneten sich mit
einem Billardqueu , begaben sich auf die Straße und der Kampf
begann, wobei die korpulente Wirthin sich ihrem Manne als
sehr überlegen zeigte. Sie schlug derartig auf die Radaubrüder
ein, daß das Billardqueu in tausend Stücke ging. Ein schnell
herbeieilender Schutzmann stellte die Ruhe wieder her und
brachte die stark blutenden Radaubrüder zur Feststellung ihres
Namens auf das naheliegende Polizei -Revier . Die Sache wird
noch ein gerichtliches Nachspiel haben.

* Wo sind die Einbrecher ? In der Nacht von Donnerstag
auf Freitag wurden die Bewohner eines Hauses in der See-
robenstraße plötzlich aus dem Schlafe aufgeschreckt. Wie uns
aus der Nachbarschaft des bftr . Grundstücks mitgetheilt wird,
hatte dre Polizei gegen 1 Uhr das Haus in der Vermuthung
umstellt, es sei von 2 Personen ein Einbruch verübt worden.
Sämmtliche Bewohner des Hauses sprangen aus den Federn
und irSt Hilfe einer Anzahl Schutzleute wurden alle Räume
des Hauses durchsucht, doch von den Einbrechern ließ sich nichts
entdecken. Die ganze Eindruchsgeschichte war von einer fidelen
Gesellschaft in Scene gesetzt, welche um dieselbe Zeit vorüber-
grng und gesehen haben wollte, wie 2 Personen in das Sou¬
terrain eingedrungen seien. Da nicht die geringste Spur von
einem Einbruch zu bemerken war , läßt sich wvhl annehmen , daß
die aufmerksamen Herrn infolge ihrer fidelen Stimmmig „Ge-
spenster" gesehen haben.

* Diebstähle. Am Mittwoch Abend verschwanden einem
Fuhrmanne von seinem Wagen 2 Kistchen Zwieback, welche noch
am selben Tage von zwei Burschen einem Bäcker zum Kaufe an-
geboten wurden . Dieser merkte gleich, daß er es mit Gaunern
zu thun hatte und holte einen Schutzmann herbei . Bevor er je»
doch mit diesem erschien, verschwanden beide unter Zurück-
lass,ing der Kisten. Mehrer Päckchen Zwieback fehlten aus den-

~ hinein Möbelwagen wurden eine Anzahl wollene
Packdecken gestohlen. - In der Rhcinstraße verschwand ein Kü¬
ferkarren.

* ^ bielplan des König!. Theaters . Sonntag , 8. Abonne-
"^ Est (Oper ). Anfang 7 Uhr . — Montag , 9. Abon.

%. „Die Zwillmgsschwester". Anfang 7 Uhr. - Dienstag , 10.
Abonnement B . „Der Waffenschmied". Anfang 7 Uhr . — Mitt¬
woch, 11. Abonnement C. „Martha ". Anfang 7 Uhr . - Don-
nerstag 12 Abonnement D . „Zum ersten Male : „Der arme
Heinrich . Anfang 7 Uhr. — Freitag , 13. Abonnement A.
^ .annhauser . Anfang 7 Uhr. — Samstag , 14. Abonnement
B . „Die Fledermaus ". Anfang 7 Uhr . - Sonntag , 15. Mei
aufgehobenem Abonnement.) Anfang 3 Uhr Nachmittags : 7.
Volks-Vorstellimg. „Iphigenie auf Tauris ". - Abonnement
C. „Aida". Anfang 7 Uhr.
m 1  i7 ? ' cM an .Residenztheaters . Sonntag . 6. Februar,
Nachmittags ch4 „Militärstaat ". — Abends 7 Uhr : „Der blin-
de. Passagier . — Montag , 9. „Der blinde Passagier ". —
Dienstag , 10. „Mt -Heidelberg". - Mittwoch , 11. Letztes Ab-
schiedsgastspiel Junkermann . „Onkel Bräsig ". — Donnerstag,
12. „Der blinde Passagier ". - Freitag , 13. „Kaltwasser".

* Refidenztheater . Der Sonntag ist der Karnevalszeit ent¬
sprechend dem Humor geweiht. Am Abend ist der „Blinde Pas-
sagier und am Nachmittag „Militärstaat ". Am Mdntag ist
der kolossalen Nachfrage wegen wieder „Der blinde Passagier ".
Am Mittwoch spielt August Junkermann , aber diesmal zum al¬
lerletzten Male den „Onkel Bräsig ".

* Walhallatheater . Für den heute Samstag stattfindenden
3. großen Maskenball hat die Direktion alles aufgeboten, um
denselben so glanzvoll wie möglich zu gestalten. Der Ball wird
der Nachfrage nach zu urtheilen , sehr besucht und die werthvollen
Preise werden die Damen veranlassen, in ausgesucht eleganten
Masken zu erscheinen. Me Bühne ist für diesen Abend in einen
Weinsalon umgewandel und wird darin von einer feschen Zi¬
geunerin Sekt im Glase kredenzt. Im Hauptrestaurant konzer-
tirt das Philharmonische Salon -Orchester Odierna aus Mai¬
land, dessen vorzügliches Spiel allgemeine Bewunderung er¬
regt . Morgen Sonntag findet die 2. letzte große Maskenredoute
statt. Näheres siehe Annonce.

* Ethischer Vortrag . Wie bereits mitgetheilt , wird am
Donnerstag , den 12. Februar Dr . P e n z i g, der Redakteur der
„Ethischen Kultur " über das Glück sprechen. In seinem Vortrag
wird er Faust und Wagner streifen, das Glück im Winkel be¬
leuchten, vom irdischen und himmlischen Glück, von den Flügeln
der Gnade und irdischer Kulturkraft sprechen. — Ein Thema,
das Jeden , der ein wenig Innenleben führt , interessiren wird.

* Die Wiesbadener Gesellschaft der Friedensfreunde hält,
um dies nochmals in Erinnerung zu bringen , heute Abend 8 hß
Uhr im Wahlsaale des Rathhauses ihre 11. Generalversamm¬
lung ab, bei welcher Graf von Bothmer die wichtigen Friedens¬
ereignisse des vergangenen Jahres beleuchten, und Professor
Schmidt über „Utopie, Ideal und Friedensbewegung " einen
kurzen Vortrag halten wird an den sich eine Diskussion an¬
schließt. Gäste, auch Damen , sind willkommen.

* Dilettauten -Verein „Urania ". Auf den heute, Samstag
Abend 8 Uhr in der närrisch dekorirten Männer -Turnhalle,
Platterstraße 16, stattfindenden großen Maskenball sei hier¬
durch nochmals aufmerksam gemacht. Wie alle vorhergegange¬
nen Veranstaltungen , so wird auch dieses Maskenfest eine große
Anziehungskraft ausüben , besonders da 10 Preise an die schön¬
sten resp. originellsten Herren - und Damenmasken zur Verthei-
lung gelangen. Wie schon erwähnt , müssen die Preismasken bis
10 Uhr anwesend sein.

* Rhein - und Taunusklub . Zu unserem gestrigen Berichte
wollen wir noch nachtragen, daß in der Generalversammlung
am 22. v. Mts . der seitherige 1. Vorsitzende Herr Rentner
Ludwig S chw e n ck, welcher dieses mühevolle Amt 10 Jahre
lang erfolgreiche begleidete, wegen seiner Verdienste um den
Klub einstimmig zum Ehrenpräsidenten ernannt wurde.

* Gesangswettstreit . Der Männergesang -Verein „Concor-
dia" in Homburg v. d. Höhe feiert dieses Jahr am Pfingstsonn¬
tag und -Montag , den 31. Mai und 1. Juni sein 40jähriges
Stiftungsfest nebst Einweihung einer neuen Fahne . Hiermit
verbunden veranstaltet der Verein einen großen nationalen Ge-
sangswettstreit und schon jetzt ist, nach den eingegangenen Mel¬
dungen zu schließen, eine sehr starke Betheiligung zu erwarten.
Der Verein , welcher sich seitens der Behörden und der Bürger¬
schaft Homburgs der größten Sympathie erfreut , ist durch hoch¬
herzige Zeichnungen und Spenden in die glückliche Lage versetzt,
die Hälfte der konkurrirenden Vereine prämieren zu können
und stehen ihm außer werthvollen Kunstgegenständen 2450 Ä
für Geldpreise zur Verfügung. Am 2. Tage findet großes Volks-
sest statt.

* Die Turngesellschaft hält am Samstag , den 14. Februar
in allen Räumen ihres Vereinshauses einen großen Masken¬
ball ab. Es sind große Dinge geplant , die bei den Besuchern
größtes Staunen auch bezüglich der Erfindungsgaue des när¬
rischen Comit^s erregen werden. Es soll hier nichts ausgeplau¬
dert werden, man gehe nur hin und staune. Wie aus dem Jn-
seratentheile hervorgeht , sind die Einladungen sofort dem Vor-
stand anzumelden und die Maskensterne können, aber nur gegen
Vorzeigung der Mitglieds - oder Einladungskarte , bei Herrn
Buchhändler Kraft,  Kirchgasse 45, in Empfang genommenwerden.

Kimff, fcitfercrfiir und Wllfenfchaff.
# Herr v. Chelius , der zur Leitung des hiesigen Hoftheaters

ausersehen war , soll, der „Frkf. Ztg ." zufolge, abgelehnt haben,
und zwar weil man ihm nicht das wünschenswerthe Maaß von
Selbständigkeit habe zugestehen wollen.

Bändel und Verkehr.
* Wiesbadener Kronen-Brauerci A.-G . In der gestrigen

Sitzung des Aufsichtsrathes der genannten Brauerei wurde be-
schlossen, an Stelle des verstorbenen Herrn Franz St ras-
b u r g e r den langjährigen ersten Prokuristen der Gesellschaft
H r̂rn Heinrich F i n ke l zum künftigen Direktor zu wählen.
Me Geschäfte werden dadurch ohne Störung in der bisherigen
Weise fortgefuhrt.

Neue Währung in Südafrika.
— Bloemfontcin , 7. Februar . lReuter .) Dewet  und 40

aydere Buren , welche der extremen Holländerpartei angehö-
ren , hatten eine zwcistiindige Besprechung mit Chamber-
lain , in der es zu erregten Vorgängen  kam . Dewet
beschuldigte die Regierung , die Friedensbestimmungen von
Vereenigung verletzt  zu haben. Chamberlain lehnte die ihm
angebotene Adresse ab und machte den die Adresse ihm über-
bringenden Delegirtcn heftige Vorwürfe,  da sie den gu-
ten Glauben der englischen Negierung und seinen eignen an-
tcn Glauben angegriffen hätten.

* Wien , 7. Februar . Das deutsche Volksblatt veröffentlicht
e.nen von einem in Kapstadt lebenden Kaufmann an seinen hier
wohnenden Vater gerichteten Brief , in dem cs u. A. heißt - Auf
den Kolonialminister Chamberlain  und M i l n e r seien
Mordversuche  verübt worden. Alle Buren -Gencrale
seien m Kapstadt versammelt und es dürften in kürzester Zeit
die Feindseligkeiten wieder beginnen.  Die Zu-
stände in der Kap-Kolonie seien trostlos.

Die Monarchenzusammenkunft.
* Rom , 7 Februar . Der König sagte gestern gesprächsweise

zu einem Diplomaten , das Datum der Ankunft des Zaren sei
noch nicht bekannt. Kaiser Wilhelm  werden am 27 April
m Rom cintreffen.

Makedonien.

ar v L 3m  Aufträge der Regierung hat die
Polizei viele Macedonier,  welche verdächtig sind, sich den
Freischärlern anzuschließen, im Innern des Landes internirt.

Wien , t.  Februar . Wie in hiesigen wohl informirten
Krersen versichert wird , hat nicht G i r o n , sondern die Krön-
Prinzessin endgültig ihre Beziehungen zu Giron abgebrochen
Man werde nunmehr die Verhältnisse der Kronprinzessin in
einer ihren Wünsck)en entsprechenden Weise ordnen und ihr
einen bestimmten Wohnort in Oesterreich anweisen.
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London , 7. Februar . Die Blätter eommentiren die

Lage in Macedoriien,  insbesondere einen Bericht der
Daily News über Mißhandlungen der christlichen Bevölker¬
ung durch die Türken . Die liberalen Blätter beglückwün¬
schen die Negierung wegen ihrer energischen Haltung gegen¬
über der Türkei und befürworten eine Intervention Eng¬
lands.

* Madrid , 7. Februar . Der italienische A n a r chi st
welcher in Aguila verhaftet worden ist, wurde in das Gesang-
niß von Orivela gebracht.

— Washington, 6. Februar. Das Mitglied des auswär¬
tigen Ausschusses des Senats, Lodge, theilte Präsident Roose-
vrlt mit, daß die Frage der Ratifikation des Alaskaver-
trags  nicht mehr als aussichtslos anzusehen sei.

— Caracas, 6. Februar. Mendoja, der erste Offizier von
Matos, f l ü cht e te sich nach der Niederlage, welche Matos
erlitten hat, zu Schiff nach Curacao , was als Vorbedeutung für
das Ende der Erhebung von Matos angesehen wird.

Peking, 7. Februar. Me Haltung der Kaiserin-
Wittwo anläßlich des Austausches der Neujahrs-Glück¬
wünsche wird lebhaft kommentirt. Die Kaiserin empfing in
freundlichster Weise die Vertreter Rußlands und Frankreichs,
sowie mehrere andere Diplomaten. Dies ist das erste Mal,
daß ein ähnlicher Empfang stattfindet.

* Cherbourg , 7. Februar . Das Torpedoboot 204 ist ge¬
stern bei Schieß -Versucheir beschädigt  worden und mußte
sofort in den Hasen geschleppt werden . Zwei Matrosen an

'Bord erlitten schwere Verletzungen . Me Schieß -Versuche
wurden eingestellt . Wie verlautet handelt es sich um eine
Explosion.

Tanger , 7. Februar . Me Nachrichten über eine Ge¬
fangennahme des Prätendenten  widersprechen
sich noch immer . Nach einer Meldung aus Fez voin 2. ds.
seien mehrere Stämme gegen die Auslieferung des Präten¬
denten . Andererseits erklärt man , die Meldung von der Ge¬
fangennahme des Prätendenten sei darauf zurückznftihren,
daß der Sultan aus Anlaß des Sieges große Festlichkeiten
veranstaltet habe.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlagscmstak
Emil Sommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuineton : Chefredakteur Moritz Schaeker;  sstr den
übrigen Theil und Inserate: Carl Röstelj  sämmtlich in

Wiesbaden.

Hansens
Kasseler Hafer-Kakao

wird als hervorragend wohltknendes n. leicht
verdauliches Kräftigung » - Mittel aiigewcndet

bei

Blutarmntu. Bleichsucht
Magen- ll. Darmleiden
Durchfall
Magerkeit

und ist für

äintfec(fas fiilimunlidife Getränk.
Nur echt in blatten Cartons h 1 Ml., niemals lose.

1173,'5t

Standesamt Frauenffein.
Geboren : Am 2. Januar dem Fabrikarbeiter Wilhelm Ott

hier ein Sohn Peter Wilhelm . — Am 5.. Januar dem Taglöh¬
ner Konrad Schlimm 3er hier eine Tochter Joscphine . — Am
8. Januar dem Taglöhner Josef Roth hier eine Tochter Ger°
trude Elisabeth . — Am 16. Januar dem Landwirth Phil . Welz
von Georgenborn eine Tochter Adolfine Rosa. — Am 23. Jan¬
uar dem Winzer Heinrich Wagner hier eine Tochter Anna . —
Am 24. Januar dem Wagner Wilhelm Schnabel hier eine
Tochter Elisabetha . — Am 26. Januar dem Landwirth Adolf
Schneider hier ein Sohn Peter Josef . — Am 27. Januar dem
Schuhmacher Wilh . Knochenhauer hier eine Tochter Emma An¬
na Martha . — Am 28. Januar dem Pflasterer Lorenz Emmel-
heinz hier eine Tochter Eva.

Getraut : Am 30. Januar der Winzer Johann Scholl von
Rauenthal mit Katharina Fuchs von hier.

Gestorben : Am 8. Januar die Ehefrau des Konrad
Schlimm 1er Barbara geb. Haas hier 69 Jahre alt . — Am 24.
Januar der Cigarrenmacher Andreas Hofmann hier 58 Jahre
alt . — Am 28. Januar der Taglöhner Konrad Bester von Geor¬
genborn 24 Jahre alt.

feine Schube schmiert, der verwende
nur Krcbs -Fett , denn es erhält

das Leder und macht wasserdicht.

!!! Butter!!!
Feinste Westertvälder Höhcnkräuter Süftrahm-

tafrtbutter zum billigsten Tagespreise versendet

Dampf-Molkerei Wölferlingen
151 E. G. m. b. H.

Wiederverkäufe » gesucht. ^ 6
Probesendungennach Wunsch._

Rechts -Corrsulent Arnold,
für oUe Sachen Bureau : Schwalbacherstratze 8 . I. 7164

Sprech». : 9—12'/*, 3 ‘/s—6'/„ Sonntags 10- 12 Uhr.
2ü- jährige Thätigleit m Rechtssache»

I

Wiesbadener Danlpf-Waslhanßalt,
E. Pinmacher & Co . 721

Dotzheim bei Wiesbaden (Teleph . 771 ) .
übernimmt Hotel», Pension- u. Privat-Wäsche. Prompte Bedienung,!

kostenlose Abholung und Lieferung. Man verlange Preisliste.

Emailie-Firmen-Schilder
fertigt , jeder Farbe, Größe und Fagon zu billigen Preisen. 401

Wiesbadener Emaillirwerk
Mctzgergasse Mauergasse 12.

Grundstück - Verkehr.«
JLngebote.

Ae Inmöliiliku- uiti>HyPWen-Agtlltllr
von

de C. Firnienidi,
Hellmuttdstrafte 51,

empfiehlt sich bei An- und Berkauf von Häusern. Billen, Bau
platzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. io.

@in neues sehr rentabl Haus mit 2mal 3-Zimmer.Wohn.,
großen Werkstätten st mit der darin sich befindlichen Schreinerei
mit Maschinenbetriebinkl. allem Zubehör für den Preis von
185,000 Mk. zu verkaufen. Miethe,„nähme 9800 Mk. Alles
Nähere durch

I . &  C . Firmenich , Hellnmndstr. 51.
^ El» rentabl. Haus, südl. Stadltbeil. mit Vorderhaus 3» u.

Hinterhaus 2-Zimmer-Wohnungen, Werkst, u. f. w., für 126,000
Aiark, sowie ei» kleines Geschältshans, Mitte der Stadt mit
Laden und 4 Zimmer. Küche. 1 Maus, für 38,000 Mk., mit
50v0 M . Anzahlung. zu verkaufen durch

I . L» C. Firmenich , Hellmundstraße5 l.
Ein mit allem Comf. ausgest. Eckhaus, Nähe Bismarckring,

mit 6- u. 3-Zimmer. Wohnungenu. Laden, ist für 152,000 Mk.
mit einem Neiii-Ueberschuß von ca. 2300 Mk. zu verk. durch

I . & C Firmenich , .Hellmundstraße 51.
Ein neues, mit allem Soinf. missest. Etagenhaus, Näh,

Nerotbal, mit 5 Zimmer in jeder Stage, für 96,000 Mk. zu
verkaufen. Käufer hat eine 5 Zimmer-Wohnung vollständig frei.
Alles Nähere durch

I . & C Firmenich, Hellinundstr. 51.
Ein neues, mir allem Comf. ausgest. Herrschaitshaus, ruh.

schöne Lage, mit unten 6- und oben 7»Zinnner Wohnungen,
Vorgarten, Halkonn. s. w., für 146,000 Mk„ mit einem Rein»
Überschuß von ca. 1600 Mk. zu verlaufen durch

I . & C . Fir uenich, Hellntundstr 51.
Ein rentabl. Haus, westl. Stadllh , m. im Vorderhaus 3- u.

Mittelbau 2-Zimmer-Wohnungen, ferner Stall für 4 Pferde,
Remise, Keller, großer Hos u. s. w. für 155000 Mark zu ver.
kaufen durch

I , Jt ®. Firmenich . Hellinundstr. 51.
Sin noch neues, m. allem Comf. ausgestaltes Etagenbaus.

Nähe Kaiser Fricvrich-Riilg, m. im Vorderhaus 5»Zim,ner-Wob-
nungen, itu Hinrerbaus große Werkstätten, Lagerrämne n. 3-
Zimmer-Wohnungen ist für 165000 M. mit einem Rein-Uever-
schuß mit ca. 1900 M zu verkaufen durch

I . L C. Firmenich. Hellinundstr. 51.
Ein noch neues Haus, westl. Staditb , mit 3 Zimmer-Woh»

Vorgarten, Balkon, kleinem Hinterhaus, wo Käufer einen Rein-
Überschuß von ca 1100 Mk. hat. für ca. 98000 Mk zu ver-
verlaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51^
In Bierstadt ist ein noch neues Hans, gute Lage, in Laden

verschiedene Wohnungen, für 25 000 Ml. mit Heiner Anzahlung
verkaufen oder auf ein diesiges Objekt zu verlaufchen durch

I . L E. Firmenich. Helluiundstr. 51.
Eine mit allem Evtiifort ausgeüattele Billa mit 12 Zim. n

Zubeh.'. schön angel. Gart n i» der Alwinenstr. f. 110 000 Mk.
eine Villa, Nähe Sonnendcrgerstr.. m. 50 Ruthen Terrain für
125,000 Mk., zwei neue m. allein Comf. ausgest. Bi tu,  Näh
Mamzeistr, für 1,0 000 n. 12,0000 Mk.. zwei Pcnstans-Vllla
für dö 000 ». 125 000 Mk.. sowie verschiedenegrößereu. tleine
Villen in den verfch. Liadklh und Preislagen zu verk. durch

, 5237 I . Ä (£. Firuenirls , Heümunastraße 51.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheiren-Agmtur

von8ekÜ 88 ltzr, Igj-ugr.36.
Neu erbaute Billa . Beetbovenstraße, 15 Wohnzimmer, Central

Heizung, eleklr. Licht, schöner Garien. zum Preise von 95,000 M
durch Wilh . Schiistler , Jahnstraße 36.

Billa , Alwinenstr., hochfein, 12 Wobnzimmer und reichliches
Nebcngelaß, schöner Garien, Ga«, und elektrisches Licht -um
Preise von 110,000 Di , *

durch Wilh . Schiissicr , Jahnstraße 36.
Billa , Leberberg, neu erbaut, >7 Woburäume, alles der Neu¬

zeit entsprechend, schöner Garten, prachtvolle Aussicht, -um
Preise von 110,000 M. ^ 3

Billa , Leberberg, 11 Wohnräume, wundervolle Lage, nach
Süden, sofort zu bezieden zum Preise von 62,000 ijt

durch Wilh . Schüstler . Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , Kaiser.Friebrich.Ring, 8 Zimmer-

Wohnungen, sehr rentabel.
durch Wilh . Schußler , Jabnfiraße 36.

Rentables Etagenhaus , am Sedanplatz, 3- u. 4-Zimmer-Wohn<
nngen, großer Ueberschnß,

durch Wilh . Schußler , Jabnfiraße 36.
Rentables Etagenhaus . 2- u. 3-Zimmer-Wohnungen. füdl.

Stadtthcil, mit emem Ueberschnß von 2000 M.
durch Wilh . Schiitzlcr . Jabnfiraße 36.

Rentables Etagenhaus , 4.Z,mmer.Woimungen. nahe der Rhein,
straße, besonders für Beantte geeignet, zum Preise von 52,000-IN.,

durch Wilh . Schis fller , Jabnfiraße 36.
Rentables HauS . nahe der Rheinstraßr. und Kaiser-Frievrich-

Ring, doppelte 3<Zinimer-Wohnuiig-ii, Thorfahrt, Werkst.,
rentirt Wohnung ii. Werkst, frei,

durch Wilh . Schiistlrr Jahnstraße 38.
Neues Hans . Mitte der Stadt, Thorfahrt. Mittel- und Hinter,

bau. zwei Höfen, größere Werkstätteu, auch für groß. Stallung
und Remise: in dem Hause kann jedes größere Geschäft bc-
trieben werden u. ist sehr rentabel. Anzahlung 20—25,000 M„

3472 durch Wilh . Schußler , Jahnstr 36.

JU grinst., sein., freier Lage, Hauptverbindungsstr. d. Kaiser-
Friedrich-Ring, bochrentabl. Etagenhaus , 1X3-, 3x4 - und
4Xb -Zimmerwohn., Bad, Küche, Sveisek., kalte und warme
Leitung, Gas und eleftr. Licht, jede Wohn. 2 Zim., Parquettbod.,
2 Mans., 2 Keller, Kohlenaufzüge, mit apart seinem Eingang,
Thorfahrt.

52 Q .-Mtr. gr. Laden m. anlieg. Zim.. reicht. Geschäfts-
keller, 200 O .-Mir . Hofraum. Nettes geraum. Hinterh m. 5mal
2 Zimmerwohn., 100 O -Mir. gr. Arbeitsraumm. Feuerungsanl.,
270 Q .-Mlr. Weinkelleru. hell. 35 Q .-Mtr. gr., m. Feuerungs¬
anl. anschl. Geschäftsr. Miethe 14,500 Mk. Preis 240,000 Mk.■ 2nette,neuerb.Etagenhäuser,ein Haus mil Thorfabrt,mit 4-Zimmerwohn. mil hübschem Hofgärtchen, frdl. zurückliegendeI
Mittelgebäude mit dopp. 2-Zimmerwohn., hübsch. Mans. und m
Kellerräume, noch bei jed. Hause 20 Rlh. Obst- u. Gemüsegarten, ™
in ruh. Lage, nahe d. Nerolhal, für die Taxe zu verk. 5000 Mk
Miethe.

Nette kl. Landhäuschen m. 6 u. 8 Zim., Küche. Bad u.
Zubeh. für 23,000, 24,000, 25,000, 30,000 Mk., mit hübsch.
Gärtchen, in ruh., freier, schöner Lage, zu verkaufen.

Hübsche, neuerb. Billen , von 50,000, 56,000, 60,000 Mk.,
in hübcher, moderner Ausstattung, mit 8 und 10 Zim., Küche,
Bügelzim., Bad, kalteu. warme Leitung, Speise» u. Kohlcnaufz.,
Gas, elekir. Licht, reich!. Zubeh., nahe der elektr. Bahn u. Cur-
anlagcn gelegen, zu verkaufen.

Kl. Häuser m. Thorfahrtu. Hintergeb., für Handwerker
und Kutscher, von 60,000 Mk. 65,000 Mk., 70,000 Mk.,
75,000 Mk., meistens in ebener Lage, Mittelpunkt der Stadt,
noch mit größerer Rentabilität einzurichten, zu verkaufen.

Billige Etagenhäuser , neu erbaut u. comfortabel einge¬
richtet, Erker, Balkons, Vor» und Hintergarten, Hosraum, Bäder,
Speisekammer, Gas, elektr. Licht, Aufzug mit 4 und 4-Zimmer-
wohuungen, für 120,000 M., 1600 M. baar rein Ueberschnß,
mit 4 und 5>Zimmerwohnungen, für 130,060M. billige Miethe,
1800 M. baar rein Ueberschuß, mit 3 undb-Zimmerwohuungen,
für 120,000 M., billige Miethe, hübscher Garten, 12—1300 M.
baar Ueberschnß, mit3- u. 5-Zimmerwohnung, 22 Meter Straßen,
front, Einfahrt, tiefem freie,»Hof und Garten, .für größeren Betrieb
oder bauliche Verwertbung für 130,000M. de' mäßiger Anzahlung
zu verkaufen.

Neue Häuser mit Garten, Stallung u. Remisen im Preis
von 15,000 Mark bei kl. Anzahlung in Dotzheim zu verkaufen,
event. gegen hiesige mittlere Häuser zu vertauschen.

Neue hübsche Häuser (Bierstadt ) mit Laden, Garten
oder Bauplätze sür 26,000 und 30,000 Mark mit kleiner An.
zahlung zu verlausen oder aus kleinere Anwesen Wiesbadens,
Baugelände oder Grundstückezu veriauschen.

Bortheilhastes Spekulationsobjekt , Haupt-Verkehrs«
station a. d, Lahn, passend für Fabrikanten und Spekulanten,
Bauunternehmer, Fläche 38 Ar 150 Meter Straßenfront , mil
neuen Wohngebäuden, Werkstätten, geschlossene und offene er¬
richteten Hallen, für jeden Bewieb cinzurichlen, circa 6 diverse
Bauplätze, sollen im Ganze» sür 60,000 Mark oder getrennt für
26> und 35,000 Mark, mit entsprechender Anzahlung, verkauft
oder auf ein mittleres Etageuhans oder Villa in Wiesbaden ver»
tauscht werden.

Hypothckenkapital , 60% d. Taxe, 4°/0 Zinsen , 2/3
d- Taxe, 4‘/8 evcnt. 41/,o0/o Zinsen, fortwährend zu vergeben,
sowie Baugeld während der Bauzeit.

Anträge zur Beleihung gegen Unterlage des feldgerichtlichen
Auszuges nebst Lageplan, oder der genehmigten prorrktirten
Zeichnungen, Beleihung aus Wohn- und Geschäftshäuser und
landwirthschaftliche Objekten Wiesbaden und Biebrich.

Kapitalisten erhalten kostenlosen Nachweis für 1. und
2. Hypotheken, aus prima Objekte von hier und auswärts , reell
unter Discretion und nehme Aufträge zur Unterbringung von
Hypothekengeld, jeder Höhe, entgegen. 615

504M) Mark als 2. Hypotheke nach der Landesbank, aus
rentables Befitzlhum bei Wiesbaden, von tüchtigem Geschäfts¬
mann mit 5% Zinsen alsbald zu leihen gesucht. Alsbaldige An-
frage erbeten an

i

H Lob, 22. I.
S« älB»

Das lmmoDiliea*Gescüäil vonJ.Uür. liliiciaieii
Wilbelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villa»
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlekalen, Herrschafts
Wonnungen unter cou). Bedingungen. — Alleinige Haupt-Age.jt,r
des „Nordd. Lloyd“, Billets zu Originalpreisen, jede Auskunft
gratis  Ku nst- und Antik enlundlum. - Telephon 2388.

=7

Wenn schon bei den Kindern mit einer Vernünftigen Haut¬
pflege begonnen wird, dann kann man auch sicher sein, daß
selbst im hohen Alter keine Kahlköpfigkeit eintritt. Nimmt
man dazu noch ein Haarwasser, welches die Haare weich und
glänzend macht, kein Fett an der Kopfbedeckung hintcrlüßt
und im Verein mit einer anregenden Frische die Kopfhaut zu
neuem Wachstum anregt, wie man solches beim Gebrauch des
von allen Kreisen der Bevölkemng allgemein geschätzten und
beliebten „Javol -' erreicht, dann hat man sicher in Bezug
auf rationelle Haarpflege nichts unterlassen. Darum herrscht
auch nur eine Stimme des Lobes über die Solidität und
Vertrauenswürdigkeitdes so ungeniein erftischenden und an¬
genehmen Haarwassers„Javol " und die berühmtesten Sterne
der Kuustwelt, sow-e viele hervorragende Aerzte haben sich in
der denkbar günstigsten Weise über dies glänzend bewährte
Kosinctikum ausgesprochen. Es giebt eben kein Ersatzmittel
für „Javol".

Das im Gebrauch so angenehme, wohlriechende„Javol"
ist in alleil feineren Parfümerie-, Drogen- und Coiffeur-
geschäften, auch in vielen Apotheken erhältlich. Preis pro
Flasche Mk. 2— , Doppelflasche Mk. 3.50.

Win Arzt tchrrivt : „Bor ollen Dingen ist Jbr „Kavol" ein un¬
vergleichliches » ovfi-rfrischungSmiltel. Man sühn sich ordentlich wohl unter
»er angenehmen Einwlrkllng JlireS Priparates aus die Kovfhant.

8U» Haar» und KopfreinigungSniitteldürfte „Javol " auch den Haar¬
wuchs fördern. Ich werde nicht oersehlen, Ihr »Jaool - sehr -u emnfohlcii.

St .. 27. 7. timt. I . gl., uralt. Arzt.

Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer , sttzwächltchrr
Personen - besonders Kindrr, empfehle jetzt eine Kur mit meinem
beliebten Lahussit ’ s Ubopthpan.
Der beste und wirksamste Leberthran . Kein Gebeimmittel. Reiner
Leberthran ohne Zusatz, nach besonderer Methode gereinigt und
geklärt, daher an Geschmack hochfein und milde und von Groß und
Klein ohne Widerwillen genommen und icicht vertragen . Viele
Atteste u. Danksagungen darüber, Preis 2 Mark. Bor minder-
wcrthigen Nachahmungen und Fälschuinic» wird gewarnt,
daher achte man beim Einkauf auf die Firma d«S Fabrikanten
Apotheker Lalmsen in Bremen . Zn haben in alle » Apo¬
theke» von Wiesbaden . Biebrich re. Hauptniederlage in
Wiesbaden : TaunuS -Apotheke von Dr . Jo . Mayer und
Löw «n»Apotheke , sowie Viktoria -Apotheke, Rhemßraße 41. 4853
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Für SO Pf . ©im© ^ mt© Brill©
• «ler Zwicker , feine Serien nur 1 Hk , n. 1.50 . Alle Wummern , fttr jedes Anxe nassen « ,
elmretreffea . Ansehen and Pmbiren kostet niehts . Umtausch bereitwillig »!

sind wieder
6303

Ka &aiiaagas JMlirer , 48. Kirciigasse 48. Telephon 2018.

Männergesang-Verein Concordia.
Fastnacht -Montag , den 23 . Februar, Abends8 Uhr

beginnend

üaskenball
*iB den oberen Sälen des „Casino 11, Friedricfestr. 22.

Die Einführung von Nichtmitgliedern ist
durohaus unstatthaft . "Wtz

Demaskirung II/ , Uhr.
Unsere verehrl. Mitglieder , bezw. deren Angehörige, welcfie den Ball als Maske be¬

suchen wollen, erhalten die hierzu erforderlichenSterne gegen Vorlage der Mitgliedkarte
bei Herrn J . Bernstein , Kirohgaece 54.

Niohtmaskirte Mitglieder and deren nichtmaskirte Angehörige haben Zutritt gegen
Vorzeigung der Mitgliedkarte . 7733

$£$T Kinder haben keinen Zutritt ;.
Das Betreten der Sellerie , sowie der Parterre gelegenen Casino-Räume ist nicht

gestattet . » er Vorstand.

Mmlstiir
billig zu verkaufen.

Meine

WiestataerCaraeval-Vereiiilarriialla
Sonntag , den 15 * Februar,

Abends 8 Uhr IR Minute »,

2.Me Ms-Wg-ZtmelGilllg

gesalzene
TfiMlltttt

stein, sehr rein, aromatisch, feil»
reich, wird jetzt tagt , frisch ausgestellt.

Maisch ]Vf ., 7023
Marktstr . 23. Lei . 2816.

mit darausfolgendem~ ALL
in dem aus'S Närrischste dekorirtcn

Theatersaa ! der „Walhalla" .
Entree 60 Pf ., Sperrfitz und Balkon 1 .— Mk.

Karten im Vorverkauf find zu haben bei den Herren
I . Chr Glücklich, Wdbelmstr. 50, Otto Untelbach,
Zchwalbacherstr. 71, Jakob Fuhr , Goldgast- 12, Chr.
Knapp , Ecke Scdanstraße und BiSmarckring. Molitor,
Friseur , Wellritzstr. 29, Wilh . Hohmann , Scdanstr . 3,
M . öS CH. Lewin, Eigarettensabrik, Langgasse 31 und
Wedergasse 10

Logenplätze sind nur bei HeN, Glücklich zu bestellen.
Vorverkauf an der Walhalla -Kaffe : Sonntag , 1b . Februar,

von 11- 1 Uhr. 7801
Saalöffnuug 7 Uhr . Beginn präciS 8 Uhr 11 Minute ». »as Comite.

Zur Probe! Sttsf,™ efl,c
empf.gegenNachnahmeod.vorh.Kafflv
Fritz Kamm . »fatzr. Foche, So-
Iiilgen. Slchlwarenfabrik u. Versand.
piamanist. ljl.R. sirmelser Mk. 3 —

1 besät Kllbev
stahlM. 2.- mit
f lui. Streich¬

riemenm. Pasta
W. 1.30, Pinsel
it. Navkä 0.50,
Seife 0.25, Ab.
riehflemM.2.50.
Kompl. Raste.

. garnitnr in sein.
®tnt Mk. 8.—. Kalala» mit über
3000Kegeustünde» w!cMefser,Schee°
ren. Sensen, Waffen, Leder-, Gold-
u. Eilberware», erhält jeder frco
umrund. Bitte ju »,-rlana -n. Für
Meder»,rklinser belle Brzuasauelle.
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«UM.„fticifid“.
Heute , Sonntag , de» 8. Febr ., Abends 8 Uhr,

Gesellige Zusammenkunft
im Vereinslokal „Deutscher Hof ". Goldgasse2, wozu
wir unsere Mitglieder höflichst einladen. 7781
__ Der Vorstand.

Sprudel-Nachsitzung.
Am Montag , den 9 . d . Mts , wird der Sprudel,

gelegentlich seiner dritten General- Versammlung, die
übliche Nachsitzuug mit Musik im „Nathskeller"
abhalten. 7794

Emil Bertscli.

Wiesbadener
Gesellschaft für bildende Kunst.

Dienstag , den 10 . Februar , Abends 8 Uhr , in der Aula
der höheren Töchterschule (Eingang von der Mühlgaffe, : 7780

2 . Kortragsadrnd
krok . 6 . 8ntter -U»iun : „Die Kunst im Städtebau '

(mit Lichtbildern und unter besonderer Bcrücksichligung Wiesbadens .)
Eintrittskarten für Nichtmitglieder ä 2 SK. im Vorverkauf

bei den Buch- und Kuusthandlungeu der Herren R. Banger,
I . Actuaryus , Feiler u. GeckS , G. Nört - rsbäu 'fer,
W . Staadt. _ Der Vor stand.

Stadt Frankfurt
Inh . : All ». Langemaon,

Webergasse 37 . Webergasse 37.
Sonntag, den 8. Februar 1903 :

Großes Frühschoppen-Konzert.
Nachmittags5 Uhr:

es tillmor. Concert
IV

ausgeführt von dem beliebten Quintett der Regiments-
Capelle von Gersdorff Nr . 80.

_ Eintritt frei. _ 7789
Mainz , „ZumPerkeo"slgr.tzl,W.2«.)
■V Gute Speisen « ud Getränke.
1kl Aufmerksame Bedienung , lg

Der Eigenthümer : ^ nh,

Heute , Sonntag , von vormittags 8 Uhr ab,
wird da- bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch

zweier Kühe zu AO und 35 Pfg.
dar Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wiederverkäufer (Fleischhändler. Metzger, Wurst.
>e« it«r und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 7796

Städtisch « Schlachthaus -Verwaltung.

Saalbau Burggraf
Waldstrasse.

Sonntag , den 22 . Febr «,
Abends 7 1/2 Uhr.

Gross © ©

-BALL
Großer Preisabschlag!

Prima Dollhäringe ä St . 5 Pfg ., 10 St . 45 Pfg.
Riefen Rollmöpse ä 6 Pfg ., 10 St . 55 Pfg.
Prima Speisefett pro Psd . 50 Pfg.
Schmalz pro Psd 65 Pfg
Feinstes Salatöl pro Sch. 70 und 50 Pfg.
Rüböl Sch. 30 Pfg . Petroleum pro Ltr . 16 Pfg
Spiritus pro Ltr. 25 P .g. Brennöl pro Sch . 35 Pfg.
Soda 3 Psd . 10 Pfg . Schmierseife L0 Psd . M . 1.70 u 1.80.
Prima Kernseife 10 Pfd . M . 2.30 u 2.40. Prima Seifcnpulner

& St . 6, 8,10 u. 14 Pfg . Scheuertücher ä St . 12, 1b, !-0, 25 h.  30 Pfg.
Nudeln pro Pfd . 23 , 24 u. 28 Pfg . HauSm. Nudeln pro Pfd . 30 Pfg-
Gern. Obst pro Pfd . 25, 30 u. 40 Pfg . Pflaumen pr. Psd . 25 , 30 , 35 Pfg.
Schw. Feuerzeug 10 Pack. 70 Pfg . Gr . Schacht. Wichs- No. 16 3 St . 22 Pfg.
Riugäpfcl pro Psd . 45 Pfg Knorr s Hafermehl u Psd . 42 Pfg.

Gel ^e! Marmelade ! Kraut!
pro Pfd . 18, 22, 25, 28, 35 u. 40 Pfg . Sämmtliche Sorten find in

Kochtöpfen, Schüsseln, VorrathSlöpse zu baden.

Kaffee! Kaffee! affee!
in nur auserlesener , reinlchmeckenderWaare pro Pfd . 80 Pfg ., M. L—

1.20, 1.40, 1.60 und 1.80 . 7782

Wiesbadener Consumhalle,
Moritz str IS , Jahnftr 3 n. Dotzheimerstr. A.
_ Telefon 2957 , 8 » 58. _

’SBauterrain  TZMU
DaS in nächster Nähe der Bahnhofs neben der ÄaSfabrik in

Langenfchwalbach  an der verkehrsreichen Aarstraßr gelegene
Bauterrain der Danipfdrefchmaschinen-Gelellschaft (ca. 1491 Quadratmtr.
Grundfläche) wird mit den daraus befindlichen Hallen am 18 . Febr.
1803 auf der Bürgermeisterei zu Langenfchwalbach freiwillig öffentlich
versteigert. Die Genehmigung der Gesellschaft bleibt Vorbehalten.

Jntereffenlen erhalten nähere Auskunft durch Herrn Wilh.Wöller, Langenfchwalbach. 15«
7382rit  Ich halte wieder , wie früher , meine

Sprechstunden in Wiesbaden
Schwalbacherstr . 27 , I . Stock,

jeden Sonntag u. Mittwoch LA—IS Uhr.

Dr . med . Cr . Selss*
Arzt für Naturheilverfahren.

badische Bank
Wiesbaden

Act . - Gee,

M Wilhelmstrasse 16 J-

An- u. Verkauf von Effekten
an in- und ausländischen Börsen.

Aufbewahrung , Verwaltung . Versicher¬
ung von Effekten.

Einlösung von Coupons von Verfall.
Einholung von Couponsbogen.

Abgabe von Checks u . Cff>edütfcs *iefen
auf alle grösseren Plätze des In- und Auslandes.

Einziehung und Discontirung
von Wechseln und Devisen.

Eröffnung von laufenden Rechnungen
mit oder ohne Credithowilligung.

Check vnrkel r.
Aufbewahrung von Effecten und Pretiosen in
Schrankfächern (Safes ) unter Mitverschluss

des Miethers.
Annahme von SpSPemlageny welche je nach Kün¬

digungsfrist mit 2 —4 % p. a. verzinst werden

Kostenlose Auskunft über alle das Bankfach betreffende
Fragen. 7307

Eschenheimer
Anlage No. 38
Telefon 1241

Bekleidung-JMeiiiie
Itt. 6. Marlenr. frankfurta.M.

Älteste , grösste Zuschnelile -Lehr -Anstalt Mitteldeutschlands.
Prämiert Im Jahre 1900 mit golden . Medaille u . Ehrcndiplom.
Zuschneide -Lehr -Curse für Herren und Damen zur Ausbildung
von Zuschneidern und Directricen herinnen jeden Montag.
Separatem *«« f. Privatdamen f. Famllieabedaif«

• • O •
Neuheit für Horwii »ohn ©lder:

Meister-Lurre für die Meisier-?rufung
nach staatlicher Vorschrift , also neben dem Zuschneidelehr-
cursus noch Ausbildung in Gewerblicher Buchführung und
Correspondenz , Wechselrecht , Calculationen , Arbelterver-
sicherung , Krankenkassenwesen und Altersversorgung . Vor¬
träge über das Recht des Arbeitsverhältnisses auf Grund der
Reichsgewerbe -Ordnung und des Bürgerlichen Gesetzbuches.

Curse in allen Preislagen . Stellen -Vermittlung erfolgreich.
Mode -Journale für Herren - und Damen -Moden mit

18 000 Abonnenten.
Bitte , vorig . Sie Prospekte nebst Broschüre üb . Meister -Curse
und Meister - Prüfung . — Der Director : M . Gr. Martens.

Achtung!
Die vergangenen. Herbst auf Meinen felbstgckelterten

ApfeLweiir, SprierLmg und
Keerenwein

von wirklichen Kennern und Verehrern meines vorzüglichen Stoffes ge-
fetzken Hoff.iungeu haben sich nicht nur erfüllt, sondern deren Erwar¬
tungen noch übertroffe». Bringe hierdurch meine ausgezeichneten Ge¬
tränke in empfehlende Erinnerung und bitte verehrl,ches Publikum sich
durch eine Probe selbst zu überzeugen. 7784

Mit vorzüglicher Hochachtung

Frlta H ©mrleii5 :|
Obst - 11. Beerenweinkelterei

Blücherstratze 24.

WALHALLA.
Sonntag , den 8 . Febr ., « bends 3 ! Uhn

II. tiä'ossc fekf Mietet«
in den GksiNWllsknlljßten.

Droste Kreppelpolonaife mit tteberrufchunge«.
Bertheiluvg wertyvoller Herren- und Damenpreise.

Eintritt zur Redoute Mk . I .—.
Im Restaurant : 493/135

Grosses Monzert
des Philharmonischen Salon-Orchasters „Odierna“

Eintrittspreis 20 Pfg._Anfang 8 Uhr.

von
Das Architectur* u. Baubureau

Wilhelm Gerhardt , Arehitect,
Kirchgoase SA, II.

übernimmt die Anfertigung praktischer, der Neuzeit ent
sprechender Bauentwürfe jeder Art, Ausarbeitung von geschmack¬
vollen, vornehmen Fassaden, Innendecorationen in jeder
wünschten Stylrichtung, Werkplftne, Details, sowie alle ins Fach

einschlagenden Arbeiten. 4640

Patent©,n!b,rlaR0hrmUSter ete-«rwi *t und verwertiliuutü , 0onl Bedingungen. Kostenlose Vorprüf.Louis Golle - dl6".1'u-twhn»«•*
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I Arbeit»-KaHmis. j
»niei- cn f r bitte Jiubctf feilten wir bu

11 Uhr H »rmittagS
tn unserer Sxpe ition einzulieiern

mvcrl., jg., verh. Mann j. Stcflg.
als Kafsircr ob. j. Vertrauens

stelle. Zeu«n. u. Cautionk. gestellt
werben. Off u. H. J. 7295 an
die Exped. d Bl._ 7297
Strebs Bautechuiker,

25 I -, m. gut. Zeugn., >. Zt . in
uitgelünbigt. Stelle, s, j. 1. März
ob. 1. April in Wiesbabcn unter
dcschcib. Gehaltsansp. Stellung.

Gefl. Off. unt. Ü. L . 157 an
d. Exped. d. Bl . erbeten. 157

23-jähr. jg. Rlann, evangelisch,
gestützt aus I» Zeugn., sucht in
einem bess flotten Manusaktur-
geschäfte Stellung als Verkäufer per
1. April ob. l . Mai. Gefl. Off U.
x . M. 149 n, b. Erp. i>. Bl 149

Mt. Friseitrzchilfe
sucht dis 15. ober 1. März
Stellung. Gefl. Off. unt . B. F.
7645 an die Exped. 7648
^b>ers. Büglerin n. noch Wäsche
4 ^ zum Bügeln an Bleichste. l6,
Hth. 2. Bockius. 7761
Äin Fräntei » , 24 Jahre altj

mehrere Jahre im Geschäft
einer Feinbäckerei in Baden-Baden,
sucht Mieder solche Stellung. Ein¬
tritt nach Belieben.

Gefl. Offerten sind zu senden
unter 8. 8. 123 postlagernd Ochsen-
hausen a. d. Bibcnach, Württem¬
berg_ 125

ewanbtes Fräulein , selbst-
stänbigu. zuverlässig, cautions-

fähig, sucht zum 1. April, event.
später die Filiale eines Ge¬
schäfts zu überiichmen oder ein
kleines exist uzfähigeS Ge¬
schäft zu kaufen.

Gefällige Offerten m. näheren
Angaben unter »1. ’L.  640 an
die Exped. d. Bl._ 72843g.Wittwe, welche gcschästl. so¬wie in b. Haushalt, durchaus
ers. ist, s. f. Nachm, pass. Bcschäfl.
Off, u. A. Z. 6782 Exp. 6790
HHtẑitttvesuchtBeschäsl ,. schrisll.

Ardeilen. Off. n 51. W
6785 a. b. Erp. erb. 6789
fitzunges Fräuleins durchaus
A persect in Küche und
HauShalt , bestens empfohlen,
sucht per April Bertranens-
stellung , als

selbständige
Haushälterin.

Gefl. Off. mit Gchaltsangadcn
unter V.  K . <193 an b.t
Exped. b. Bl._ 7194

lleinst. Frau s. Waschbeschästig.
Hellmundstr. 41, H, D. 7754A

Mannttckze Perionen.

Ein jg. jahrirursche,
stadttuiidig, mit guten Zeugnissen,
sucht Stellung. Näh in der Exp.
b. Bl._ 7713
/C.in stark' unverheiralheter Knecht
'2 ' fof. gef. Näh. Aarstr. 12, P.
L. Blum 7662

O rd-ntl. Haus ursche etuchl.
Kirchg. II , Bäckerei. 7636

Lehrling.
kin junger Mann mir guter

Schulbildung kann zu Ostern als
Lehrling in mein Mebicinal-
Trogengeschäft eintreten. 7773

A Berling , Apotheker.

Ei » Bäckerlehrling
unter günstigen Bedingungen,
guter Behandlung und sofortiger
wöchentlicher Bezahlung aus sofort
ober später ge . von Konrad
Limburg . Wcbergasse 54. 7315

Ei « Malerlehrling
gesucht gegen Vergütung.

Joh . Licgmnnd,
6721_ Jahnstr . 8.

Dachdecker-Lehrling
gesucht zu Oster» oder früher.

Ignaz Schwarz,
Dachbeckermeistcr,

Oestrich (Rhcingau). 96
Lehrling

mit guter Schulbildung sucht
Hch. Adolf Weygandt,

7306 Eiscnwaarcnhaiibtuiig,
Ecke Weder- u. Soalgage.

§xM-
* x  Großhandlung
sucht geeignete« Vertreter.

Gefl. Angeb. sub F. N. 1652 an
BaaibDiteil St Yo * ler,
A .-tl ., » »In . 1172/51

Verein für unentgeltlichen
Arbkltsuch!St!!>

imRatbhanS . — Tel . 2377
ausschließlich: Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilnua für Stäuuer

Arbeit ftudeu:
Buchbinder
Friseure
Gärtner f. Baumschulen
jg. Küfer
Tüncher
Sattler
Wagner
Lehrlinge: Schlosser, Wagner

Tapezierer
Herrschastsdiener
Hausdiener
Fuhrknecht

Arbeit suche»
Schristsetzer
Eisen-Dreher
Kellner.
Lithograph
Anstreicher
Mechaniker
Ban-Schlosser
Maschinist— Heize»
Schreiner
Tapezierer
Lehrling: Koch
Bureuugehülf:
Burcaubiencr
HerrschastSbiener
Einkassierer
Kupfer-Putzer
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Babmcister._
Weibliche Personen.

^Ut . llltonatSmädch. ob. Frau gef.
Schiersteinerstr. 12, p. l, 7768

Lehrmädchen
gegen sosor.ige Vergütung für
Kleidermachcn gesucht 7760
_ Kirchgaffe 51, 2,
Reinl . Monatsmädcheu
oder Frau gesucht 7771

_ Jahnstr. 17, 1 1.

Jungcs Mädchen
für leichte Hausarbeit gesucht bei
kinderioseil Eheleuten. 7773

Hamburger Cigarren-Haus,
_ Wellritznraße ul._

Ein Mädchen
vom Lande, 14—16 Jahre alt,
für kleine» Haushalt gesucht. 7775

Näd. Mepgergasse 33 (Laden).
olrradcpen, tut Kleidermach. geiivi,
•*» * gef. Bleichste. 17, 2 7774

Lehrmädchen
für Buch- und Papierhandlung
sofort oder Ostern gesucht Offert,
unter 8 . 0 . 7681 a. d. Exped,
b. Bl. erbeten. 7681

Mädchen
für sofort oesnch. 77-2

Rb'instr. 18, 3 St . links.
rf£»tti brav. Allctnmäochcn wird i.

gute Familie zum 15. d. >1)1.
gesucht. Hellmundstr.  30 , 2 7723
C> ur meine Gias-, Porzrva»- und
fj  Luxnswaarcndandlung suche
ich, bei freier Station im Hause,
ein Lehrmädchen aus guter Familie.
Jakob Köbig, Kreuznach, Mann-
heimcrstraße 76. 158
rtTli 'tBjcug Nähertn und Lehr¬
et ? „tädchen gesucht. Hnbcrti,
Nerostr. >4._7717
(j) I nfl. j. Mädchen kann das
^9 - Klcidcrm. u. Zuschn. grbl. erl
Fr Link, Friedrichstr. 14. 7642

brav. Piädch. k. d. Kleiderm.
grdl. erl. Wönhstr. 1, 3. 7599

«c,m fleißiges einfaches Allein-
^2- Mädchenz. 15, Febr. gef. Zu
erfr. Schwaibacherstr. 11, 1. 7542
<k> le:ßiges Mädchenv. 15—16 I

für oanj o. bis 4 Uhr Nachm,
gesucht Schulberg 6 3,_ 6875
<ün Lehrmädchen für Putz ge-
" sucht Weilstraße7, P . 7494

Ei » Lehrmädchen
zu Ostern gesucht, A . Hufnagel
Schneiderin, Helenenstr. 3. 7461
/ £ in 'Mädchen von 14—16 Jahren,
'2 ' vom Laude, in kl, Haushalt
aus 1. Februar ges. Ludwigstr. 6,
Pa rterre._ 7248
4 - ehrmiidchen z. Kleidermach-n
^  gesucht. Neugasse 15, 1. 6631

MchenhtjlUil.Pkllßsn
Sedanplatz3, 1.

Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1031 P . üleister , Diakon.
Mer schneit,»billig Stellung
Mwill , verlange per„Postkarte" die
»aut , vlisValtanroniiast,Eßlingen

Erfahrener

ärÄfif,
Berliner Schule, fertigt per so¬
fort Projekte zu Neu- u. Um¬
bauten großstädtischer Billeni
Wohn- und Geschäftshäuserde
mastiger Berechnung. 89

Osserlen unter H. B. 89 an
die Exped. d. Bl . erbeten.

Arbeitsnachweis
für Kranen

INI Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stcllen-Bermiitelung

T-l-pbon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abthcilnng I. s.Ditnflboten
und

Ae »eiterinneu.
sucht ständig:
A. Köchtm.en (für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenuiädchen.

L. Waich-, Putz- u. MonatSfranen
Näherinnen, Büglerinnen u„o
Lausmädchenu Taglöhnerinnen.

Gut empsiblcne Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Äbtheilung kl.
A. für höhere B russartent

Kinde.fräuiein- u. -Wärterinnen
Stützen, Hausbältertnueu, frz
Boniteit, Jungfern,
Gesellschaftertitncn.
Erzieherinnen, Eoiiivtoristinnen,
Verkmiserinnen, Lehrmädchen, '
Sprachiebrerinncii.

L für sämmtl. Hotelver-
soual , sowie für Pensionen
(auch ansivärts) :
Hotel- u. Nestauralionsköchinnen.
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter-
innen, Koch-, Büffet- u. Scroir-
sräulein^

6 . Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Dl: Adressen der frei gemeldete»,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zeli dort zu erfahren

Jlaschinenb Eleklrot., Baugew. u.
Tiefbausch.Inaungsber. Einj.Kura

Heinrich Martin,
18 Metzgergasse 18

empfiehlt in größter Auswahl
Hcrren-Anzüge von 12,18 , 24 M.
Jünglings -Anzügev 6, 10,14 M.
Knaben-Anzügc v. 2, 4, 6 M,
ferner gestr. Lederhosen, Zwirn,
Hosen, bl. l. Anzüge, Joppen,
Jagdwesten, Unterhosen, Hemden-
gestreifte, Weißhinder- n. Maler,
kittel, Schürzen, Mützen »i allen
Onalitäien zu bekannt billigen
Preisen 7500

M-F»

Bettsedern
und

Dannen
kauft man am besten im

Wiesbadener
Kktifcdkrv- HlUlS,

Mauergafle 15.
Einziges Spezial¬
geschäft am Platze.
Graue Feder » 35, 50,

90, 1.25, 1.60, 1.90
per Pfund . 7450

Meiste Federn 2.25,
2.75, 3.—, 3.50, 4.25.

Tannen 2.75—6 Mk.
AlleS garantirt

neue LLaare.

äat )iT=,Panorama
Nheinstrahe 37,

unterhalb dem Lnisenplatz.

Ausgestellt vom 8.—14. Febr. :
Hochinteressante Natur-

Ausnahmen vom
chlnkßslhen Kriege.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg
Abonnement.

Iliebsr u. schmerzlos wirkt das
Ö « eilte fladlaner ’sche
Httlinerauffenmittel , d. L
10 Gr. 25proc. Salicylcollodium
w. 5 Centigr. Hanfsitract . Fl.
60 Pf . Nur echt mit d. Firma:
Hrouen -Apotbek « , Berlin
Oapot in den meisten Apo¬
theken n.  Drogerien , 673/14

Wohnhaus
mit großem cingefriedigtem
Garten, Obstbestand, ganz
in der Nähe der Stadt , an
einer Haltestelle der eleklr.
Bahn gelegen, sehr geeignet
für Gärtner Fuhruntcr-
nehnier n. s. w„ auf mehrere
Jahre zu verpachten.

Reflektanten erh. nähere
Auskunft sub W M . 3559
an c Exp. d. Bl. 3559

^U> euer Preis Maskcn-Anzug f.
**  Sonntag zu verleiben.
7696_ Fcldstr. 1. Part.
0 ch. Mask.-Anz. (Seide) f. 8 M.z. verk. od 4,50 M. zu verl.
7703 Zimmcrmannstr. 7, 3 l.

Empire -Costüm
zu verleihen. 7710
_ Bertramstr. 17, 2 St . I.
l 'Älrg . MaSk.-Anz. z. vl. o. z. vk.
^ Schachtstraße7, Part . 7708
gkäm Viertel»parquel, 5 Reihe,
vS' AbonnementC, abzugebcn.
7667 Nerobergstr. 14.
EHicg . Dam.-Maske, Spanische
'J ' Tänzerin bill. zu Bert.

7671  Albrechtstr . 46, 3 r.

(TS.
vk. Hochstä

* i jaiuicujiiu. o t.
Lieg. Nlask.-Anz. (Gretchen) u.
^ hl. seid. Domino zu verl. o.

chstäitc 10, Hth. 1 7660
/ll,leg. Domiuo u. llAaskenaiiz.
^ billig zu verleihen Wörth¬
straße 1,' 1 r. 7687
S ch. Aiaslenunz. z. vl. ob zu

verk. Sedanstr. 12, 2 r. 7661
UJiUig zu verleihen: Mistel
^ (PrciSmaske ), großes Loos,
event. billig zu verlausen Saal-
oasse 38, 8._ 7641
(sLsV,ii»!' ,i-Mask. diu. zu verl.

Movitzstr. 8, H:d. P . l. 7651
»-AHSaStcutolr. rillig zu verl.
<**/ %■ ni 'ovii.v'tv. 8. .jjb. lr . 7653

L» vcrteihcn
tamC Goldgasse 5.

Schnridermcister Niegler . 7279
amen Masken zu v. Eleonoren¬
straße 3, 1 links. 7541D

in neuer Mast -Anz. vmig zu
verleihen od. zu verk. Mainzer-

straße 31b bei F Kreß. 7563
Eine Maske

(Heckenrose, schön, bill. zu verl.
Näh. Dosthcimerstr. 44, H. P . I.
bei Bergbaus._ 7575
>,| liegt , n. Preis- u. a. Mask.-

vl. Oranienstr. 4,P 7537
2 Masken Aitz., k 2 u. 3'Mk.zu verleihen. 7528
_ Jabnstr. 5, Stb . 1 St.

leg. Mask.-Anz. zu vertctheu.
Rüger, Römerb. 33, 2. 7604E

.-Mask.-Anz.(Throl., Bäuerin.,
Zigeun.) von 2 Al. au z. vl.

Stemgasse 20, Ftsp. r._ 7587
(C,in hocheleg. Maskeu-Costüm zu
^ verleihen 7591

Welliutz str. 25, 1. St . rechts.
0 choinsteiiisegerin, Cloivnin,Amor-Cost., Pr . 3 M., z. vl.
Wcstcndstr. 4, 1 r. 7592
iC.iu elegantes MaSken-Costüm

(Unbuie) zu verl. Adclhnd-
straßc 94, Part . 7608

sch. miastenanz. biU. zu vert.
**  Franke,istr. 25, H, p. r. 7525
^ >oi»iiioi> und Kopfu >.dect-
^ Uiigen bill. zu verleihen u.
zu v rkaufell. A.  Hobt »6,
7522_ Wetlritzstratte 20.

Eleg. llstasken-Anzug,

fllälfcrm
(neu), billig zu verleihen
7136_ Fiankenstr. 23, 3 r.
iCuuge ich. 'Masten.Anzüge und
« 1 blauer Domino zu verleihen.
7493_ Weilstraßc7, P.
Neueste PreiSmaSke
„Madame Hnmbert"

sowie ein elegantes Maskenkostüm
„Orientalin" preisw. zu ver ethrn

Hellmundstraße 5,
7402 Part . r.

Ein eleg. Masken -Anz.
(Elsässerin) zu verl. Benramstr. 15,
Hinlerb. 1 St . 748Q
5 'MaSken-Anzüge bill. zu veri.Schachtstr. 21. 1 St . r 6671

'»trg . MuSkcu -Coslüme zu
verleihen 6838

Hochstätle 91, Laden.
MaSkenanziige,

s. sch., von 2,50 M. an u. h. u.
Herrenmasken billig zu verm.
Moritzstr. 64, Htd. 3 St , 7220
(Lieg. Masken -'Anzüge , von 4
Vi bis 10 Mk., zu verm. Blücher-
straße 11, 3 l._ 7365

»euer fchw.Atlas-Domino,f.scht.Fiq., Gneisenaustr. 18, 1 r. 7204
LHleg . Masken u- Dominos,

meist neu, billig zu ver¬
leihen. 6702

Nicol asst raße 19, Frontsp.
Ein elegantes

Masken -Costüm
zu verleihen
7470_ Moritzstr. 16, 1.

D.-Mask.»Anz. bill. zu verl.
Adlerstr. 16, Hth 1 St . 7381

CjNaineu« u. Herren-Maskenanz.
^ (Winzer - bi.iig zu verl. See-
robenstraße5, Hth. 1 St . r . 7227

Aamilien -Pensionat
f. Schwachbegabteu. Nervöse beste
Erzieh., Bei pfleg, u. indiv. Unter¬
richt. 1. April Bezug des am
Walde flieg Neubaues Beste Rescr.
Piospekte durch Geschiv. Georgt,
Hofhelm im Taunus . 672/14

Schess - ielk

2 reinl . Arbeiter
erhalten Schlafstelle Albrechtstr. 37,
Hth. 2 St . hoch. 7770

Sonntag , den 8 . Februar 1803.
40. Vorstellung. 31. Vorstellung im AbonnementD.

F a ri st.
Große romantische Oper in 5 Acten von Jules Barbier und Michel Carre

Musik von Ch. Gonnod.
Musikalische Leitung: Herr Kgl. V > - >».e r Prof. Mannstaedt,

Regie: Herr Dornewaß.
Faust . Herr Klarmüller.
Mephistopheles . Herr Schwegler.
Margarethe, ein Bürgermädchen . Frl . Müller.
Valentin, ihr Bruder, Soldat . . Herr Winkel.
Marthe Schwerdtkein, ihre Nachbarin Frl. Schwartz.
Siebel, ) —, . , . . . Frl . Cordes.
Brander. ) Studenten . . , $ err Adam.

Bürger, Bürgerfrauen, Mädchen, Sludcntcn, Soldaten, Musikanten.
Volk, Geister, Hexen, Erscheinungen, Dämonen, Engel.

Borkommende Tänze , arrangirt von A. Balbo.

Akt b.  Bacchanale,) °usgeführt von dem Corps de ballet.
Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschloffen und erst

nach Schluß derselben wieder geöffnet.
Nach dem 2.  u . 4. Akte finden Pansen von je 10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Cud. 10 Uhr.

Nesidenz -Tsteater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Samstag , den 7. Februar 1903.
AbonnementS-Vdrstelluiig. Abonnements.Billets gültig.

Erstaufführung.

Novität . Der blinde Passagier . Novität.
Lustspiel in 3 Akten von Oskar Blumeiithal und Gustav Kadelburg.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Clemens, Freiherr von Gelsiugen. . . . Otto Kienscherf.
Erich Brückner . . . . . . . Paul Otto.
Agathe, seine Frau . Claire Krona.
Max Hagedorn . Hans Sturm.
Anton Friedel . Rudolf Bartak.
Betty Riarberg . Käthe Erlholz.
Eduard Bellermann . Gustav Schultze.
Therese, seine Frau . . . . . . Clara Krause.
Jda , bete ' Tochter . Else Tillmann.
Otto Hoffman», Zahlmeister . . . . Hans Wilhelmy,
Hermine, seine Frau Claire Albrecht.
Larsen, Kapitän, 5 . . Aldnin Unger.
von Rogge, Leutnant, j . . Paul Wcyland.
Petersen, Leutnant, s auf der . . Piax Rehburg.
Dr Grahn, Schiffsarzt, / Victoria-Louise . . Albert Rosenow.
Schlüter, Ober-Steward, 1 . . Richard Schmidt.
Hames, Steward / „ . Theo Ohrt.
Hosrath Frantzius . . i Hermann Kunz.
Lisbcth, seine Tochter . Agathe Müller.
Rechtsanwalt Marlin . . . . . . Arthur Rhode.
Frau v. Malnitz . Sofie Schenk.
Rabitz. FabrikantRobert  Schultze.
Rentier Bernickc. . . . . . . Franz Hild.
von Sterneck . Arthur Roberts.
Baumeister Haller . . Georg Albri.
Hedda, Kellnerin . Mary Spieler.

Fischer ec., Reisende, Matrosen, Stewards, Musikeru. s. w.
Die Handlung spielt im 1. Akt an Bord der „Victoria-Louise", im

2 Akt vor einem norwegischenWirlhshaus aus Adde.
Nach dem1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach9'/^ Uhr.

Sonntag , den 8 . Februar 1903.
Halbe Preise. Nachmittags3'/, Uhr. Halbe Preise.

Zum 5. Male:
Der Militärstaat.

Lustspiel in 4 Auszügen von G. v. Moser und Thilo von Trotha.
Regie: Gustav Schultze.

Gustav Haller, Kommissionsrath. . . . Gustav Schultze.
Rkathildc, seine Frau . Clara Krause.
Rest, seine Tochter . Claire Albrecht.
August 'Nordmann, Gutsbesitzer. . . . Theo Ohrt.
Asta, seine Tochter . Käthe Ertbolz.
Vogel, Besitzer einer Chokoladefabrik. . . Rudolf Bartak.
Starke, Direktor . Paul Otto.
Döring, SanitätSralh . Hermann Kunz.
Müller, Postsekretär. Franz Oehmig.
Emmy, seine Frau . Mary Spieler
Rettig, Inspektor . Arthur Rhode
Lachmann, Diener . Albert Rosenow.
Bertha, Jungfer . . . . . . . Claire Sitty
Unteroffizier . Richard Schmidt.
Gefreiter . Artur Roberts.
Soldat . Pank Wcyland.
Modistin . . . Gcrdy Waiden.
Erste Magd . . . . . . . Minna Agte.
Zweite Magd . BerlhaLadek.

Mägde, Soldaten.
Zeit : Gegcnwart. Ort der Ha» lnng; 1. 2 und 4. Aufzug in Berlin,

3. Auszug, ein Rittergut bei Berlin.
Nach em 2. n. 3. Akte finden größer: Pausen statt.

Kaffenöffnung3 Uhr. — Anfang ll2i  Uhr. — Ende gegen 6 Uhr.

Abends 7 Uhr:
Abonnements-Vorstellung. AbonnementS-Billcts gültig.

Zum 2. Male:
Der blinde Passagier.

Laubsägeholz“*Ä , *
7508 Holzschneiderei, Friedrichstraße37.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme

an dem Verluste unseres lieben Vaters, Schwieger¬
vaters und Großvaters

Smu Heinrich Volksdorff,
sowie für die zahlreichen Kranzspenden sagen wir
unser» herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Burgheim.

7787



Wiesbadener General-Anzn̂ rr. 18. Jasrga «,.

i »rltzner -j^ ahina ^chkeu EfiSfitS ?*1**
C r̂ltzner -JW'ähmaschinen sind*££££■ ta Ans“
Crritziier -Jlähmaschinen
firitener - Mhniasciiinen “"' «IrüÄ »“ "
Grltzner -Mhinmchliien

Unterricht im Sticken gratis!
Lager in Stickseide , Garnen , Nadeln , Theilen , Oelu etc. etc.

Deutsche

Sachsen
rmd Thüringer -Verein.
« Sonntag , 8 . Febr .. AbendS 8  Uhr

in der Turnhalle , Hellmundstr. 25.
^»M Eintritt für Maske » Mk. i 00 — Für NichtwaSken:

Herren SO Pfg , Damen 25 Pfg.
Maskensterne sind im Vorn rkanf zu haben bei dem «,r.

E . Bing , Ziminerinannstr. 4 und beim Cassirer Hrn
IL.. Mehnert . Drudenftr. 6, sowie bei den Herren Rnd . BSttchee.

Colounade 47. Wilh . BrLuning . Gasthof„Zur
Stadt Biebrich". PH . Panty , Turnhalle, Helluiundstr. 25, Ferd.
Burckardt , Cigarrenhandlung, Hellmundstraße 24.

Zu zahlreichemB-luch laden wir unsere Ehrenmitglieder, Mitglieder,
alle hier wohnenden Landsleute, Freunde und Gönner des Vereins
ganz ergebenst ein. ngg
- _Der Vorstand.

Gesellschaft
Welt -Ausstellung Paris 1900

.«Goldene Medaille “.
Höchste AuszeiohnuDg für

deutsche Nähmaschinen.

Eymer & Karnes . k
Generalvertretung der Maschinenfabrik Gritzner A.- G.

Ellenbogreugasge 16, Ellenboxengasse 16

Bienen -Honig
(garantirt /ein)

Sonntag , den 8 . Februar:
Große earttevatistische Sitzung

in der Turnhalle . Wellritzstraße 41.
Einzug des narr,scheu Comitees präcis 5.11 Ubr. Anfang 4 Ubr

Älacheuheimcr , Rbeinstraße
Das närrische  Comitee.

zum Kochen von Wüsche,
Obst , Viehfutter etc. etc.
in Kupfer und Eisen, trans¬

portabel und zum Ein¬
mauern. ,

Die grösste Auswahl zu
billigsten Preisen.

P. J . Fliegen,
Kupfereehmiateroi,

Ecke Gold- u Metzgergasse.

für Wöchnerinnen u. Kinder. Heut « Sonntag, den 8. Februar:
Große carnevalistische

m bester Waare zu billigen Preisen.
X \JT  mit Tanz

„JyrX >n dem auf« Närrischste decorirten Saale „Zum Burg.
-graf " (Waldstraße). 77^

Ä *kdZ ; ffito6ejs Orchester Anfang 4 Uhr . Großes Orchester.
Einzug des närrischen ComitecS5 Ubr 11 Minuten. 7762

Meine bedeutend vergrößerte

Ättchelsberg 23,
Ecke Schwalbacherstraße

Telefon 189.

befinde! sich in diesem Jahre

Große Auswahl in den 6735
feinst . Herr «» u. Damen -Eostümen
•latob Fuhr , Lanqgasse 35.

Telephon 2737.VWoeher» zur Probel
Größte Wiesbadener 6370

li ‘ffl4 ttln«Sti=Sftlfilli|iIt
von Heinrich Brademann,

Grabenstratze 2 , Ecke der Marktstraße.
empfiehlt

Herren- u. Damen-Masken Costüme, sowie Dominos
von den eins, bis zu den feinst., bei Ersparung der
Ladenmiethe zu auffallend billigen Preisen.

Telephon « VSS.
10 °/, Rabatt auf sämmtliche Koffer - und Sattler

waaren . 746S
Fr. Meinecke, Sattler, Friedrichßraßk 46.

Maskerade!Salatöl per Schoppen 35 Pfg.
Prima Schucidebohnen . 2>Pfd.-Büchse von 29 Psg. an.
Kerzen per Pfd.-Backet 55 Pfg., bei 5 Pfo. 52 Pfg^
Schw. Streichhölzer Pack. 8 Pfg., 10 Pack. 75 Pfg. 100 Pack. 7,20 Mk.
Zucker per Pid. 32. 34, 86 Psg.
Linsen und Bohnen per Psd. von 12 Pfg an.
ReiS und Gerste per Psd. von 13 Pfg an
Prima Mehl per Psd. von 14 Psg. an.
Nudeln per Psd. von 22 Pfg an bis 50 Pfg.
Zw -tfchcn per Psd. von 20 Pfg. an bis 50' Pfg.
Prima R -ngäpfel per Pfd. 40 Pfg., bei5 Pfd. 38 Pfa
Haferflockeu per Pfd. 20 Psg.
Limburger Käse per Pfd. 85 Pfg.

C. Kirchner,
Wellritzstraße ‘47,  Ecke Hellmundstraße.

B°m 1, Februar an habe ich meine Filiale Adlerstraste » 1
anfgegebcn und bitte mein- werthc Kundschaft sich nur nach Wellritz-
stratze S7 (Hauptgeschäft) zu bcmüben. 7630

summen . QeSese ZScm. kin solcti« pracdt - ll MlWW » .
“ « l ' Schflr ' jr mit 3 echten Reglstcn f Wii 'D .MKl
und 78 Stimmen nur 6 Mk., « chöri ? , 4 I
echte Register und 90 Stimmen nur7iatk . i°-hvr-e.6echte Register und 130Stimmen5 IHPÜ Wl
c- r 111/a Mk., 2 relMge mit 19 Tasten , ij {M & iäl Üilili
«Bässen und 130 Stimmen nur 10 Mk. 1 iSiHliliMNill
Kleinere 2 reihie  mit 19 Tasten , 4 Bässen * llM iMMlila

s. n-w Mk »! ÄeSKaaü

C12htf/ ^ k nUFflrlnsJ? k' ? reihig  mit 19 Tasten , S4 Bässen nu
mit Stahlstimmen garantire 10 JäbfC . — ät| [äus‘C—F.inP ffroRce äT». * . •« - —— gidiis . ——

rantastekostiimen und schicen Maökrnhüten billigu verleihen.

«I « L» LLSZ „ ^ MZpx » , ModkS.
_ Langgaffe 19 , 2._

V 'lU« ! Größte Billig l

' Masken-Leih-Anstatt.
Emrfehle Damen - und Herren -MaSke « .

Costüme , sowie Dominos in jeder Preislage zu
verleihen und zu verkaufen. 6782

Achtungsvoll
M f?ra» Uhl mann,

sä “ sää

Sf/arantieiUmtausdusäRisiko
|,! v- die anderswo eine Harmonika u. s. w. kaufen ve

Friedrichstr. 47, nahe der Kaserne
entv.viele dleu Veite n,°M̂ t>est-

Mn bei Robert Hmbarg. Mauanrad« kir8 q  Veitfala
Heute , sowie jede » Sonntag:€ü-ro »se TanÄiniusik

"Zum Coneordiasaal ,̂
Stiftstraße No. 1,

wozu ergebenst  einladet

Wiener Vtasken-Leihanstalt
Allgemeinen Wünschen cntspechend, wird IN. OldenburgerTafelbutter

jetat stärker
gesalzen,

W4 Vermag ich infolge des starken Verbrauchs solche nunmehr

ä Mk. 1.20 pro Pfd.
abzugebcn. Die Butter wird jetzt von alltägl. Sendungen frisch aufge.
stellt und etwa übrigbleibendes Quantum als Kochbutter billiger verkauft

8 . IHaiUvh Illack -k. , Molkereieubesitzer,

wieder eingetroffm» irchgaffe 38.
Empfehle für Damen und Herren einfache und eie.

gante Dominos, Costüme, Orden-, Masken-, Theater-
und Carnevalschmuck zuin Verkauf und Verleihen in ar
Auswahl. 7174

Hochachtungsvoll
Madame Rehack,Lad . Hess.

Restaurant Oranienburg Oranieustr.Kirrstadt.
Saalba « „Zur Rose".

Heute und zedeu Sonntag von4 Uhr ab: Große
Tsnz . flasik

Speisen «. Getränke, wozu ergebenst einladet

E c . Ecke Albrechtftr.
, „ f 0 D °uS verkauft habe, gebe meine sämmtlicben selbst-

ruhmllchst bekannten und gut gepflegte» Aurschankweine und
boren°N!°T/„"'„? "" ° Ap̂ w-in in Flasckien und Fäff.rn zu annebm.

6862Marktstraße 23.

Nassauer Hof, SonnenbergModBforiiiiiieöt &äder
Morgen , Sonntag , von 4L Uhr ab, findet

Große Tanzbelustigung
liefert in jede Wohnung bei reeller Bedienung

LWÄHVZzx £ £01 *11 ,
Biidcrlieferaut , Bismarckring 33 , 3

PL Schicbeney
Nestaurativu unb*Yuftfüroet ~

„WüLeimahöhe ‘ bei Sonnenberg.
20 Min. durch die Curanlagen oder Parkstraße, in 4 MlN.

von der Haltestelle der elektr. Bahn Adolfstraße-Wühelmshöhe zu er¬
reichen. Unstreitig schönster AuSflugSpunkl der ganzen Umgebung.
- Speisen u. Getränke in bekannter Güte. Civile Preise.

statt, wozu sreundlickist einladet W . Frank.Preis Nack dem Umstand.

Saalban Friedrichshalle, Georg Schipper , knipst 36
«lstt . . . , . M. 4.50 | 3 Cadinet . . *2 Mainzerlandstratze 2

(Haltestelle der Elektrischen Bahn).
Heute und jeden Sonntag:

3 Cadinet

Restaurautu. Saaldau„zur Insel".
Biebrich Mosbach.

Mein großer Saai , soivie zivei Gesellschaftszimmer halte ich den
verehr!. Vereinen zur Abhaltung von Festlichk iten, Bällen rc. stet«
gratis zur Verfügung. Gleichzeitig halte ich meine vorzügl. Biere,
ff. Weine , selbstgckelterteu Apfelwein , gut « Küche besten,
empfohlen. iq 3

Plus Reuter.

1 Dtzd. Porträt -Postkarten
Feinste Anssiibruna. Eon tag- den ganzen Taa aedstnee. 8758

8L »>
SL . i.

«stfhGt Reu »« «Nhig. -MW

«Mpi höflichst einladet
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Bezugspreis:
M«n»tlich BO Pfg . Sringer ofm 10 Pfg durch dir Po » bcioac»

vierteljährlich Mk. 1.75 excl Bestellgeld *
„jtnttitC  iftger “ erscheint täglich Aßtubs.

Svnvtag » i» 5i» ,i > Ks 8 tt6 «B.
1

Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten. Miesdadruer Die ailS-
Anzeige «;

Ispaltigr Petitznle oder deren Raum ro Pfa„ für o
WLrts rS Pfg. Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt

Reklame: Petttzeile So Pfg., für auswärts So Pfg. Beilag-n-gedübr pro Taufend Mk. Scho. "
Telephon-Anschluß  Nr. 199 .

General
mit Beilage

Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Wrer Freibeilaqe » :

^ - Geschäftsstelle: Maur itiusstraßc 8.
Rr 3L. Posueuunasliste Nr. KI67. Soimtag, Li, 8.. Februar 1S03.

Zweife Ausgabe.

Eine Redsiferligmig Dr, Srügers.
Stuf dem Allgemeinen Genossenschaststag wurden be-

kannttich auf Betreiben unseres Reichstagsabgeordneten Ge-
nosscmschastsanwalts Dr . C r ü g e r eine große Anzahl be¬
sternter Consumvereine aus dem „Allgmeinen Verband der
auf Selbsthilfe bernlhenden deutschen Erwerbs - und Wirth-
schastsgeiiossenschaftcn" ausgeschlossen. Wie nicht anders zu
erwarten , erregte dieser einschneidende Schritt immenses Auf-
sehen und wurde von den sozialdemokratischenBlättern auf's
Heftigste bekämpft. Der Vorsitzende des Gesammtausschus-
ses des Allgemeinen Genossenschastsverbandes Herr F.
T. P r o e bst-München hat darauf zur Rechtfertigung des
Slusschlusses der betreffenden Konsumvereine in den Blättern
für Genossenschaftswesen einen umfangreichen Aufsatz ver-
öffentlicht, den uns der Abgeordnete Dr . Crüger zur belie-
Ligeri Benutzung in einem Sonderabdruck übermittelt , und
den wir mit Rücksicht auf die ökonomischeund wirthschaftliche
Bedeuttmg für unser ganzes Erwerbsleben und des dafür in
allen Bevölkerungskreisen vorhandenen lebhaften Interesses,
ohneselbstdazuStellungnehmenzuwollen,
im Auszuge wiedergeben:

Proebst bezeickpret zunächst als einen der Hcmptirsthü-
mer die Behauptung , als habe es sich bei dem Ausschluß einer
Anzahl von Consumvereineir um deren polittsche Stellung,
um den Ausschluß der sozialdemokratischen  Ver¬
eine, gehandelt . Ebenso irrig sei die Auffassung, als sei das
Ziel der Bewegung gegen die nun ausgeschlossenen Vereine
die Abstoßung der Konsumvereine überhaupt vom Allgemei¬
nen Genossenschaftsverband gewesen. Nicht die Konsum-
Vereine im Allgemeinen , nicht die von Sozialdemokraten ge-
leiteten Konsumvereine um dieser Politischen Stellung ihrer
Führer wegen seien als Elemente bezeichnet, die demAllgemei-
nen Verbände nicht angehören können, sondern nur die Kon-
sumvereine, deren Bestteben auf die Eliminirung des Han-
dels und Handwerks gerichtet ist, die die gesammte genossen¬
schaftliche Thättgkeit zur Ausgestaltung der cvoluttonisttschen
Bewegung in Anspruch nehmen wollen . Proebst kommt
dann ausführlich auf die an den Ausschluß geübte Kritik zu
sprechen und sagt u. A. : Den Reigen eröfsnete Herr Dr . The-
odor Barch in der „Nation " Nr . 50 mit einem Artikel „Was
ist liberale Wisthschastspolitik ", der eben ganz und gar vom
polittschen, und zwar vom parteipolitischen Standpunkt auf-
gefaßt ist. Die Erörterungen des Herrn Dr . Barth zeigen
deutlich, wie unendlich schwer auch die ttichtigsten Männer den
tteferen Sinn von Verhandlungen und Beschlüssen erfass n,
an denen sie nicht persönlich theilgenommen haben, und wie
leicht sich da Mißverständnisse einschleichen. Wer die Ver¬
handlungen in Kreuznach mit anhörte , wer die Aeußerungen

Rotattorisdruck und Verlag der Wiesbadener WerlagsarrstM
Qmü  SSommert tu WteLdM».

Telegr .-Adresse: „Generalanzeiger". L ? IU . Jahrgavg.

der Herren Peus , Katzenstein und Genossen aufmerksam ver-
solgte , der konnte nicht im Zweifel darüber sein oder bleiben,
daß das Bestteben der Hamburger Großeinkaufs -Gesellschaft
und ihrer Anhänger dahin ging , die Mehrhett und damit die
Herrschaft rm Allgemeiner ! Verbände zu gewinnen und so die-
sin selbst an sich zu reißen und nach ihren: Willen zu letten.
Es wurde je geradezu ausgesprochen, daß den Verbänden
«n fcemen b* die Hamburger Richtung nicht paßt , der
Austritt aus dem Allgemeinen Verbände nicht verwehrt sei.
^n Dr . Barths Aussatze findet sich mancher gute Gedanke.
Er sagt mit Recht: „Man macht sich meines Erachtens eine
ganz übertriebene Vorstellung davon, was überhaupt mit
Konsunwereinen zu erreichen ist." Ganz richttg. Wer die
Hainburger Richtung schwelgt in solchen übertriebenen Vor¬
aussetzungen , ihr Ziel ist der Weltkonsumverein, eine Phan¬
tasie, wie Herr Dr . Barth solche ausschweifende Hoffnungen
Lezcrchnet, die niemals zur Wirklichkett wird. Solche Phan¬
tasien bergen eine große Gefahr in sich. Sie bilden einen we-
sentlichen Bestandtheil der evoluttonisttschen Richtung. „Un¬
ter allen Jrrthümern der Sozialdemokratte ist keiner größer
als die Ueberschätzung der Orgamsationsform und die Un¬
terschätzung der persönlichen Tüchtigkeit", sagt Dr . Barth
weiter . Auch das kann man gerne zugeben. ' Wer auch' der
Drang nach Organisation im sozialdemokratischenSinne in¬
nerhalb der Genossenschaften gehört zu den Kenn„.ichen der
Hamburger Richtung.

Um noch ans den Vorwurf einer Ueberrumpelung einzu-
gehen, so ließ der Anwalt schon in Hannover und in Baden-
Baden keinen Zweifel über seine Auffassung der Sachlage
aufkomnren und brachte sie auch in den Blättern für Genos-
senschastswesen offen und ehrlich zum Ausdruck, und jeder
denkende Zuhörer und Leser mußte sich über die Eonseguen-
zen dieser Auffassung klar sein. Am Schluffe des Allgemei-
neu Genossenschaftstages in Baden -Baden wurde auch im
Engeren Ausschüsse schon recht ernstlich über den Gegenstand
verhandelt . Ein Mitglied dieses Ausschusses übernahm spä¬
ter die Aufgabe , sich an der Generalversammlung der Ham¬
burger Groß -Einkaufsgesellschast in Braunschweig zu bethei-
lkgen und den Führern dort den freiwilligen Austritt aus
dem Verbände nahe zu legen . Er kmn zur Friihjahrssitzung
des Engeren Ausschusses im Mai in Berlin mit der Nach-
richt, daß ein solch fteiwilliges Ausscheiden nicht zu erwar¬
ten sei, daß die .Herren den Gedanken weit von sich ablehnten
Der Anwalt selbst sprach dem Direktor des sächsischen Kon¬
sumvereins -Verbandes bei seinem Verbarrdstage in Lestnig
die Ueberzengung aus , daß ein solcher freiwilliger Austritt
als die einzige Möglichkeit einer friedlichen Beilegung des
sich nun schon jahrelang hinziehenden Streites ins Auge zu
fassen sein dürste, und erhielt , wie in Kreuznach offen ausge¬
sprochen, und schon erwähnt wurde, eine Antwort , daran 'sei
nicht zu denken, man würde ruhig die Entscheidung de« All¬
gemeinen Genosslmschaftstages abwarten . Da kann doch
nicht von einer Ueberrumpelung gesprochen werden

ver Eruls bei äen verscbieclenen
Völkern.

Don Franz SteinthaLj
(Nachdruck verboten.)

Menschen aus dem rohen Naturzustand«Rf 55«« ÄS?
Der

dennoch

, ß*  Grüße , um 'sich gegenseitig Achtung,
’trtfrf Wohlwollen zu erkennen zu geben,
gveck der Begrüßungen ist wohl überall derselbe.

»^ tt ^ ^ zeubung , als vorzügliche Artigkeit gilt , bei eiaem
SSt em  final der Ungeschliffen heit und Grob-

Schon bei den in Europa üblichen
Begrüßungen findet erne ausfallende Verschiedenheit statt,

gewöhnlichen Weltleben ist der Handkuß als
Höflichkeit eine alte Sitte . Die Schmeichler,

Rf Ä ^ ^ nnicht müde, ihren Gönnern
or« 1 Äsen . Die Imperatoren betrachteten es
K / E . Hauptakt der Etikette , daß ihnen die Großen

"b kuß'en. Emen sonderbaren Anblick muß es aber
als dem Cato bei der Niederlegung seiner

BefehlShaberstelle alle Soldaten die Hand küßten. — Wenn
man es nun m Deutschland und England sür eine Pflicht

firff !Me s^ dl 4en ^r ^ !?be  erlauben dürfen. Dagegen lassen
sich weder die russischen noch die polnischen Damen die
«and Lullen, sonder» die ersteren die Stirn , die leütxreg

die Schulter , und würden sich durcb Unterlassung dieser
Srtte und durch den Handkuß beleidigt fühlen . - Eine
allgemein bekannte Srtte des Grußes bei zivilisierten Nöl-
ern ist das Entblößen des Kopses , das rühL wohl vor

| Hähern gewöhnlich war , als Höslichkeitsbezengung aber
I erst seit dem, 17. Jahrhundert allgemein geworden fit und

begrüßen wir jetzt selbst die vornehmsten Personen nur
durch Verbeugung und Kopfentblößung . Der Russe da-
gegen wirst sich vor seinem Herrn hin, umfaßt seine Knie
und kiißt ŝ-e. Ter Pole verneigt sich bis zur Erde und
der Tscheche küßt wenigstens die Kleider dessen, dem er
tiefe Ergebenheit zu erkennen geben will.

Noch größer ist die Verschiedenheit bei den Völkern der
andern Erdteile und \t  nachdem ein Volk auf einer
niederen oder höheren Bildungsstufe steht, je nachdem
es kriegerischer , oder stiedlicher , ernster ° Ler stöhN
ist sind auch seine Zeichen der Höflichkeit verschieden mb
haben rhr eigentümliches Gepräge.

Fast bei allen Völkern gelten wechselseitige Bearüsiun-
8h Besinnungen ^fast beiallen Völkern srnd Händedruck, Umarmung und Kub die
Zeichen der Achtung und Liebe. Aber einige euwÄische
und fremde Völker berühren auch noch andere Teil - bei
d«r Begrüßung . Die Lappen , Otaheiter und überhaupt
die Bewohner der Gesellschafts - und Freundschafts -lstiseln
drücken beim Grüßen die Nasen fest aneinander Tiestr
Gruß wird erwidert , indem man die Hand des Grüßen-
den ihm derb an Mund und Nase reibt . In der Türkei
grüßt man gewöhnlich durch Uebereinanderlegung der
Arme auf der Brust und Beugen des Kopfes B B
^ Ä Ärschen Völker halten ihre Begrüßungen für so
wichtig , daß Verstoße dagegen für Verbrechen gehalten
werden . Sre stufen sich nach dem Range des zu Grüßen¬den ab.

In Persien geht der Wirt bei einem Gastmahle seinen
Gästen eine Strecke entgegen , bewillkommt sie ebrsurch ts-
voll und überhäuft sie mit Komplimenten , läuft aber dann
schnell bis an die Tür seines Hauses zurück, wo er ihnen
mit denselben Leremonien dieselben Komplimente wie - I
bctMt*  l

■v$n der „Sozialen Praxis " erschien schon sehr bald nach
vem  Abschluß des §?reuznacher Genossenschaftstages ein Be¬
richt über dessen Verlauf (Nr. 51) , der sich durch große Vor-
erngenommenheit gegen die Leitung des Allgemeinen Ver¬
bandes anszeichnete. Der Bericht giebt aber zu, daß die Her-
ren erklärten, es sei die unabänderliche, allem menschlichen
Zuthun entrückte Konsequenz aller genossenschaftlichen Kon-
sumorganlsatton , zur Vernichtung der Klcinkrärner systema-
ttsch beizutrageu . Als Folge der konsumgenosseuschastlichen
Bewegung kann die Ausschaltung einzelner Kleinkrämer
sicher nicht in Abrede gestellt werden, aber es wurde zuge-
standen und anerkannt, daß die Vescittguug der Kleiukrä-
mer , also des Gesammfftandes in seiner Gesammtheit , ja des
Mittelstandes überhaupt, nicht die Folge , sondern der Zweck
der Bewegung sein soll. Der Bencht meint steilich, das sei
nur eine , Interpretation des Anwalts gewesen. Er irrt öa-
bei wie in vielem Anderem. Ganz interessant ist die Mit-
therlung des Berichts , daß Herr von Elm (sozialdemokrati-
scher Rmchstagsalbgeordneter) in einer besonderen Dersamrn-
Iimg der ausgeschlossenen Vereine erklärte: „Der Anwalt
sagte gestern : Dw Genossenschaftenhaben den Zweck, den

h' auch die Kleinkrämer zu erhalten . Die-
sen Blödsinn kann kein Konsumverein mitmachen." Das be¬
darf keines Kommentars.

w ÄS ' "Soz . Praxis " folgte sodann ein Aiiffatz
^s Reichstagsabgeordneten Rösicke mtt der Ueberschrist: „Der
KreuznackM- Beschluß gegen 99 Genoffenschaften", in "dem
Weser Beschluß sowohl vom liberalen wie vom sozialpoliti-
scheu Standpimkte mis in hohemMaße bedauert wird Dieses
Bedauern tbeilt sicher der Anwalt des dlllqemeinen B <-rbande8
wre wdes Mitglied des Engeren und des Gesammt -Ansschus-
ses und ohne Zweifel auch Jeder, der am Allgemeinen Ge-
nossenschaftstage selbst seine Sttmme dafür abgab Nur
ttffst das Bedauern dieser Männer ausschließend die That-
wche, daß der Beschluß unabweisbar nochwendig war , nicht
daß er überhaupt gefaßt wurde.
t ^ D ?n allem , was über die Kreuznacher Beschlüffe von nn.
betbeiligter Seite geschrieben wurde, dürste das Urtheil des
Anwalts des österreichischen Genossenschaftsverbandes,
Wichsrachsabgeordneten Wrabetzm Nr. 47 der „Genossen-
sthast" enffchieden das richtigste sein. Wrabetz ist eben der
Mann der Praxis , der die Bedentimg der besprochenen Vor¬
gänge und Beschlüffe für den Allgemeinen Vmband am be¬
sten zu würdigen vermag . Aus seinem Auffatz mögen hier
einige der besonders beachtenswerthen Sätze Raum finden.
Er festigt den Hamburger Wochenbericht und die gestnnungs»
verwandten Blätter , die sich in persönlichen Angst'fsim der lei-
denschastlichsten Nattr auf unseren Anwalt nicht genug thun
können , mit der einfachen, aber durchaus berechttgien Bemerk-
ung ab : „Wo beweiskräftige Argumente fehlen, stellt sich ft»
der Regel das Schimpfwost ein." Und den Herren Dr
Basth und Rösicke giebt er zu verstehen, daß sie keine prak-!
ttscheii Genossenschafter sind und Thesen Mifftellen, deren

In China bestehen die Begrüßungen im Nicken mr»
dem Kopfe , Uebereinanderschlagen der .Hände und sr-und-
lichen Worten . Begegnen sich zwei Personen zu Pferde,
so steigt der Niedere ab und läßt den Höheren stehend
vorbei . Treffen sich bekannte Männer , so schlagen sie
die Hände auf der Brust oder über den Kopse zusam¬
men , beugen diesen ein wenig nieder und sagen dabeir
Tsin , Tsin — ein Komplimentierbuch ohne bestimmte Be¬
deutung . In China gibt es eigene Grüße für Manns,
und für Frauenspersonen . Nie dürfen die elfteren von
den letzteren gegrüßt werden. Eine Frau grüßt die an.
dere mit deu Worten : Alles Glück sei auf deiner Seite!
— Kinder und Dienstboten fallen vor ihren Eltern und
Herrschaften auf die Knie.

In Japan zieht man vor dem Vornehmen die Sank
dalen aus steckt die rechte Hand in den linken Äermel,
laßt die so verschränkten Arme bis an die Knie lang,
sam herabgleiten , geht mit kurzen, abgemessenen Schritten
hin und her wankend vor dem andern vorüber und ruft
^furchtsamen Geberden : Augh ! Augh ! (Füge mir kein

In Siam wirst der Gestngere sich vor dem Bo«
nehmen zur Erde nieder . Dieser schickt dann einen <ru8

D ^ ttlEung , welche bei Standespersonen sehr zahli,
Ä läßt untersuchen, ob er etwas Uebel-

slv ober  gar gegessen habe. Ist dieses
der Fall , so ereilt er einen tüchtigen Fußtsttt und muß
sich sogleich entfernen . Im entgegengesetzten Falle hebt
st? .Ei" Diener auf . Mädchen und selbst ziemlich be.

%? auen  werden auf die feinste Art begrüßt und er-
halten Namen von den schönsten, kostbarstenDingen , alle«

d ^ woste jung , z. B. junger Diamant , jungeS
Gold , junge Blume , junger Himmel, junger Engel . Zwei
Siamesen , welche sich einen großen Freundschaftsbeweis
?even woNen , sttzen sich ein wenig in die Hand und saugest
lch einander das Tröpfchen Blut aus der Wunde.

Der gemeine Araber grüßt : Salam aleikuml (Friede
sei mit Euch !) und der Begrüßte antwortet : Aletkum
salam I (Mit Luch sei Friede !), ein Gruß, dessen sich
«tck . »jemals di« Luden bebitatak . Dabei leaen beiZ
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praktische Duxchsührbarkeit ihnen sehr schwer fallen oder sich
als unmöglich ^xchessM würde.

Mit großer Freude begrüßt es der Verfasser , daß er un-
vermuthet auch einer so verständigen Ausfassung begegnet,
wie sie beispielsweise im letzten Rechenschaftsbericht des Kon¬
sum - und Sparvereins Jmmenstadt -Bleichach -Sonthofen zum
Ausdruck gelangt . Dort wird über den außerordentlichen
Verbcmdstag des Süddeutschen Konsumvereinsverbandes
vom 5. Oktober 1902 berichtet , in dem der Austritt aus dem
Allgemeinen Verbände beschlossen wurde , und dabei bemerkt:
Die Interessen der Konsumvereine hat Herr Dr . Crüger je¬
derzeit nachdrücklich vertreten und trotz der bedauerlichen
Vorgänge in Kreuznach liegt kein Grund vor , daran zu zwei¬
feln , daß dies auch künftig geschieht . Jetzt , nachdem die Ge¬
nossenschaftsgesetzgebung als fertiger Bau vor uns steht , liegt
die Versuchung nahe , auch ohne Anlehnung an einen Ver¬

band weiter zu arbeiten . Wohl zu bedenken ist aber , daß die
Gegner der Konsumvereine unablässig bemüht sind , die Ge¬
setzgebung zu unseremNachtheile zu beeinflussen,und wir eines
Tages die schmerzliche Erfahrung machen könnten , was es
heißt , ohne Standesvertretung gewesen zu sein ." —

Das sind Gedanken und Worte eines echten , praktischen
und vorurtheilsfreien Genossenschafters . Mögen sie auch
außerhalb des wackeren Jmmenstadter Vereins Anklang und
Verstänüniß finden . Dann kann das neue Jahr den ersehn¬
ten Frieden wiederbringen , und der Allgemeine Verband im
Geiste seines Gründers weiter blühen und gedeihen und den
inneren Ausbau aller Einrichtungen seiner Vereine , an dem
an vielen Orten , wie die Revisionsberichte bekunden , noch
recht viel zu bessern ist,mehr und mehr der Vervollkommnung
entgegenführen . — Mit diesen Worten schließt der umfang¬
reiche Aussatz.

Der Panamakanal,

dessen Bau im Jahre 1881 begonnen wurde , führt durch die
Landenge von Panama und soll dem Seeverkehr zwischen dem
Atlantischen und dem Großen Ozean den Umweg durch die Ma-
gelhaensstraße ersparen . Die Abkürzung des Weges beträgt je
nach der Entfernung der betreffenden Orte vom Kap Horn 441
bis 5136 Seemeilen . Die Ausführung wurde 1879 auf dem Pa¬
riser geographischen Kongreß beschlossen, und noch im selbigen
Jahre ging Graf Ferdinand von Lesseps , der Erbauer des
Suezkanals , mit einem Stabe von Ingenieuren verschiedener
Nationalitäten nach Panama , um mit den Vorarbeiten zu be¬
ginnen . Die Menge der fortzuschaffenden Erdmassen wurde auf
75 Mill . Kubikmeter geschätzt, die Kosten auf 843 Millionen
Francs — 674% Millionen Mark veranschlagt . Hierbei waren
aber Bauzinsen , Bankiergebühren und die Kosten der Bauleit¬
ung , die nach von Lesseps späterer Angabe eine gleich hohe
Summe betragen sollten , nicht berücksichtigt . Große Schwierig¬
keiten , wie Erd - und Felsrutsche , die Ableitung der Hochwässer
des Rio Chagres etc . stellten sich dem Werke entgegen , dabei lit-
ten die Arbeiter unter dem mörderischen Klima . Jni Jabre
1888 waren bereits 1400 Millionen Francs ausgegeben und

kaum ein Drittel der Arbeiten fertiggestellt . Das Unternehmen
brach trotz aller Anstrengungen , die Thatsachen zu verschleiern
und neue Gelder zu beschaffen , zusammen . In diesem Jahre
konnte die Gesellschaft die Dezembercoupons nicht einlösen und
liquidirte . Die Maschinen und Gleisanlagen liegen zuni Theil
unter dem Schutt begraben , die halbfertigen Strecken sind
verfallen . Die Aktiva der neuen Panama -Gesellschaft wurden
den Vereinigten Staaten für die Summe von 40 Millionen
Dollar angeboten : die Regierung nahm das Gebot Mitte vo¬
rigen Jahres an , und der Kongreß gab in einer Bill seine Zu¬
stimmung zum Bau des Kanals für 130 Millionen Dollar au¬
ßer den genannten Summen für die Bestände . Der Vertrag mit
Kolumbia , welches für die Abtretung eines 6 Meilen breiten
Landstreifens zu beiden Seiten des Kanals 10 Millionen Dol¬
lar erhält und jährlich 100,000 Dollar , wofür der Kanal auf
100 Jahre an Amerika verpachtet wird und unter amerikan¬
ischer Kontrolle steht , ist abgeschlossen . Amerika wird nach der
Durchstechung der Landenge jederzeit in der Lage sein , seine
Flotten in kürzester Zeit zu vereinigen , und erhält außerdem
einen gewaltigen handelspolitischen Einfluß für die Zukunft.

Bus aller Welf.
Die ausgedrehte Laterne . Aus Bonn wird berichtet : Ein

Student war von einem Schutzmann beim Laternenausdrehen
erwischt worden , hatlc aber Gelegenheit gefunden , mit mehre¬
ren Commilitonen zusammen , wieder durchzubrennen . Ter
Schutzmann glaubte kurz darauf den Thäter in einem ihm be¬
gegnenden Studenten erkannt zu haben und setzte ein Protocoll
in der Höhe von 10 Mark auf . Auf den Einspruch des also schwer
Betroffenen kam die Sache vor das Schöffengericht , konnte aber
nicht zum Austrag gebracht werden , da der Student erklärte,
durch einen nicht anwesenden Commilitonen Nachweisen zu kön¬
nen , daß er gar nicht der Thäter gewesen sei. Ebenso bestimmt
behauptete der Beamte , daß er den Richtigen erwischt hätte : er
habe ihn genau erkannt , da er der Kleinste von den Dreien ge¬
wesen sei. Die Angelegenheit scheint bei den Musensöhnen von
großem Interesse zu sein , denn zu der Neuverbandlung waren
ihrer ungefähr dreißig im Zuschauerraum anwesend . Nachdem
der Vorsitzende die Sache noch ein Mal recapitulirt hatte , stell-
te er an den Zeugen die Frage , ob er die Laterne auslöschte.
Der Gefragte erllärte . daß er in dieser Beziehung nie Auslage

die linke Hand auf die Brust zum Zeichen , der Wunsch gehe
ihnen vom Herzen.

Die vornehmen Araber umarmen sich und küssen sich
die Wangen und erkundigen sich 2— 3 mal nach dem
gegenseitigen Befinden , wobei jeoer seine eigene Hand küßt.

Die Mandingos grüßen ein Frauenzimmer , indem
sie ihre Hand fassen , sie an die Nase bringen und zweimal
beriechen.

Die reitenden Mauren in Marokko grüßen Fremde
auf eine Art , durch die sie leicht erschrecken können . Der
Maure reitet nämlich im Galopp auf den Fremden zu,
so, als wollte er ihn überreiten . Plötzlich hält er dann
an und feuert dem Fremden das Gewehr unter der Nase ab.

Die Eghpter grüßen mit der Frage : Wie schwitzen
Sie ? weil eine trockene Haut als das sichere Kennzeichen
eines tätlichen Fiebers angesehen wird.

Die Aethiopier nehmen demjenigen , welchem sie ihre
Achtung beweisen wollen , die Äibbinde ab und binden
sie sich selbst fest um , so daß der Begrüßte halb nackend
eine Zeit lang dasteht.

Unter den Bölkerstämmen des nordwestlichen Amerika
sind die Begrüßungen sehr umständlich . Begegnen sich
zwei Haufen solcher Wilden , so machen sie , wenn sie etwa
20—30 Schritt von einander entfernt sind, Halt , legen sich
auf die Erde und bleiben einige Augenblicke ganz ruhig
liegen . Dann treten von beiden Haufen die Aeltesten her¬
vor und erzählen fick gegenseitig sehr umständlich ihre I
Reiseerlebnisse . Sind diese Erzählungen beendet , so fangen
alle an zu seufzen . Diese Seufzer gehen endlich in ein ab¬
scheuliche » Geheul über , wobei sich besonders die jungen
Mädchen auSzuzsichnen suchen . Mit diesen herzzerreißen¬
den Beweisen der Teilnahme nähern sich beide Teile ein¬
ander , aber jedes Geschlecht besvnoers . Es werden Tabaks¬
pfeifen herumgereicht , und das Trauerkonzert verwandelt
sich bald in lustiges Gelächter-

verweigere . Vorsitzender : „Hat der Angeklagte die Laterne aus¬
gedreht ? " Zeuge : „ Nein ." Vorsitzender : „Ist er es gewesen , der
weglief ? " Zeuge : „Nein , der Thäter ist weggelaufen ." Vor¬
sitzender : „Haben Sie denn gesehen , daß er stehen geblieben
ist ? " Zeuge : „Nein , das konnte ich nicht sehen ." Der Polizei¬
beamte blieb auch diesmal bei seiner Aussage , daß der Ange¬
klagte und kein Anderer der Thäter gewesen sei : da er der
Kleinere gewesen , habe er ihn genau erkannt . Auf seine Ver¬
anlassung mußte sich der Zeuge Schulter an Schulter neben den
Angeklagten stellen , wobei sich ergibt , daß er thatsächlich einen
halben Kopf größer als sein Commilitone ist . Ta der Zeuge die
Schuldlosigkeit des Angeklagten beschwor , sprach das Gericht
den Angeklagten von Strafe und Kosten frei . Das Gericht war
der Ansicht , daß der Beamte in der Dunkelheit doch den Ver¬
kehrten erwischt habe . Der so Rehabilitirte wurde auf dem Vor¬
flur des Landgerichtsgcbäudcs von seinen Commilitonen mit
stürmischen Beifallskundgebungen begrüßt.

Ein interessanter Prozeß . Vor dem Wiener Handelsgericht
wurde der „Deutschen Chem . Wochenschr ." zufolge ein inter¬
essanter Prozeß verhandelt , den Dr . Karl Freiherr : v. Auer , der
Erfinder des „Auer -Lichtes " , gegen den Ingenieur Rund ange¬
strengt hat . Letzterer hatte vertragsmäßig die Kapitalisation der
Auer 'schen Erfindung übernommen . Dieser Vertrag wurde im
Jahre 1891 gelöst . Herr Rund behauptete nun — also jetzt nach
10 Jahren — daß o. Auer noch während der Vertragsdauer die
Erfindung des verbesserten , weißen Aner -Lichtes gemacht , dies
ledoch ihm verschwiegen und erst sechs Wochen nach Auflösung
des Vertrages das neue Licht angemeldet habe . Freiherr v.Auer
dagegen betonte , daß die Erfindung erst nach der Bertrugslö-
sung erfolgt sei. Die Streitfrage war demnach , ob am 33. Juni
1891 , dem Datum der Auflösung des Vertrages , die Erfindung
des neuen Lichtes bereits fertig war . Das Urtheil ist inter¬
essant , weil darin definiert wird , wann eine Neuheit als „Er¬
findung " bezeichnet werden könne . Der Prozeß , der mehrere
Wochen lang dauerte , wurde zu Gunsten Freiherrn v. Auers
entschieden . Das Erkenntnißurtheil lautete dahin , daß die Fer¬
tigstellung der Erfindung als an jenem Zeitpunkte erfolgt zu
betrachten sei, da die Erfindung vom Erfinder bewußt wieder¬
holt werden konnte . Das Beweisverfahren ergab , daß dies zu¬
erst anfangs August 1891 der Fall war . Bei den vor diesem
Zeitpunkte gemachten Versuchen war Auer nicht im Stande , ein
dem heutigen Ancr -Lichte auch nur annähernd entsprechendes
Licht herzustellen . Vor dem 28. Juni 1891 war er sich über die
Natur der Bestandtheile und über das günstige Mischungsver-
hältniß nicht im Klaren , er konnte damals noch nich : völlig rei¬
nes Thorium Herstellen und hätte endlich sicher mit dem Ansu¬
chen um das Privilegium bis zum 10. August nicht gewartet,
wenn er die Erfindung schon stüher fertig gehabt hätte.

Ostpreußische Gemüthlichkcit zeigt ein Fall , den die „Lö-
tzener Ztg ." aus der Ortschaft Schwiddern erzählt . Es leben
dort zwei alte Leute , Mann und Frau . Die Frau wurde krank,
und die Angehörigen erwarteten ihren Tod . Es wurde nun ein
Sarg bestellt und zur Wohnung der kranken Frau gebracht.
Da die Frau aber noch lebte , so wurde der Sarg über Nacht in
den Stall gebracht , um dort mit der nöthigen Ausstattung ver¬
sehen zu werden . Am anderen Morgen , als die Iran noch im¬
mer lebte , wurde der Sarg in die Stube geschafft und der Frau

von ihrem Ehemann bedeutet , sie möge sich nur in den Sarg le¬
gen und dort sterben , da der Sarg doch einmal da wäre und die
Hantirung mit einem lebenden Menschen doch leichter sei als
mit einem todten . Thatsächlich befolgte die Frau den Rath ih¬
res Mannes , stand aber bald mit den Worten -auf , sie wolle
noch nicht sterben , sie fühle sich noch gesund . Wohl oder übel
mußte der Ehemann den bereits ausgeputzten Sarg wieder
fortschaffen : die beiden alten Leute erfreuen sich noch weiter ge¬
meinsam ihres gesegneten Alters.

Ein historisches Hotel . Das niedergebrannte Palasthotel in
Biarritz hieß ursprünglich „Villa Eugsnie " und war im Jahre
1858 nach Entwürfen und Plänen Napoleons für die Kaiserin
Eugänie erbaut worden . Die Villa vereinigte , wie General
Fleury in seinen „Erinnerungen " schreibt , „die Bequemlichkeit
und die Einfachheit des englischen Hauses mit der Geräumig¬
keit einer fürstlichen Wohnung ." Während der zehn Jahre , die
dem Sturze des Kaiserreichs vorangingen , kam der Kaiserliche
Hof im September regelmäßig hierher und führte bis gegen
Ende Oktober hier ein echtes , inniges Familienleben . Die Kai¬
serin sah ihre spanischen Verwandten als Gäste bei sich. Das
Dienstpersonal war nur sehr Nein , da während der ganzen Zeit
des Aufenthaltes in der Villa Eugänie die höfische Etiquette vom
Hoflager verbannt war . Jeden Nachmittag hielt vor der Villa
ein postartig bespannter Bankwagen . Es war die Stunde , wo
das Kaiserpaar mit seinen Gästen Ausflüge in der Umgegend
machte . Die Villa lag nicht viel höher als der Strand , und das
Kaiserpaar konnte von seinen Fenstern aus die Kaiserlichen
Prinzen am Strand spielen sehen . Zur Jluthzeit kamen die Wo¬
gen bis dicht an die Terrasse heran . Einer der häufigsten Gäste
in der Villa Eugönie war der Dichter „Märimöe , der Verfasser
der später durch Bizets Oper berühmt gewordenen Novelle
„Carmen ". In der „Villa Eugönie " fand auch im Jahre 1864
die berühmte Zusammenkunft zwischen Bismarck und Napoleon
statt , die den Zweck hatte , Frankreich in dem kommenden Kriege
zwischen Preußen und Oesterreich zur Neutralität zu veran¬
lassen.

Ein interessanter Prozeß ist von einem wohlhabenden
Pariser gegen die Untergrundbahngesellschaft angestrengt wor¬
den . Die Angestellten der Haltestelle Palais Royal hatten näm¬
lich seinen Sohn , als dieser inseiner Begleitung mit einem stei¬
nen Gummiballon in den Bahnhof hinabsteigen wollte , nicht
durchgelassen und ihn trotz der Proteste des Vaters gezwungen,
den Ballon fahren zu lassen , der bald in den Lüften verschwand.
Der betreffende Herr ist nun überzeugt , daß die Beamten zu
einer derartigen Forderung nicht berechtigt waren , da in den
Reglements das Mitnehmen von steinen , in der Hand getra¬
genen Gegenständen in die Abtheile der Untergrundbahn nicht
verboten ist. Er hat deshalb einen Prozeß auf Schadenersatz
von 20 Zentimes gegen die Stadtbahngesellschaft angestrengt,
um eine prinzipielle Entscheidung bezüglich der Rechte der
Passagiere , kleine , niemanden belästigende Gegenstände in der
Untergrundbahn mit sich zu nehmen , bei dem Friedensrichter
durchzusetzen.

Der „Astral -Feind " . Zu einem tragischen und geheimniß-
vvllen Tode haben einen französischen Erfinder seine wahn¬
sinnigen Theorien geführt . Albert Guello aus Meudon bei Pa¬
ris , ein vermögender Mann , gab sich in seinen Mußestunden
wissenschaftlichen Untersuchungen hin . Besonders beschäftigte er
sich mit dem Studium des Spiritismus und Occnltismus . Er
widmete sich so eifrig den Fragen nach dem Unbekannten , daß
sein Verstand zerrüttet wurde und er glaubte , von einen ! Astral-
geist verfolgt zu werden . Um sich gegen die Angriffe seines un¬
sichtbaren Feindes zu vcrtheidigen , fertigte Guello einen merk¬
würdigen Metallapparat in der Art des Helmes an , wie ihn
Taucher unter Wasser tragen . Sein erster , vor zwei Jahren
gemachter Helm befriedigte ihn jedoch nicht , und seitdem arbeitet
er an einem anderen , den er am vorigen Mittwoch zum ersten
Male erproben wollte . Er schrieb an einen Arzt in Paris und
bat ihn , der Probe beizuwohnen : aber der Doktor ersuchte den
Erfinder , den Versuch bis Freitag aufzuschieben und versprach,
dann anwesend zu sein . Als an jenem Tage der Doktor nun an
die Thür des kleinen Pavillons in Meudon , den Guello be¬
wohnt , klopfte , erhielt er keine Antwort , und als die Thür ge¬
waltsam geöffnet wurde , bot sich seinen Augen ein schrecklicher
Anblick . Guello lag leblos auf dem Fußboden seines Labora¬
toriums und der Kopf war mit dem seltsamen Astcalbelm beklei¬
det . An den Apparat war ein Behältniß mit Chloroform befe¬
stigt , das durch das eine Röhre tropfenweise auf die Lippen des
Erfinders fiel . Auf dem Tischelag ein Brief , in dem der Ver¬
storbene erklärte , erkönne die Angriffe seines „Astral -Feindes"
nicht länger ertragen.

Der Böarktpreis der Frau bei den verschiedenen Völkern.
Die „Revue Mame " veröffentlicht ein Dokument , das besonders
Heirathskandidaten interessiren dürfte . Es ist eine vergleichende
Betrachtung über die Preise die man in den verschiedenen Welt-
theilen für eine legitime Frau zu zahlen hat . In dieiem Preis-
courant der ehelichen Liebe ist Europa nicht berücksichtigt . Das
ist begreiflich . In der zivilisirten Welt , -n der wir leben , müs¬
sen die Schwiegereltern , anstatt für ihre Tochter Geld zu em¬
pfangen . dem Abnehmer der Waare noch eiwas draufzahlen,
und dieser kann erst viel später den Marctwerth seiner Acqui-
sition berechnen . Bei den Wilden aber spielt sich die Geschichte
te viel einfacher und klarer ab . In Uganda kostet eine gute Fra » 1
durchschnittlich vier Stiere , eine Schachtel Patronen und sechs
Nähnadeln . Man kann aber auch billiger dazu kommen : der
Forscher Wilton z. B - bekam eine sehr necke Frau für ein Paar
Schuhe . Bei den kalifornischen Karoks verlangen die Eltern
gewöhnlich für ihre Kinder eine bal &e Schnur Muschelschalen;
wenn sie besonders hübsch und gesch-ckl ist und Eichelbrot berei -'
ten kann , zahlt man wohl auch- eine ganze Schuur . Eine Kal-
ferndame ist je nach der gesellschaftlichen Stellung ib-rer Familie
zwei bis zehn Kübe werth . Für eine Navaja in Neu -Mexiko
muß man schon zwölf Pferde in Zahlung geben . In der Tarta¬
rei wird die Frau mit Butter ausgewogen : der samojedische
Schwiegervater zieht Rennthiere vor , und die indischen Kffans
sind mit etwas Mais und einer Rupie zufrieden . Bei den Mish-
mis hat ein reicher Mann aber für seine Frau zwanzig Rinder
zu zahlen, ein armer Mann aber bekommt seine Fran schon für
em Schwein . In Timorlant kann man sich nicht verheirathen
wenn man nicht Eleianten -Stoßzähne in 'Zahlung geben kann'
bei den Figiren thut es schon ein Walflschzahn . In Ünyoro kann
man eine Frau auf Kredit haben . Der Verkäufer liefert sie aber
erst aus , wenn die letzte Rare gezahlt ist . Bei vielen Bolksstäm-
men in Afrika . Asten und Amerika bleibt der Schwiegersohn
als Diener bei dem Schwiegervater , wie Jakob bei Laban Die
Frau wird ihm nach und nach vom Lohneabgezogen bis sie' aon»
bezahlt ist- Be . den Wilden in Manzvniland kann man S
Frau für zw , Hmchfelle haben : wie überall , gibt es aber auch
hier Schleuderer , die ihre Tochter schon für ein Lirschfell lo8-
schlagen.
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ÜU5 der Umgegend.
H- Dotzheim, 6. Februar . Das Material - und Colonial-

waarengeschäst von D . Hack hier ist durch Kauf an den bis¬
herigen Geschäftsführer G. Schumacher übergegangen. Mit
diesem Geschäft ist auch der Verkauf von Spirituosen in ver¬
kapselten Flaschen verbunden . Ein hierauf bezügliches Conzes-
sionsgesuch lag dem Gemeinderath  in seiner Sitzung vom
4. ds. vor. Der Gemeinderath hat die Bedürfnißsrage bejaht
«nd die Conzessionsertheilung befürwortet . In derselben Sitz¬
ung gelangte ein Baugesuch des Gastwirth Phil . Ehmig (zum
Rrbenstockj wegen Vergrößerung seines Saales zur Vorlage,
was ebenfalls auf Ercheilung der Genehmigung begutachtet
wurde. — In der am 5. ds. abgehaltenen Gemeindevertret-
ungssihung lag ein neues Projekt über die Wvsscrgewinnung
für eine Wasserleitung vor. Trotz Zstündiger Verhandlung
konnte ein entgültiger Beschluß noch nicht gefaßt werden. Es
findet daher am nächsten Donnerstag , tziachmittags 5 Uhr, wie¬
der eine Gemeindevertretungssitzung statt. — Verflossene Nacht
um 12 Uhr wurde die hiesige freiwillige Feuerwehr zu einer
Nacht-Uebung allarmirt . Als Brandobjekt galt das zum Ab-
bruch bestimmte und bereits geräumte Wohnhaus des Herrn
Wilhelm Maaß , Ecke der Sackgasse und Wiesbadenerstraße,
welches auch vollständig niedergelegt wurde. Heute Abend um
% 8 Uhr ertönte wieder das Alarm -Signal und zugleich die
Sturmglocken, es handelt sich aber diesmal um einen Ernstfall.
In der Hofraithe Mühlgasse Nr . 7 war ein kleines Schaden-
feuer ausgebrochen, welches aber bald gelöscht ward.

r . Eppstein, 7. Februar . Dem durch Ueberfahren schwer
verletzten WeichenstellerD i n g e s sind die beiden Beine ampu-
tirt worden. Der bedauernswert ^ Kranke soll sich im Kranken¬
haus zu Höchst aus dem Weg der Vesierung befinden.

* Frankfurt , 6. Februar . Der Zustand der Krankenschwe¬
ster Lilli Löther,  die sich gestern mit ihrer Berufsgenossin
Hllma Scheibenhuber im Bockenheimer Krankenhause durch
Morphium zu vergiften suchte, hat sich gebessert. Man hat
laut „Kl. Pr ." jetzt Hoffnung , sie am Leben zu erhalten . Die
gerichtliche Untersuchung des Vorgangs ist eingeleitet.

Wies baden , 8. Fbruar.
* In der Snbmisfion um die Festhallenwirthschast zu

Mannheim wurde dieselbe, wie uns ein Telegramm meldet, vom
dortigen Stadtrath dem Höchstbietenden Hof-Restaurateur
Theodor Feilbach  in Wiesbaden für 18000 JL  vorläufig auf
die Dauer eines Jahres übertragen.

* Gütertrennung vereinbart haben der Restaurateur und
Hotelier Franz B a y e r und Frau Anna , geb. Jäger , am 17.
Januar 1903 und der Masseur und Heilgehülfe Jakob Zinn
in Dotzheim und Frau Louise, geb. Weber , am 16. Jan . 1903.

* Steckbrieflich verfolgt werden der Kaufmann Max Fried¬
rich Witte,  geb . 1873 zu Hannover , wegen Betrugs , der
Dienstknecht Konrad Schmidt  geb . 1873 zu Ebing (Ober-
ftankenj, die Prostituirte Cäcilie Haas  geb . 1877 zu Mäd-
lang, wegen Beleidigung , die Prostituirte Margarethe Becker
geb. 1875 zu Nürnberg , der eine Haftstrafc von 5 Tagen aufer-
legt ist.

* Zugesel. Seit drei Jahren befaßt sich bekanntlich der
Thierschutz-Verein zu Wiesbaden mit der Einfuhr von Zug-
eseln und hat damit die größten Erfolge erzielt , denn er hat
in jenem Zeitraum über 200 Thiere abgegeben. Im April die¬
ses Jahres wird nun ein weiterer Transport von Zugeseln in
Wiesbaden eintreffen . Die Berkaufsbedingungen sind vom Ver¬
ein unentgeltlich zu beziehen. Bemerkt sei noch, daß derselbe
auf Wunsch Wagen und Geschirr zu äußerst billigen Preisen
liefert.

* Kohlenkaffe zur Gegenseitigkeit. Der Vorstand wählte in
seiner Sitzung vom 6. ds. Herrn Ph . Schäfer,  Riehlstraße
8, zu seinem Lagerverwalter.

* Glasmalerei Albert Zentner . In den Ateliers dieser
Firma sind zur Zeit eine Reihe von Glasgemälden — für Kir¬
chen und Profanbauten — ausgestellt . Besonderes Interesse
dürste ein großes in Opaslescentverglasung ausgeführtes Die-
lenfenster erregen . Dasselbe ist für eine Villa in der Park-
straße bestimmt. Liebhaber und Interessenten sind zur Besich-
tigung der Anstalt eingeladen.

* Das Rheingauer Adreßbuch ist zum 5. mal in neuer Auf¬
lage im Verlag von Carl Schnegelberger u. Co. Wiesbaden er-
schienen. Es enthält die Verzeichnisse der Einwohner und Be¬
hörden von 38 Städten und Ortschaften nach neuestem Perso¬
nenstand, präsentirt sich in gediegener Ausstattung und ist zum
Preise von JL  4 franco durch den Verlag zu beziehen.

* Wiesbadener Carnevalverein Narhakla. Nächsten Sonn¬
tag. 1b. Februar , Abends 8 Ahr 11 Minuten , findet in dem echt
carnevalistisch dekorirten Theatersaale der Walhalla die zweite
große Bolks-Gala -Damensitzung mit darauffolgendem Ball
statt. Wie beliebt der Carnevalverein „Narballa " bei der hie¬
sigen Bürgerschaft ist. hat die erste Damensitzung in der Wal-
holla bewiesen, wo der Besuch so groß war . daß kaum ein
Plätzchen für die zuletzt kommenden Narrhallesen zu finden

war . Für die zweite Damensitzung sind große Vorbereitungen
getroffen worden und die Sitzung wird die erste noch bedeutend
an Glanz übertreffen , denn die besten Carnevalisten , sowie die
urkomischsten Lieder sind angemeldet und dem Prinzen Carne-
val wird mit echt rheinischem Humor gehuldigt werden.

* Die Wiesbadener Gesellschaft für bildende Knust hält am
nächsten Dienstag , 10. Februar , ihren zweiten Vortragsabend
ab . Prof . C. S n t t e r -Mainz , Fachmann ans dem Gebiete der
Architektur und Schriftsteller zugleich, spricht über die „Kunst
im Städtebau ", der bekanntlich seit dem epochemachendenWerke
des Wiener Architekten Sitte in den letzten 10 Jahren nach
langer Vernachlässigung von Praktikern und Theoretikern ver¬
tieftes und erneutes Studium gewidmet worden ist. Auf An¬
regung des Vorstandes der Gesellschaft, der ja zu diesem Zwecke
für den Redner eine Anzahl von Diapositiven aus Wiesbaden
anfertigen _ließ , wird derselbe auch den hiesigen Verhältnissen
Berücksichtigung schenken. Alle diejenigen, die an der weiteren
Ausgestaltung unserer rasch wachsenden Stadt Interesse neh¬
men, seien daher auf die Aktualität dieses Vortrags besonders
aufmerksam gemacht. Mit Rücksicht auf diesen Punkt ist der
Eintrittspreis für Nichtmitglicder diesmal aus 2 (statt 3j JL
festgesetzt worden . — Die Stühle werden von jetzt ab an den
Vortragsabenden mit Lichtblldern stets in der Längsrichtung
des Saales hintereinander gestellt, so daß Redner und Licht¬
schirm von allen Seiten gleichbequemzu sehen sind. Auch ist der
Heizer von Seiten der Stadt angewiesen worden, eine Stunde
länger zu bleiben wie früher.

* Der Mannergesangverein Cacilia veranstaltet heute
Sonntag , von Abends 8 Uhr, eine gesellige Zusammenkunft für
seine Mitglieder im Vereinslokal „zum deutschen Hof", Gold¬
gasse 2, worauf nochmals hingewiesen sei.

* Walhallatheater . Für die heutige Redoute hat auch die
Direktion eine große Kreppelpolonaise arrangirt und zwar sind
in verschiedenen Kreppeln Geldstücke von einer bis zehn Marck
eingebckcken. Die Kreppeln werden während der Polonaise nur
an die Damen vertheilt.

* Der Club Edelweiß veranstaltet auf vielseitigen Wunsch
heute Sonntag , 3. Februar , bei jeder Witterung , wieder einen
seiner so beliebten Ausflüge nach Biebrich, zur neuen Turnhal¬
le. Dort findet von 4 Uhr ab humoristische Unterhaltung mit
Tanz statt . Die so beliebten vortrefflichen Humoristen werden
diesmal auch wieder dafür sorgen, daß es an Unterhaltung nicht
fehlt.. Das so beliebte Tänzchen soll wegen des kolossalen Stof¬
fes bei der Sitzung , wobei die Tanzlustigen etwas zu kurz ka¬
men, hauptsächlich gepflegt werden. Der Maskenball mit
Preisvertheilung findet Fastnacht-Samstag , 21. Februar , im
Saale der Turngesellschaft statt.

* Gemüthlichkeit. Die Gesellschaft veranstaltet heute Sonn¬
tag in den Räumen der Männerturnhalle ihre Jubel -Gala-
Damensitzung mit Tanz . Außer den eigenen vortrefflichen Hu¬
moristen wird noch Frl . Malley aus Frankfurt Mitwirken, fer-
ner wird das gesammte Damencoinits anstreten. Zur Aufführ¬
ung gelangen „Die Düsseldorfer Schusterkonkurrenz" (10 Her-
renj , „Die verliebten Ladenfräuleins " <6 Damen in Gigerlko-
stümenj. Der Einzug des Herrenkomitss erfolgt um 4 Uhr 71
Minuten , der Einzug des Damencomitss um 6 Uhr 11 Min.
Fanfarenbläser verkünden den Einzug der beiden Comit^s.
Während und nach der Sitzung wird getankt. Die Tcmzord-
nung hat Herr Tanzlehrer Köpper.

* Conditor -Gehilfen-Verrin Wiesbaden , gegr. 1890. Der
diesjährige große Maskenball findet am Sonntag , 15. Febr.
m der Loge Plato , Friedrichstraße 27, statt. Der Verein , wel-
eher der seinen Veranstaltungen stets ein volles Haus zu ver¬
zeichnen hat und dessen Stiftungsfest im Januar einen schönen
Verlauf nahm, dürste auch bei seinem diesjährigen Masken-
ball einer großen Betheiligung entgegen sehen. Vertheilung von
Preisen findet nicht statt, jedoch ist für die Damen wieder spe¬
ziell eine süße Ueberraschung vorgesehen. Das Nähere ist aus
dem nächste Woche folgenden Inserat zu ersehen.

* Der Club Borussia veranstaltet heute Sonntag , 8. Febr .,
rot Saale zur Germania , Platterstraße 100, von Nachmittags
4 Uhr ab eine große carnevalistisch-hnmoristisch« Unterhaltung
mit Tanz , woraus wir nochmals aufmerksam machen.

Kunff, (litteratur und Wllfenfdiaff.
_ # Am Hoftheater zu Goch« fand Otto Dorns  Einaktcr-
Oper J » tob o l" am 5. ds. (zufällig dem Tage der hie¬
sigen Wtederholungj sehr beifällige Aufnahme. Hofkapellmei-
ster Thienemami hatte mit der Einstudirung des nicht leichten
Werkes seme Dirigentenbegabung aufs Neue glänzend bewie-
en : die Premiere hroterließ vorzüglichen Eindruck. Das Pub-

likum zeigte sich enthusiasmirt und ehrte die Hauptdarsteller den
Dirigenten und nicht zum wenigsten den anwesenden Componi-
sten durch zahlreiche Hervorrufe.

ketzts Telegramms
Zur flffaire der Kronprinzeffin von Sadifen.

* Dresden , 7. Januar . Die beiden Prozeßbevollmächtigten
der Kronprinzessin Louise, Lachenal und Dr . A. Zehme haben,
den „Dresd . Neuest. Nachr." zufolge, an das Hofmarschallamt
in Dresden folgendes Telegramm gesandt: „Prinzessin Louise,
welche die Beziehungen zu Giron aufgegeben hat, hegt den drin-
Senden Wunsch, ihren erkrankten Sohn Friedrich Christian zu
sehen. In chrer Anfrage wird an den Kronprinzen die ehr-
furchtsvollstr Bitte gerichtet, daß die Mutter ans einige Stun-
den an das Krankenbett ihres Sohnes treten darf . Die Prin-
zessin Louise beabsichttgt nach dem Besuch« Dresden wieder zu
verlassen und erwartet einstweilen in Genf telegraphische Ant¬
wort.

* Dresden , 7. Januar . Das Gesuch der ehemaligen
Kronprinzessin Louise, ihren Sohn besuchen zu dürfen , wurde
heute Mittag in einem Ministerrath  unter dem Vorsitz

des Königs in ernste Erwägung gezogen und man gelangte zu
dem Schluffe , daß die Rückkehr, auch nur zu einem ganz kur¬
zen Besuch, keineswegs angängig sei.  Me Gerüchte,
daß die Prinzessin Louise schon auf der Reise, oder gar in
Dresden sei, sind unbegründet . Auf den Gang des Prozesses
wird die Trermung von Giron keinen Einfluß haben.

Verurtheilung wegen Aufreizung.
* Berlin , 7. Februar . Der Buchdruckereibesitzer Ludwig

W r a e b e l wurde heute von der 8. Strafkammer des hiesigen
Landgerichtes 1 wegen Aufreizung zu Gewaltthätigkeiten und
durch Herausgabe und Verbreitung eines polnischen Liederbu¬
ches zu 300 JL  Geldstrafe ev. zu 30 Tagen Gefängniß verur-
theflt.

Zum Prozeß Rubino.
* Brüffel , 7. Februar . Die Verhandlung des Prozesses ge¬

gen den Attentäter Rubino  wurde heute infolge Erkrankung
eines der Geschworenen auf nächsten Dienstag, 9 Uhr ver¬
tagt.

Zur Wiederaufnahme der Drehfusaffaire.
* Paris , 7. Februar . Wie mitgecheilt wird, hat Jaures bei

Besprechung der Drehfusaffaire in der Kammer den Beweis
erbracht , daß der Serbe Czernuschi, welcher im Nenner Pro¬
zeß als Belastungszeuge austrat , für seine Aussagen bezahlt
wurde.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  iu Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feuiueton : Chestedakteur Moritz Scharfer;  für deu
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstet;  sämmtlich iu

Wiesbaden.

5precklaa1.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen,

über keine  Verantwortung.
Der Banmschnitl.

In einem Eingesandt des Wiesbadener Tagblatt wurde der
hiesige Aüeebaumschnitt als gänzlich falsch betrachtet. Daraufhin
möchte ich im Namen der hiesigen Stadtgärtnergehilfen bemer¬
ken, daß derselbe ganz und gar nach Vorschrift des langjährigen
Leiters Herrn Well gemacht wurde und durchaus correkt ist.
Es wäre jedenfalls angebracht, daß ein Laie  sich erst au sach¬
verständiger Stelle erkundigt, ehe er etwas kritisirt, von dem er
nichts versteht.

Im Namen der Gärtner.
_Theodor Fausel.

Empfehleuswerthe WuSflugLPunkte etc.

Restaurant Waldlust, Platterstroße.
Cafe-Restaurant Schützeuhau», Unter den Eichen, Paul Iah ».
Carl Friedrich, „Zum Taunus ", Lahnstraße.
Sommerfrische Waldeck, Aarstraße.
Rcstaorant Klostermühle, vor Cl/,rent hak
Restaurant Waldhäuschen.
WilhelmShöh« bei Sonuenberg.
Sbickelmilhlezwischen Sonuenberg und Rambach.
Restaurant Kellerskopf.
Restauraut zum Tivoli , Schierstem.
Hotel Schwan , mit altdeutscher Weinstube,
Naffauer Hof, Sonnenberg.
Gasthaus zum Adler, Bierstadt.
Saalbau zur Rose, Bierstadt.
Gasthaus zur Krou«, Dotzheim.
Gasthaus zu» Taunus , Rambach.
Restaurant Waldlust, Rambach.

Königliche Schauspiele.
Moutag . de« 9 . Februar 1903.

41. Borstellung. 32. Vorstellung im Abonnement A.
Die Zwillingsschwester.

Lustspiel in 4 Aufzügen von Ludwig Fulda.
Regie: Herr lkdchy.

Orlando bell» Torre, Gutsherr von Albettone.
Giuditta. feine Frau . . . . .
Sandro, ihr Söhnlein . . . . .
Graf Andrea ParaboSco, Orlandos GntSnachbar
Bartolommeo Valla, Maler und Baumeister
Renata Sismondi, Kiudittas Schwester . ,
Lelio, Orlandos Jägermeister . . - ,
Lisa, seme Frau.
Domenico, Verwalter . . » . ,
Bevpo, ein Bauer
Angiolina, i . 5 . J .
Secco, | Zofen,.
Gdita. 1 .
Pietro, Diener . . .. . . . .

Ort der Handlung: Die Billa Orlando« in der Nähe von Padua.
Zeit: Sechzehntes Jahrhundert

Nach dem 1. n. 2. Aufzuge findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach9 Uhr.

Herr Leffler,

?rl. Egenotf.Müller.
Herr Schreiner.
Herr Ilßmann.
Fr. Schmidt.
Herr Schwab.
Frl. Doppelbauer.
Herr Zoll u.
Herr Andriano,
Frl. Arnstädt.

Frl. Cordes.
Herr Bernhöft.

Joardan,
Rheinische Möbelfabrik,

ZoSMvisstr. 12. 14. 8ÜINZ Heiliggrabgaffe 4.

Komplette Simmcreuiciifitiuiaeii
in allen Preislagen.

Gigs «» Fabrikat . Dauernde Garantie
Jede Liefern « , eine Empfehlung 151/113

Bei
den Mrn flfild ]pm |ni

■ — — in wiiii ■■min . . . ui. .. .

leistet die altb ewöhrte

MAGGI -WÜRZE
*(Jr Hausfrau unschätzbare Dienste, um auf billige« rt, gute schmackhafte
«enchl« z„ bereiten. ^ 815/210
_ “ ®*&t  kouzentrirt . «nr sparsam derweudeu . —
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„Für Frauen
13. Jahrgang.
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rnfation. Erfindung, 13 Patente; D. R -P , 94583. Goldene Medaillen,
Ohrendiplom. Von Emma XSoscnthlH , früher Hebamme
Berti » S . 232 , Sebastianstraße 43. — Preisliste gratis und
f»a »eo _ 151/113

Dis Aulim- md SüiatioiiSijtfrtjSft
_ von
Willi . Klotz Macht*

(Int, . : C . Lunb)
Wiesbaden , Adolfftr . 3,

empfiehlt sich zur Bornahme von Taxationen und
Abhaltung von Versteigerungen zu reelle« nnd

coulanten Bedingungen.
Versteigerungsgegenstände können jederzeit in mein

Lokal gebracht werden. 1265

Kohlen Conseil-Anstalt
' ^ Friedrich Zander,

Luisenstratze 24 . Fernsprecher 2352
Sohlen , CokS, BriketS , sowie Brenn- und Anzündeholz in nur
prima Qualität und zu den billigen Preisen des fr.
tkousum Vereins . EierbriketS„Alte Haast" Mk 1,25' Deutsche

Anlhracit III Mk. 1,25 per Ccntncr in loser Fuhre.
Kohlen mit Phantasie, und Schwindelnamcn führt  die Anstalt nicht.

Eichen- u. Buchen-Brennholz,
geschnitten». gespalten, ganz trocken, per Centner frei Haus, M . I,2S
Mpstehlt 4554
Lei. 4253. M . Cramep , Feldstraste 18.

18ur gefl. Kenntnißnahme, daß ich jede Uhr ohne Aus
d ) nähme zum Preise von 2 .— Mk reparire. (Einsetzen
einer Feder 1.— Mk., Glas 30 Pfg.)

Gkwilskndliftcße AinlShrm, nutet Sanwtit.
Plima Referenzen aus ersten Häusern Deutschlands, Frank¬

reichs, Englands , Oesterreich-Ungarns . 7391
Norbert Pelichower*

Helenenstr 1, 1. Et Kei », Laden.

ß \ Aaa werden für zwecklose1yJsUllteiiCtlM- “ r weg-
Ii . ilageg., d.b. Rhenniatism ., Aathosa , Hasten , tüchnnp -1
Ifen , Kopf - , Hals - , » aha -, Ha * enscbmerzen u. » w. *
I 100 pCt. auetral, 'C | «| AAllt groMartige Wirkung hat
I Eucalyptua-Oel. , , jf 1141 Vl

Tbat5achc(?
Fluch « iM . tu , K.

bei : Otto Siebert , Drogerie , Marktstrasse 9,
„ Ernst Kocks , Drogerie, Sedanpiatz 1,
„ Rollort Sauter , Drogerie , Oranienstr . 50.

Ktiu Zuckerkrsukel darf uieiir nrrpafeln!
Jul. Aufl. Höppenor * T) ,. Keine  Diät mehr uöthigl

gefetzl. geschützt. ppFIntlJllnd >/, Siterfl. 3 M.
Erhältlich in den Apotheken . Haupt-Depot: Handelsgesellschaft

„Noris ".
Best. : v»cc. m^rtill . 10,3, 01. tereb . 25,4, 01. citri 2,1, spir . vin.
_ 51,5 aqua.  667/14

Die General -Agentur
einer Lebeiis -Bersichcrungs Acti . n Gesellschaft mit
ergiebigen Nebenbranchen mit einem
Einkommen von Mk 2400 dis Mk - 4 >00
pro Jahr zu vergebe ». Nur mäßige Kaution erforderlich.
Bewerber, welche Beweise tüchtiger selbständiger Acquisilion
und Organisation erbringen, erkalten bei, Borzug. Gefl.
Offerte» unter A . U 300 an Annonccn-Exp. Marquardt,
Berlin, Aorfftr. 12. 160

Gemeinsame Ortskrankenkaffe.
Der Kassenvorfland beabsichtigt mit dem 1 , April er , die Zahl

der prakt.Kassenärzte zu erhöhe». Außerdem sollenf. Frauenkrankheiten.
Ges iilechtS - und Hautkrankheiten , sowie für Chiru gie
Spezialärzte angestellt werden.

Hierauf reflektirende Aerzte werden ersucht, ihre Bewerbunas.
schreiben unter Beifügung eines Lebenslanfes nebfl Zeugniff.
abschriften , verschlossen, mit entsprechkiider Aufschrift bis zum
20 . d. M ., Abends , bei der Geschäftsstelle Luisenstraffe 22 ein¬
zureichen.

Wiesbaden, 4. Februar 1903. 7616
Der Kassenvorstand:

_ Karl (ficrich , Vorsitzender,

Aquarien -Fische
empfiehlt in großer Auswahl

© . KlCtmiSIIlIl,
Samen , Vogel - nnd Vogelfutterhandlnng.

2 . ß 7570

Nunkeler Rothwein
aus der Fürstlich Wiedischen Kellerei in Runkel a. Lahn.
Original-Abfüllungen mit .üorkbrand und sürstl. Siegel. Ausge-
zeichneter stärkender Wein, ärztlich empfohlen, per Flasche mit
Glas Mk . 1,75 . — Alleinverkauf für Wiesbaden bei
E. Brunn , Weinhandlnng , Adelheidstr . « 3.

Herzog!. Anhalt. Hoflieferant. — Teleph, Nr, 2274. 7597

Margarine Kerkauf
mit separaten Eingang in stets frischer Sendung off. f567
__ Mehqerqasse 31.

Butter -Abschlag.
Feinste Siiffrahmtsfelbutter per Psd, Mt. 1.15, bei 2 Psd-

. 1.12, bei 5 Psd. Mk. 1.10. 71g3

Consumhalle " SftäÄJl ' *

Gebe Kaffee stets frisch per Psd . « !» Pfg biö 2,00,
Zucker, gz. u, gem., per Psd. 34 n. 36 Pfg.,
Linse» und Bohnen , gullochcnd, per Psd. 12 Pfg.,
RciS 12 Pfg., Gerste 14 Pfg,. Gries 16 Pfg.. Nudeln 22 Pfg.,
Weizenmehl Psd. 12 Pfg., Haferflocke» 20 P g.
Gemiiscundcln 22 Pfg Maccaroni '24 Pfg,,
Eiernndcln . loseu. in Pack, Psd. 40, 50 u. 60 Pfg.,
Große türk, Pflaume » Psd. 25, 30 bis 40 Pfg.,
Gemischtes Obst , 6—8 Sorten, Psd. 25, 30 u. 40 Pfg.,
Fst . Mlirmclad « per Psd. 25 Pfg.. lO-Psd.-Eimer Mk. 2.00.
Limv . Rahmkäse , az., per Pfg, 85 Pfg.
Borzügl, Lalatöt Sck>, 40 Pfg,, Rüböl (Borl.) 32 Pfg..
Gar. rein. Schmalz per Psd. 65 Pig., Süßrabminargarine 55 Pfg.,
Holl . Bollheringe 6 u. 8 Pfg,, Bratbückingc4 u. 5 Pfg.,
Beste la Kernseife bei 5 Psd. 24 Pfg., Soda 10 Psd. 35 Pfg.,
Salmiaktrrpentiuseifenpulver Pack. 12  Pfg.

Trief. 125. J . $ chaab 9 GrabenAr. 3.
Cognac , Rnm per Fl. 1.25 bis Mk. 4,00. 42/161
Crvsen iLPsd.<Dost 40 Pfg.. Schneidebohnen 2-Pfd.-Dose 32 Pfg

Umer den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arsten Möbel . Betten . Pianiuoö . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Berstcigerungcn unter billigster Berechnung.

- Jakob Fuhr, Miidrlhau-lMg, iolöpffc 12,
Telephon 2737. Auktionator und Taxator.

Vs»«' Lpraobsn könnt , ist reich zu  nennen.
Das

(Vleisterschafts-System
zur

praktischen und naturgemässen Erlernung
der

deutschen , französischen , englischen , italienischen,
spanischen , portugiesischen , holländischen,

dänischen , schwedischen , polnischen , russischen,
und böhmischen

Geschäfts- und Umgangssprache.
Eine neue Methode, in 3 Monaten eine Sprache

sprechen, schreiben und lesen zu lernen.
Zum Selbstunterricht

von
Dr. Richard 8 . Rosenthal.

Französisch — Englisch — Spanisch — Polnisch,
complet in je 15 Lectionen 4 1 Mk.

Italienisch — Rassisch , complet in je 20 Lectionen 4 1 Mk,
Schlüssel hierzu k 1 Mk. 50 Pf.

Deutsch — Holländisch — Dänisch — Schwedisch —
Portugiesisch — Böhmisch, complet in je 10 Lectionen

4 1 Mk. 4061
Probebriefe aller 12 Sprachen L 50 Pf.

Leipzig, Rosenthal ’sche Verlagshandlung.

Unterricht für tarnen und Herren
Lehrfächer: Schönschrift Buchführung (eins., doppelte, u. amerilan,)

Correspondenz. Kaufmän. Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Conto-Corrent-
Rechne». Wechsellehre. Kontorkunde Gründliche Ausbildung. Rascher

u. sicherer Erfolg. Tages - u -ld Abend Kurse . '
NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steuer-Selbsteinschätzung, werden diseret ausgesührt. 6165
» « kur . Leicher , ftautntaiut . langj. Fachlehr, a größ. Lehr-Jnstit'

ifnifenvlati I» , 2 Tbareingang.

Lchr-InSjtut för Dgmru-Lchueidkttiu. Putz, ß
Unterricht im Maßnehmen, A/nsterzcichnen, Zuschneider: und "

Ansertigen von Damen- und Kinderklcidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme
an, weiche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. 5656

l&SsT  Putz -KursuS
zur gründlichen Ausbildung, Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Neugasse 11, 2. St.

Akademische Zrrschrreide-SchrrLe
von Frl. »ll. Blei « . Bahnhofstraße6, Hlh. 2,

im AdrianjcijEn Hause.
Erste , älteste u. preislv . Fachschule am Platze f. d. sämmtl.

Damen und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnii.
Leicht faßl Methode. Borzügl, prakt. Unterr. Gründl. Ausbildung f.
Schneiderinnen». Directr. Schül -Aufn. tügl. Lost, w, zugeschn. nnd
eingcriclnct. Taillenmust. incl Futter u. Änpr. 1.25, Rocksch 75 Pf.
bis I Mk. Büsten Bcrkauf in Stoff u. Lack,n den bist. Preisen. 7074

Zuschneide-Akademie
von Margarethe Becker , Mauergaffe 15,  1.

(Ausgeblldet auf der großen Schncid.-Akademie, Berlin).
Nur wirkl. fachgem. akad. Unterricht im Musterzcichiien. Zu-

schneidenu. Ansertigen sämmll. Damen» u. Kinder-Garderoven.
Tüchtige Ausbüdung zu Direktricen und selbstständigen

Schnciderninen, sowie einfache Kurie znm Hausgebrauch, —
Schnittmuster nach Maaß für sämmil. Damen» und Kinder-
gardcroben. — Prospekte gralis und franko! 7427

Atelier Stritter,
Moritzstratze 2,  Ecke Rheinftrafte.

hält sich zur Anfertigung von Porträts aller Art
bestens empfohlen. 6750

Älillll. Zilscstneille-Klsiusi
°°" FrauM. GSnkS-Vi'K««*,

Zimmcrmannstrahe 6 . 67b4
Schnelle nnd gründliche Ausbildung. 'Tj£4

Näh, d. Proip. Verkauf von gutfitz. Schnittmustern n. Maß bill.

Ca. 10,000 Koll- n
Tapeten -Rrste

von 5 bis 25 Rollen letztjähriger noch moderner Muster gebe
bis zur Hälfte des früheren Preises ab. 7445

Hermann Stenzei,
Schulgaffe 6,

_ _ neben „Storchnest ".

empfiehlt

gut und billig

W. IllHaa.

Turm-Gesell jchast.
Samstag , den 14 . Februar , Abends

8 Uhr 11 Min ., IN lämmtlichcn Räumen
unseres Vereinshaust«, Wellritzsiraße 41

Großer Maskenball.
Wir laden hierzu unsere verehr!. Mitglieder

zu recht zahlreichem Besuche ein und bitten Gäste
dem Vorstand baldigst bekannt zu geben.

MaSkensterne können in der Buchhandlung
11. Kraft, Kirchgaffe 45 , gegen Vorzeigung

der Mitglieds- oder Gastkarte in Empfang genommen werden. 7750
Der Vorstand.

„Glüh  licht ".
Sonntag , den 8 . Februar:

Grstze tarnevalißische Jllhilaums-Zitzmig
im Saale „Zur Waldlust ", wozu wir Freunde und Gönner yöf.
lichst e,»laden. Das Comitee.

Einzug des närrischen Comitees4 Uhr 29 Mimten . 7758

„jj mt , w WM !»
Heute , Sonntag , de« 8 . Februar:

Große

karnevalistische Sitzung
in sämmtlichen auf's Närrischste dekorirten Räumen

^der Restauration „Zum leckere Müffelche ", Well,
ritzstraße 27. Nachmittags von 4 —7 Uhr:

_ Großes
fcarnevaSisf . Coiicept.

des närrischen Eomitce 's vräeis
^ 7 Uhr 11 Mi ».
Es ladet freundliisst ein 7764

__ _ _ Der Ob 'kwüfflrr.

K Gas -Cokes, 1. Sorte,
in Nußkohlen-G öße, per Ctr. frei Haus 1 .2 « , bei Ab¬
nahme von 10 Ctr. 11 Mk ., empfiehlt 8802

Telephon 2345. I»«. Cramer , Feldstraße 18

iamnigehs Baak
Wiesbaden.

Wir nehmen jederzeit und in jeder Höhe
Spareinlagen an, und verzinsen solche je
nach Kündigungsfrist mit 2 —4 % p. a. 7471

d. Goldwaaren
Wecker von 2 .50 an, Ncmontoir von 4 .50

Reparaturen solid nnd billig.

Karl kecker, NrmMkl.
N uraFra ^ , io._ N Mrqftrnftf io.

Karlsruher Kchurlü^
für Fußböden sofort trocken, per Fl, Mk. 1,50, Patent-B'

Pariser Futzbodenlack
per Kl, 1,70 Mk, Patentbüchic

Freiburger Stahlspähne , p„ ^aclet  23  Pf
Parquet Boden -Wichse , p„ Dose 75  M cffl

Farb0n-Consum, Grabenstraße
7589 (Inh . Carl Li, ».)
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Erscheint täglich. der Stadt Miesbade «. Telephon Nr. jyy.
^ruck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbadens — Geschäftsstelle: Manritiusstratze 8.

«r . 33.

Amtlicher Theil. |

Bekanntmachung.
betreffend die Versteigerung von Bauplätze
aus dem Adlerterrain.

Samstag , den 14 Februar d. I ., Vor¬
mittags 1* Uhr, sollen im Rathhause hier auf
Zimmer No. 55, aus dem Adlerterrain mehrere an
der Langgaffe belegene Bauplätze, zuerst in vier, dann
in drei Abtheilungen, öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Die Pläne über die Bauplatz-Eintheilung, die
Bedingungen und ein zwischen der Polizei-Direktion
und dem Magistrate stattgebabter Schriftwechsel be¬
züglich der Bebauung des Eckplatzes, liegen im Rath¬
hause auf Zimmer No. 35 (Stadtvermessungsamt)
während der Vormittagsdienststunden zur Einsicht
aus; auch können dort die Pläne und Bedingungen
gegen Einzahlung von einer Mark abgegeben werden.

Wiesbaden, den 24 . Januar 1903 . 7247
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Gewerbetreibenden und Unternehmer hiesiger Stad/

welche für beendete Lieferungen und Leistungen Forderungen
an das Stadtbauamt haben, werden ersucht, ihre Schluß¬
rechnungen unverzüglich, spätestens bis zum 1. April
d. Js . einzureichen, da die bezüglichen Kosten noch im Rech¬
nungsjahre 1902 verrechnet werden müssen. 7646

Wiesbaden, den 2. Februar 1903
____ Das Stadtbanamt.

Verdingung.
Für den Reubau der Gutenbergschule sollen

die zur inneren Einrichtung erforderlichen Mobiliar- rc. Stücke
im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden und
zwar:

Loos 1. Mobiliar für das Amtszimmer des Rektors,
„ 2 . Klassen chränke,
„ 3 . Tische, Hocker, Papierkästen, Schlüsselbrett,
„ 4. Bibliothek- und Sammlungsschränke, Karten-

gestclle,
„ 5. Garderobeständer aus Kiefernholz,
„ 6. Wasserbecken, Spucknäpfe, Wasserflaschen, Trink¬

gläser,
„ 7. Wandtafetgestelle.
Angebotsformulare können während der Vormittags¬

dienststunden im Rathhause, Zimmer No. 41, eingesehcn,
und von dort unentgeldlich bis zum 12. Februar 1903 be¬
zogen werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift„ H. A . 124
Loos " versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 14 . Februar 1803,
Bormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote weiden berück¬
sichtigt. 7420

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 31. Januar 1903.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die käufliche Abnahme des sich im Rechnungsjahre
180 » ergebenden Bruch -, Guff - und Schmiedeeisens
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause Zimmer
Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
bezogen werden.

Verschlossene Und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spälestens bis Mittwoch , den 18 . Fe¬
bruar 1803 , Vormittags 11 Uhr , hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheiiienden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgefüllten Ver¬
dingnngsformular eingercichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 3. Februar 1903. 7623

Stadtbguamt. Abteilung für Kanalisationswesen.

Sonntag, den 8 Februar 1903.

Verdingung.
Die Lieferung der für das Stadtbauamt im Rechnungs¬

jahre 1903 erforderlichen Schnitthölzer soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und, Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 44, eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogenwerden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Schnitthölzer"
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 12 . Februar 1803,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 3l . Januar 1903.

7408_ Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.
Verdingung.

Die Abnahme der auf den städtischen Lagerplätzen,
Bauhöfen re. im Laufe des Rechnungsjahres 1903 sich er¬
gebenden Abfälle an Knochen , Lumpen , Glasscherben,
Papier , Alteisen , Kupfer , Zink re. soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibungverdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 44 eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Altmaterialien"
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 20 . Februar 1003,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 5. Februar 1903.

7693 Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.
Verdingung.

Das Oeffneu und Schliche » der Grüften a>/
den Friedhöfen im Rechnungsjahre 1903 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 44, eingesehen, oder auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Grüften" ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 20 . Februar 1803,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. “ 7716

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 5. Februar 1903.

Stadtbauamt,
Abtheilung für Straßenbau.

Verdingung.
Die Spengler - uud Jnstallatious -Arbeiteu zur

Unterhaltung der städtischen Gebäude und deren Ent¬
wässerungsanlagen im Rechnungsjahre 1803 sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
1 Mark für Jnstallations- und 0,50 Mark für Spengler-
Arbeiten bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , de» 20 . .Februar 1803,
Vormittags 11 Uhr.

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingnngsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagssrist: 14 Tage.

Wiesbaden, den 30. Januar 1903. 7560
Stadtbauamt,

Abtheilung für Kam.lisationswesen.

18. Jahrgang
Verdingung.

Die Lieferung des Jahresbedarfs an verzinkten Eimern
zu Hofsiukkasten und Fettfängeu rc. im Rechnungs¬
jahre 1903 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rath¬
hause, Zimmer No. 57, eingesehen, die Verdingungsunterlagen
einschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 M. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 23 . Februar 1803,
Vormittags 11^ Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingercichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 30. Januar 1903.

7607 Stadtbanamt, Abth. für Kanalisationswesen.
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs an Zemeut -Getonröhren
und Einlaffftücke» rc. zu den städtischen Kanalbauten
im Rechnungsjahre 1803 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 57, eingesehen, die Verdingungsunterlagenauch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 M.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 21 . Februar 1803,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 30. Januar 1903.

7605 _ Stadtbauami, Abth. für Kanalisationswesen.
Verdingung.

Die Lieferung des Jahresbedarfs anKanal -Profilbiirfte«
aus Siamfaser und Passava -Beseu rc. zur Reinigung
des Kaualnetzes und für den Betrieb der Kläranlage im
Rechnungsjahre 19u3 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathhause Zimmer No. 57 cingesehe», die Verdingungs¬
unterlagen einschließlich Zeichnungen auch von dvrt gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 M . be¬
zogen werden.

Berjchlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 23 . Februar 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgefüllten Ver¬

dingnngsformular eingcreichten Angcbpte werden berücksichtigt.
Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 30. Januar 1903.

7606 _ Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.
Verdingung.

Die Lieferung und Anfuhr von Grubensand und
Grubeukies bezw. Mosbachcr Kies , sowie durchge-
sicbten Rheiukies für das Stadtbauamt im Rechnungs¬
jahre 1903 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundenim Rathhause, Zimmer
No. 44. eingeschen auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift Saud und Kies
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 14 . Februar 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingnngsformular eiugereichieu Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist: 3 Wochen. 7407
Wiesbaden, den 31. Januar 1903.

Stadtbauamt, Adtheilung für Straßenbau.



B. Februar 1903. Nr. 83.

Bekanntmachung.

Von dem Feldwege„Schöne Aussicht" Nr. 9306 des
Lagerbuchs soll der auf dem vorliegenden Plane mit a. b. c.
bezeichnet- Theil eingezogen werden.

9ein̂ § 5? des Zuständigkeitsgesetzes vom
««uguft 1883 mit dem Bemerken zur öffentlichen

Lenntniß gebracht, daß Einwendungen hiergegen innerhalb
tiner mit dem 16. d, Mts . beginnenden Frist von 4 Wochen
bei dem Magistrate schriftlich vorzubringen, oder zum
Protokoll zu erklären sind.

Der Plan liegt während der Vormittagsdienststunden
im Rathhause auf Zimmer 51 zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den 12. Januar 1903. 6704
Der Oberbürgermeister.

- - -- In Vertr. : Körner.
i Bekamitmachuug.

Der Fluchtlinienplan für Erbreiterung der Schützen'
strahe von Haus No. 14 aufwärts sowie zur Verlegung
des TreppenwegesT—X hat die Zustimmung der Orts¬
polizeibehörde erhalten und wird nunmehr im neuen Rath¬
haus, I. Obergeschoß, Zimmer No. 38z innerhalb der Dienst-

! stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.
Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875

j kit Anlegung und Veränderung von Straßen rc. mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß. Einwen-
düngen gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen,
mit dem 3. Februar b. I . beginnenden und einschließlich
3. März d. I . endenden Frist von 4 Wochen beius Magistrat

s anzubringen sind. 7419
Wiesbaden, den 30. Januar 1903.

_ _ _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche
! stch der Fürsorge für hülfsbcdürftige Angehörige entziehenwird ersucht:

1. des Arbeiters Karl Baum , geboren am 20. 5. 1868
zu Wiesbaden.

2. des Aaglöhners Georg Beikler , geboren am 22.
6. 1849 zu Hechtsheim,

3- i?L? a9löI,nerä Johann Bickert , geboren am 17. 8.
1866 zu Schlitz,

4. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, aeb 11
12. 1864 zu Weilmünster, ' ^

5. des Glasergehülfen Karl Böhnke , geb. 31. 3. 1867
zu Elberfeld,

6. der ledigen Katharine Christ , geb. 16. 4. 1875zu Oberrod.
7' bin  ™ eur§ Johann Adam Delp , g-b. am 23.10. 1869 zu Egelsbach.
8. des Taglöhners Anton Etz, geb. 22. 10. 1866 zuHahn, a
9.  der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine

in fr Steinberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim,
10. der ledigen Dienstmagd Elise Fuhr , geb. il . 12. 1874

zu Holzhausenü. A.
11.  des Reisenden Alois Heilmanu , geb. 11. 4. 1856

zu Hainstadt.
12. des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich

geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar. ^
13. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866

zu Sömmerda,
*14* ^^ ^ igen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.1874 zu Mannheim,

15. der ledigen Näherin Panline Krämer , g-b. am 2.1. 1880 zu Caub,
16. des Chorsängers Johann Malfy , geb. 11. 4 1861

zu Engenhahn.
17. der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877 rn

Kreuznach, a
18. des Asphalteurs und Platte,ilegers Johann Baptist

Mnurer , geb. 4. 5. 1862 zu Mainz. '
19. des Maurers Karl Menk . geb. 15. 3 1872 zuBiskirchen. 0
20. des Taglöhners Rabanus Nanheimer , geb. 28. 8.1874 zu Winkel.
21. der ledigen Dienstmagd Gertraud Rh - iuberaer.
0 om 19' 4' 1879 äu  Frauen stein,
22. des Maurergehulfen Karl Angust Schneider , geb

9. 0. 1868 zu Wiesbaden,
23. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 2 1874

zu Heidelberg.
24. des Musikers Joh «»u Schreiner , geb. 20. 1. 1863

zu Probbach,
25. der Ehefrau Wilhelm Seif , Karoline geb. Horn,

geb. 17. 11. 1869 zu Langenschwalbach.
26. der ledigen Lina ^Si .nous , geb. 19. 2. 1871 zu Haiger.
27. der ledigen Katharina Stöppler , geb. 7. 5. 1874

zu Emmerich.
28. der Dienstmagd Regina Bolz , geb. 7. 10. 1872 1»

Jttlmgen. a

* • mittZ ,.b . 8. 2.
30 ' * * *" ^ iCi - 16 - 9'

Wlesbadcn. den 1. Februar 1903. 7697
Der Magistrat. Armen

KmttM« , der «t »dt SBiettn« ,
Verdingung

Die Ausführung der Putz - und Stückarbeiten für
den Um- und Erweiterungsbau Kurhausprovisorium
(Paulinenschlößchen) Hierselbst soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen sind während der Bormittags¬
dienststunden im Rathhause Zimmer No. 41 und die Zeich¬
nungen im Baubureau auf der Baustelle einzusehen.

Die Angebotssormulare können von der erstgenannten
stelle gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 1 Mk. 50 Pfg und zwar bis zum 19. Februar 1903
bezogen werden.

In letzterem Falle sind die Geldsendungen an unseren
technischen Sekretär Andress zu addressiren.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . I «»
ver,ehene Angebote sind spätestens bis Samstag , den
£ 1 . Februar 1903 , Bormittags 10 Uhr , hierheremzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 24 Tage. 7800
Wiesbaden, den 7. Februar 1903.

_ Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Montag , den 1« März 190 » , Bormittags

IO Uhr , sollen tnt weißen Saale des Kurhauses
die abgelegten Zeitungen rc. aus den Lesezimmern
vom ^ ahre 1002  öffentlich meistbietend gegen Baarzahlunq
vcriteigert werden. 7704

Wiesbaden, den 6. Februar 1903.
Städtische Kurverwaltung.

18. JahrgmrA

Bekanntmachung.
Lieferung von Dieustkleidern.

Die Lieferung von 18 Dicnströcken, 14 Westen 29 Hosen
und 9 Joppen für Bedienstete der Kurverwaltung soll ver¬
geben werden. Lieserungstermin: ÄF. April 190 » , An¬
gebote mit der Aufschrift: „Submission aus Dicnstkleider"
sind bis Dienstag , den 10 . März 190 » , Bormittags
IV Uhr , verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern
bei der Unterzeichneten Bcrwaltung einzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau der
Kurverwaltung zur Einsicht offen. 7795

Wiesbaden, den 6. Februar 1903.
__ Städti sche Kurverwaltung.

Freiwillige Feuerwehr
(Fenerhahnen -Abtheilnug II) .
Montag , den O. Februar 190 »,

dlb^nds 8 1/* Uhr, findet in der Burg Nassau
( ^ chachtstraße) die

Grnrrat - Nersammluuq
statt. _ . 7ß73

Pünktliches und zahlreiches Erscheinen erwartet
_Die Branddirektion.

Dienstboten Abonnement.
Die Erhebung des Dieustboten-Abonnements ist jetzt

beendet. Die Herrschaften, welche ihre Wohnungen gewechselt
haben und denen bis jetzt noch keine Abonnementskarte zu-
ge,tcllt worden ist, werden gebeten, ihre jetzige Wohnung der
Unterzeichneten Verwaltung mitzutheilen. Die betreffenden
Karten werden alsdann zugehen. 7737

Wiesbaden, den 6. Februar 1903.
Stadt. Krankenhaus-Verwaltung:

_ Molkentin
Bekanntmachung.

Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzcrlandstraße6
liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:

Kieferu -Anznndeholz,
geschnitten und fein gespalten, per Ceiitner Mk. 2.20.

Gemischtes Anzündeholz,
geschnitten und gespalten, per Centncr Mk. 1.80.

Bestellungen werden im Nathhause. Zimmer 13, Bor«
mittags zwischen9—1 und Nachmiltags zwischen3—6 Uhrkntgegengcnommen.

Wiesbaden, den 26.  Januar 1902. Der Magistrat.
Bekanntmachung

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die feftge-
>setzten Fluchtlinienpläne nur

Dienstags und Freitags
wahrend der Vormittags-Dienststnnden im Dermessungs-
bureau, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht auslicgen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 1570
,_ __ __ Der Magistrat,

^tädt . öffentliche Gnter -Niederlage.
In die städt. öffentliche Güter-Niederlage'unter dem

Accise-Amts-Gebäude, Neugasse Nr. 6a hier, werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen.

Das Lagergeld betrügt zehn Pfg. für je 50 kg unö
Monat. Die näheren Bedingungen sind in unserer Buch- «
Halterei, Eingang Neugasse Nr. 6a. zu erfahren. 3250
_ Städt . Accise Amt.

Sfmntsn, d’n 8 F b̂fM̂ r I« "'? 4 |M*r:
Symphonie - IConzetpf

des
■tädtiseben Kur >Oreh « iteri

■nter Leitung seines Kapellmeisters des König!. Musikdirektor»
Herrn Louis Lflstner.

Cherubim.
Volkmann.

Kaff.

Bericht
u6tt ™ dsnfc für Naturalien und anderen Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 2. bis einschließlich8. Februar 1903.
H. Pr. N.Pr.

I. Fruchtmarkt . JU 4 JL A ,
Weizen per 100 Kil. - I Trauben
Rdn „ „ „ - Aepfel
®ei®e n n „ — — -I Birne»
Hai» „ „ ,
Stroh „ „ .
H-u . . ,

11. Lieh IN arkt.
OchsenI . Q . 50 Kgr. 73 — 70

15 80 15 40 I Zivetschen

H.Pr . Sk.Pr.
Ji & M. 4

p. Kgr. - -
» . - 50 — 24
n n 50 — 24

5 - 4
7 60 7

.. II.
Kühe I.

II
Schweine
Mast-Kälber
Land
Hümmel

70 - 68 —
68 — 64 —
62 — 58-

124 I 16
1 60 150

III . Bi et u ali enm arkt
Butter p. Kgr. 240 2 —
Eier p. 25 St . 2 50 2 —
Handkäse „ 100 „ 7 — 4 —
gcBriffäfe „ 100 „ 5 — 4 —
Eßkarloss. pr. 100Kgr. 8 — 7 —
Kartoffeln p. Kgr. — 10 — 8
Zwiebeln „ „ — 12 — 10
Zwiebeln p. 50 Kgr. 3 50 3
Blumenkohl p. St . —30 - 25
Kopfsalat „ „ — 15 — 12
Gurken
Spaigeln p.Kgr. -
Grüne Bohnen „ „ -

Kastanien „ ~ —40 — 35
Eine Ganz 6öo g —
Eine Ente 359 3 —
Eine Taube 70 50
©in Hahn 1 so 1 50
Ein Huhu 2 - 150
Ein Feldhuhn

H°s« 4 - 3 80
_ Aal p

1 40 1 30 8 föcctit q ßn o An19« 1 on I m üre rt » J DÜ 2 40
1 -ö 120 I Backfische „ „ — 80 — 50

IV . Brod  und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p.0„ Kgr. — 15 — 18
„ » , p- Laib — 53 — 43
Nundbrod p. 0„ Kgr. — 13 — 13

.  P . Laib — 45 — 45
Weißbrod:
1 Wafferweck 3 _ 3

b. 1 Milchbrödchen— 3 _ 3
Weizenmehl:

No. 0 p. 100 Kg. 32 50 28 —
No. I „ 100
No. II „ 100

Noggenmehl:

27 — 26 —
25 — 24 —

«rün . Erbsen „ - T T 100 Kg. 24 - 24-
® lr f’n9 n m — 35 — 80 | No. I . 100 ’ „ 21 — 21 —

-Verwaltung.
£ tV  Tl ükartoffeUl , AL.gnum bonum) und'

15  Ctr . Früh tLetzkartoffelu
zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe und Proben sind bis 15 d
Nathhause Zimmer No. 13 einzureichen.

Wiesbaden, den 5. Februar 1903. 7698
__ SDtr Magistrat. — Armenverwaltima.

Bekanntmachung ' - -
De/ Fruchtmarkt beginnt ivährend der Wintermonate

^ ^ schließlich März - um 10 Uhr Bor-
mlllago. 159e>

Stadt . Aertse.Amt.

Weißkraut „ — 20 — 15
Weißkraut p. 50 Kgr. -
Rothkraut p. Kgr. — 18 — 12
Gelbe Rüben „ „
Neue gelbe Rüben „
Weiße Rüben p. „
Kohlrabi, obererd. „
Kohlrabi p. n
Grün-Kohl
Römisch-Kohl „
Petersilie

-15 - 12

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

6. d. Keule p. Kgr. 152 144

- 12 - 10
—25 —20

140 1
p. St . — 4 — 3Porre

Sellerie
Kirschen p"Kgr. - - I
Saure Kirschen„ „ -
Erdbeeren „ „ _ _
Himbeeren „ „ _
Heidelbeeren „ „ _
Stachelbeeren „ „ -
Preiselbeeren „ „ -
JohanniSbeer. „ „ —— _

Wiesbaden, 7. Februar 1903.

Bauchfleisch „ , 136 128
, Kuh- o. Rindfleisch , 140 132

— 16 — 12 I Schiveinefleischp. „ 1 80 1 60
Kalbfleisch , „ 170 150
'ammelfleisch „ „ 160 120
-chassieisch „ „ 140 120

Dörrfleisch „ „ 180 160
Solperfleisch „ , 180 160

- , Schinken „ , 2 — 184
—12 — 8 | Speck(geräuch.) „ „ 184 180

Schweineschmalz„ „ 180 160
Nierenfett „ „ 1 — _ 80
Schwartenmageu(fr.)„ 2 — 160

„ (geräuch.) „ 2 — 1 80
Bratwurst p. „ 180 160
Fleischwurst „ , 160 140
Leder»u.Blutwurstfr.„ —96 — 96

»- »geräuch. ,, 2 — 180
Städt. « cris- Amt.

PBOGBAMM.
1. Ouvertüre zu „Medea“
2. Serenade in D<moll für Streichorchester .

Solo-Violoncell, Herr Eichhorn.
3. „Lenore, “ Symphonie Nr. 5, E dur .

I . Abtheilung : Liebesglück.
a) Allegro
b) Larghetto.

irr f btb *.ilM 6 : Trennung (Marsch).
1X1. Abtheilung : Wiedervereinigung im Tode

(Ballade nach Gottfr . Bürger ’a „Lenore “).
4. Le carnaval romain, Ouvertüre caracteristique Berlioz.

Nummerirter Platz (nur für das Sympbonie-Konzert
„ gültig ): 1 Mark.
iageskarten (nichtnummeriit für beide Konzerte , Lesezimmer etc,

gültig ): 1 Mark.
Jahres -Fremdenkarten und Saison-Karten , sowie Abonnements¬
karten für Hiesige) sind bei dem Besuche dieses Symphonie-

Konzertes ohne Ausnahme vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Di « Gallerten sind geöffnet.
Der r othe und weisse Saal  ist nach Schluss des Konzerte«
in Verbindung mit dem Konversations - Saale  geöffnet

Zu- und Ausgang nur durch niesen.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren aes
grossen Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den
Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.
Abends 8 Ohr:

Abonnements- Konzert
des

«tädtischeu Knr - Orchesters
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Harmam ir -n«.

L. Ouvertüre zu „Das goldene Kreuz “ . , Brüll
2. Terzett und Chor aus „Der Freischütz “ Weber
3. Zwei Fantasiestücke für Streichquartett ' Komzik

a) Traumverloren , b) Bosnische Legende '
4. Hochzeitsreigen Walzer ßilse.
0. üuverture zu „Uka “ Do 1
6. Lied au den Abendstern aus „Tannhäuser “ ' wilnfr*
7. Fantasie aus „Borneo und Julie “ ' K
8. Waffentanz aus „Gudrun “ . Klughardt.

Montag, dan 9. Februar 1903.
Abonnements- Konzerte

des
• tädtiseben Knr - Oreheitar.

Nachm. 4 Uhr:

,. srr "*““r*
2. Vorspiel zu „Faust “. . . . ' n ! vo® tilon.
3. An der schönen, blauen Donau , Walzer ’ ^unod.
4. III . Finale aus „Der Freischütz “ * ' brause.
5 Ouvertüre zu „Die sizilianische Vesser “ ' ' viVe ,?r‘
6. Abendlied . ‘ Verdi.
7. III . norwegische Khapsodie. . ! * * g' humann,
8 Maschka, Mazurka . . . övendsen.

Abends 8 Uhr : ’ ' Mejr0r Helm«nd
1 Kriegsmarsch der Priester aus „Athalia “ „ , , ,
2. Un senge sur le Volga, Fantssie -Ouverture ' 7*end*lsa<>,1n.
3. Die Schönen von Valencia, spanischer Walzer
4. Chanson de jeune fille . , , ruorena.
5. Ouvertüre zur^Oper „Oie Nibelungen “ ' '. v . . . . —1—
6. a) Tanz der Dagonspriesterinnen \

b) Bacchanale ans „Samson und Dal ihr“ \W/ J *- « movu UUu
7. Tonbilder ans »Die WaUtüre* .

ßeiat-Saöofi,
• Wagner.

i
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8. Februar 1903. Nr. 33. Wiesbadener General-Anzeiger. 18. Jahrgang.

Auszug aus Sem EivilstanSs-Register der Stadt Wies¬
baden vom 7. Februar 1903.

Geboren : Am 2. Februar dem Bierfahrer Heinrich
Hermann e. S ., Heinrich Georg Wilhelm . — Am 31. Januar
dem Küfergehülfen Wilhelm Balbach e. S ., Wilhelm . — Am
3. Februar dem Dachdeckergehülfen Gustav Klüppelberg e. T .,
Lucie Emilie. — Am 4. Februar dem Taglöhner Peter Veit e.
S ., Rudolf Karl . — Am 5. Februar dem Architekten Heinrich
Aßmus e. S ., Georg Heinrich. — Am 31. Januar dem Tag¬
löhner Johann Kraus e. S ., Johann Rudolf.

Aufgeboten:  Der Kiifergehülfe Gustav Rücker hier
mit Wilhelmine Klemp hier. — Der Schmied Karl Philipp
Chriftian Herrmann zu Hahn mit Johannette Wilhelmine
Bendinger zu Hambach. — Der Friseur Gustav Richter hier
mit Sophie Prinz hier. — Der Postassistent Fritz Karl Wal¬
ther Knöppler hier mit Elisabeth Emmerich zu Biebrich. —
Der Koch Johann Jaeger zu Mannheim mit Charlotte Hans-
mann hier. — Der Baumeister Joseph Pointner zu München
mit Katharine Schuy das. — Der Fabrikarbeiter Peter Trap¬
pe! zu Eltville mit Johanna Reichert hier. — Der Kaufmann
Rudolf Meyer zu Bramsche mit Helene Breinig hier. — Der
Gutsinspektor Karl Gutmann hier mit Auguste Mauermann
hier.

Verehelicht:  Der Taglöhner Heinrich Scherer hier
mit Johanna Groth hier. — Der Restauratheur Adolf Hief
auf der Christianshütte Gemeindebezirk Schupbach mit Ka¬
tharine Rasel hier. — Der Landwirth Wilhelm Momberger
hier mit Elisabethc Watterlohn hier. — Der Koch Emil Zür¬
cher hier mit Anna Möllinger hier. — Der Heizer Georg Mül-
ler hier mit Maria Meurer hier. — Der Tiinchergehiilfe Jo¬
seph Parescki hier mit Maria Eckert hier. — Der Hausdiener
Ludwig Stubep hier mit Jsckbella Jungblut hier. — Der
Maurergehülfe Johannes Wesch hier mit Justine Weidmann
hier.

G esto rb en:  Am 6. Februar Barbara , T . des Schrei-
nergehülfen Jakob Sauerborn , IM . — Am 5. Februar
Monteur Albert Burkert , 30 I . — Am 6. Februar Katharine
geb. Schauß , Ehefrau des Privatiers Reinhard Labach, 64
I . — Am 6. Februar Theresia geb. Sättig , Wittwe des
Oberstabsarztes Dr . med. Ludwig Theodor Schmidt, 61 I . —
Am 5. Febrrmr Katharine geb. Nongesser, Ehestau des Müh¬
lenbauers Andreas Krämer , 62 I . — Am 6. Februar Schul¬
pedell a. D. Wilhelm Roth, 72 I . — Am 6. Februar Rentner
Christian Beuttenmüller , 72 I . — Am 7. Februar Ingenieur
Ferdinand Probeck, 48 I . — Am 6. Februar Rentner Her-
mann Gutzeit, 83 I. Kgl. Standesamt.

mma

Nichtamtlicher Cheil. 1
Sonnenbcrg.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 12 Februar 1908 , Vor¬

mittags 10 Uhr beginnend , kommen im hiesigen Ge-
meindeivaldc, Distrikt „Krummborn" No. 8. die folgenden
Holzmengen an Ort und Stelle zur Versteigerung:

a. Nutzholz:
2 rm Eichennutzknüppel,

12 „ Buchennntzschcit, 1,4 m lang,
b. Brennholz:

529 rm Buchcn-Scheit,
172 ., „ Knüppel.

4565 Stück Bnchemvellen,
2 rm Birken-Knüppel,

25 Siück Birkenwellen.
Sammelplatz am Holzstoß No. 242 am Jdsteinerweg.
Das Holz lagert an bequemer Abfahrtstelle.
Ans Verlangen Creditbewilligmig bis 1. Oktober 1903

nach Maßgabe der Lersteigeruilgsbedingmigen. 7612
Sonueiibcrg, den 4. Februar 1903.

Der Bürgermeister.
_ Schmidt._

Bekanntmachung.
Die 4. Rate Staats - und Gemeindesteuer pro 1902

ist fällig und ist deren Einzahlung Vormittags von 8 bis
12 Uhr (Werktags) spätestens bis zum 14. d. Mts. bei der
Gemeindekasse zu bewirken.

Sounenberg, den 5. Februar 1903.
Der Bürgermeister:

7107 S chmi dt.

Holz-Versteigerung.
Montag , den 9 . Februar d. I ., Bormittags

1« Uhr ansängend, kommen im Distrikt 27 Gemeindewald
Bleidenstadt auf' dem Gelände der projektirten Rennbahn

612 rothtannene Stämme von 76,98 Festm.
696 „ Stangen 1. Classe
580 „ « 2. ..

1335 „ „ i
1505 „ » 4- ..
843 „ „ "

2075 „ * 6 - »
130 rm Stockholz

zur Versteigerung.
Sammelplatz bei No. 1150.

Abiahrt und wird aus Verlangen
bis 1. Septemberd. I . gewährt.

Bleidenstadt, den 5. Februar

Das Holz lagert auf guter
gegen Bürgichaft Credit

161
1903.
Der Bürgermeister.

GralTe.

«glich frisch gelmckene fische
schconsnm

Wellritzstr . 3 » . Telephon 2234 . 627

Hohcnlohe'̂ 'TaselbLtter
I« . pe . Pld Mit . II ®—1.20,

garantir! frische Eier und prima Käse , beste
und billigste Bezugsquelle für größere Verbrauchs1
Häuser. 7795

I , Hauser , Schulgassc 6.
_ _ Telephon 2738 _

Mobiliar-Versteigerung.
Morgen Montag , den 0 . Februar , Vor¬

mittags S '/z und Nachmittags 27 2 Uhr anfangend,
versteigere ich im Aufträge wegen Auflösung eines
Haushaltes in meinem Vcrsteigerungssaale

12  Marktstraße 12,
1 Stiege rechts, folgendes gebrauchtes Mobiliar:

Betten, Kleiderschränke, Sophas, großer Schreibtisch
mit Bücherreal, runde, ovale und viereckige Tische,
Waschtische, Rohrstühle, Deckbetten und Kissen, Steh-
und Hängelampen, Spiegel und Bilder, Etagere, Koffer,
Bücher, Meyers Lexikon, Spieluhr, Anrichte mit Schiissel¬
bank, Wasserbank, Ablaufbrett, Kuchentisch, Küchenstühle,
gr. Waschbütten, div. Zuber, Gartenbank, vcrsch.
Küchengeschirr,

ferner in weiteren Aufträgen:
2 polirte hochh. Betten , Waschkommode mit
Marmorplatte, dito Nachttisch, 2 Plüscligarnrtureu
mit 4 nnd 6 Sessel , Spiegetschrank , 2 nußb.
Schreibtische, 2 Pseilcrfpiegel, ovaler Spiegel, Schreib¬
sekretär, großer Glasschrank für Cousektionsgeschäft
geeignet, Schreibpult, spanische Wand, Rohrsessel mit
Nachtstuhl-Einrichtung, 2 lackirte Betten, großer, runder
Tisch, gr. Vertikow, Servier- und Nipptische, Schneider-
Nähmaschine und noch viele andere Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion. 7811

ftieori » Jäger,
Auktionator n Taxator.

_ Geschästslvkal : Marktstrahe 12

Gesellschaft̂ angesfreunde.
Couiitag, den 15 Februar, Abends 8 Uhr:

(ßi ofet llttffis- llaskfiihail
im Saale der Tnrngesellschaft , Wellritz¬

sstraße 41.
Karten im Vorverkauf ü 1 M. sind zu haben:

Winsisfer , Bhi str, 5. Cigarrenqeschäilvon Acmececk,
.Wellritzstr. 18, Friseur Lattler ». Saalqasse 94, Ne.
tstauraleur Loht , Wellritzstr. 41 , Treitlcr . Gold¬

gasse Io . _ 7809
Cassenprcis erhöht. — Nlchtmasken st Person 50 Pr.

DaS Eamitee.

Piiotosrapliisclie Apparate
bat  erstklassige Systeme

sowie alle
Zubehörteile
zu mässigo»

Preisen
gegen geringe
Monatsraten

(von 2 Mk. an.)

Phonographen
mjr erst-

I klassige , vor¬
züglich funk¬

tionierende
Apparate von

20 Alk. aufwärts.
Bespielte und un-

' bespielte Walzen
Ia . Qualität.

Lieferung gegen Monatsraten
von 2 Mk. an.

Musikwerke
selbstspielende j

DreMnstrumente
m . auswechsel¬

baren
Metallnoten

von 18 Mk. aufwärts.
Lieferung  gegen Monatsraten

von 2 Mk. an.

(hamtBophone
für kleine und

grosse
Platter

^ Die voll - I
kommensteu |

Sprechmaschinen 1
__  d . Gegenwart mit j
unzerbrechlichen Platten aus

Hartgummi.
Lieferung gegen gerin ge Monatsraten.

Plattenverzeichnisso in allen
Sprachen.

Bial&Freund in Breslau
lllustierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei.

Clärens -Wlont «*erax
Hotel und Pension «ln Chätekrd,

empfiehlt « ich in Folge seiner ruhigen , ländlichen Lage , vert
bunden mit .grosser schattiger Qartenteriasse , zu jeder Jaluet
*cit als Aufenthalt . Prachtvolle Rundsicht auf See nnd
Gebirge ; in nächster Nähe aller Verkehrswege Massige Preise
bei guter Verpflegung.
4808 1L « r> OcBcnnjann - Wetoev , Eigentümer.

Die
Budidrackerei von Emil Bommel

Wiesbaden
(Druck und Verlag des „Wiesbadener General.Hnzeiger“)

hält kick zur prompten Lieferung
aller vorkommenden

DrucMachen
für

Verkehr, Handelo O O V
O O O O V und Sewerbe

in

gelchmackvoller Ausführung
bei billigster  Berechnung bestens empfahlen.

Ein Wunder-Instrument!
neii:  Vas Trombino

Sit blasen ohne Unterricht
und ohne Nolenkenntnisse sofort
die schönsten Lieder, Tänze, Märsche, wie:
„Trompeter von Säkkingen", „Sei nicht
bös", „Verlassen, Verlassen", „Luna-
Walzer", „Beim Souper", „Die Post int
Walde", „Radetzky-Marsch", „Jagdsignale",
„Du mein Girl", „Landstreicher" und noch
über 200 andere ausgewählte Musikstücke
auf unserer neuerfundenen, IStönigen,
vorzüglichn. elegant vernickelten Trompete.

Das Trombino 11.
Das Trombino ist die sensationellste Erfindnng der Gegenwart und

erregt überall großes Aufsehen, umsomehr dann, wenn Jemand in cinep
Gesellschaft mit einem Male als Troinbino-Virtuosc auftritl , während
Niemand vorher von dieser Fertigleil eine Ahnung batte. Hunderte
Melodie » sofort spiellar ohne Studium , ohne jede Mühe und
jede Anstrengung , durch bloßes Einfügen der dazugehörigen Notcn-
streifen. rcK' Herrliche Musik mit schönem kräftige » To » . ~ZC#
Die schönste Unterhaltungfür's Haus, für Gesellschaften nnd Feste. Bet
Ausflügen, Fuß», Rad-, Wageiitoureu und Kadnpathien der lustigste
Begleiter . Spielt zum Tanze auf und begleite den Gesang. DaL
Trombino wird überallhin franco und zollfrei versendet und kostet
saniint reichhaltigem Ltederverz-nhniß n. lrichttaßl. Anleitung : I - Sorte,
feinst vernickelt, mit 9 Tönen Mk. 7 .— II . Sorte , feinst vernickelt,
mit 18 Tönen Mk . 12 .—, Nolenstreisen für die I , Sorte 45 Pf ..

Notenstreisen für die II . Sorte 85 Pf . 165
Allein-Versandt per Nachnahme franeo und zollfrei durch:

Heinrich Kiertesz , WienI., Fleischmarkt Mo. !8—19!.

19

ffßuvMdis kr ‘§aard Im  lahlkopf mehr!
Tausende Aerzte des In- und Auslandes erprobten und empfohlenLowaes m̂-Haai'wasser»

bei Kalilköpllglioit , mangelhaftem Bartwuchs , schwachem
Haarwuchs der Hainen, Haarausfall und Schuppet).

Ein bemc-kenswerüie) Co mcticnm, welches Man», Iran und Kind
pra n vlt'S Kopiliaâ «erteilst. — Berlstndcit dar AuSfnll» der Haare,
nc.eit gt Echnvpcn. Koinfinnrnnnd macht jedes Haar schwer, tanz >>td
scidenuicich. — Frühzntia ctiitaiiitS Haar ertzliii ovnc ijarbnaz feine

natürliche Farbe wieder.
Unter dem Namen „t-vvaern," in in rimcrlka ein CoZmeticnin gesunden

ivorden welches für die zarteste Kopfhaut, vollstänvig harmlos ist.

Es nicht feinen Grund, weshalb Sie oder Ihre Kinder spärlichen,
armen Haariouchs haben sollten. Gesundes Haar ist als Schutz sowost!
Sommer als Winter nothivendig, und ohne gesnnbcn Haarwuchs sitw
Kinder oder Erwachsenestets Ertältungen unterwotsen. Krankheit der
Mutter oder des Kindes paralpsirt oft die Haarwnzelti, lind die Natur
braucht Jahre , um diesen Mangel zu ersetzen. Wer könnte aber an den
Eigenschasien dieses wunderbaren Mittels zweifeln bei den Tansendrn
von Attesten, welche wir von Perfonen besitzen, deren Wianbwürdiglcit
über aste Ztocifel erhaben ist.

In emeiilSliiiselhen erregenden Artikel des .Medicinisch-chirnrgische«

erziehe. ES geht ans dielen iniercssaiiien Aiittlicilungen mit iintvider-
leglicher Klarheit hervor, daß wir in,,i .ovacrin“ ein ganz hervorragendes
und zuverlässiges Mittel gegen Kahlkavsigkcit, Haaran--t..ll und Sch, pp »
besitzen.

Während das „bovactia" dazu bestimmt ist, bei älteren Personen
Schuppen, Ausfallen der Haare und Kahlheit zu verhindern, ist es sür
jede Mutter wichtig, zu wtstcn, dast cs ein Cosinettcum giebt, welches
ihren tleinen Lieblingen herrliche Zöpse verschafft.

Linlxv von den zahlreichen Anerkennnngen:
Ihr „Lovacrln 11 hat hier in sechs Fällen von SebonM » (Schuppcn-

biwung) mit EUluvium sHaaranLsalls der Kopfhaare vorzüglicheDienste
geleistet und werde ich nickt ermangeln, dasselbe in geeigneicnFüllt n
wieder anzuwenden. Allenfalls bitte ick Sic , mir noch drci Flaschen
Looacrin znkommcn zu laffcn. Med. Dr. Ladislaw Borncki, Lemberg.

Mit dem von Ahnen gesandten„Lovacrin‘ habe ich in vier Füllen
vorzeitiger Kahlheit, beziehnngsiveisc lrankliaftcii Haarausfalles , scchr er-
irculiche Besserung erzielt und werde dasselbe in meiner Prariö stets gerne
veroidnen. Med, Tr, Joses Karos. Budapest.

Ihrer Aufforderunggemäß habe ich das „Lcvacrin“ wiederholt an-
gewendet und kann wahrheitsgelren bestätigen, daß dasselbe mir bei
Schitppenbtldung und verioandicil Anständen recht gute Dienste geleistet
hat, weshalb ich es auch weiter cmpsehlen werde.

Med, De. tlud; tg Gacncr Ldbsny (Ungarn ).
Mit dem „Lovacrin“ bin ick bisher recht zufrieden. Es ist das

erstemal, daß ich zu einem HaatwuchsmittelDertrancn gcwitme. Ich
selbst habe an mir die antiseborthoischc Wirkung beobachtet und an früher
kahlen Stellen das Auisprießen kleiner Härchen konstatirt. Ich ivcrde es auch
tu meiner Heiinath protcairen. ivled. Dr. Kasimir Siti-tmct, Lemberg.

Wenn die Erfolge sich nickt ändern, bin ick mit dem „Lovacrin“
reckt zufrieden. Es reinigt die Kopfhaut milde und kräftig, dabei ist eine
Vermehrung des Haarwuchses nicht zu verkennen. Die erste Wirkung
habe ich an mir selbst beobachtet und war hocherfreut von dem eclatantem
Erfolge. Med. Dr. Franz Ernst Tomasy, Ungarn.

Ich komme Ihrem Wunsche gerne nach und bezeuge, daß das
„Lcvatriit“ mir in Füllen von Seborrhöe(Schuppenbildung) vorzügliche
Dienste geleistet hat, namentlich bei beginnendem Haarausfall.

Med. Dr. Julius Kor», Klauscnburg(Siebenbürgen).
Frau Baumtlfter illiurtha Mctzke in Krojanko(Dcutsch(atid)t Mit

der Flasche „Lovaorlu“ war ich sehr zufrieden und hat selbige sofort neuen
Haarwuchs erzeugt.

Frl . iviarie Eick, Nnterlocsterii(Post Schöllkrippen, Bayern): Vor
Allem meinen besten Dank sür das „Lovacrin“, cs ist felir wohlthuend.

Herr Johann Strobsadl, Hamburg-Eilbeck, Kanistr. 9: Da ich bei
Anwendung der ersten Flasche„Lovaorlu" schon einen ganz guten Erfolg
erzielt habe, bitte ich nochnials usw.

Frau Pan!ine Peng, Zollhaus, Campocolongo(Schweiz): Da ich mit
Ihrer ersten Sendung „t.ovaeriu" sehr zusrieden war, so bestelle ich bei Ihnen
zwei weitere Flaschen sür mich und meine Fremtdin. Ich tverde das
„Lovaoriu" auch serner bei meinen Bekannten empsehsen.

Herr Wilhelm Ohlran, S , M, S , „Victoria Louise", Wilhelmshaven:
Das „Lovacrin“ ist für meinen Haarwuchs befriedigend ausgefallen und
bitte ich noch um 8 Flaschen.

Herr Johann «ü -ditz Bautzc» (Sachsen): Nach dem Gebrauche von
einer Flasche Ihres vorzüglichen Haarwassers „Lovacrin“ kann ich Ihnen
mitthenen, daß ich eS mit gutem Erfolge angewendet habe ltnd erbitte
mir noch 3 Flaschen.
Freie einer grnaaen Flasche Lovacrin , mehrere Monate ans¬

reichend , 5 .00 , 8 Flaschen 12 .00 , 6 Flaschen 20 . 00 Mk.
Der Versend erlo gt gegen Pollnachnahme oder vorherige Geldeiitsendung.

Aufträge sind zu richte» au das europäische Depot von

F. Epstein in St . Ludwig , Eisass.
In Wiesbaden zu haben bei Otto Klokdert . Markt-

strane ?f,  neben dem Königs Schloß.  79

Üolvtecb nisches Institut,
Yriedberg ln Heaaon,

bei Frankfurta. TO,

i. 8«werbs-.HUa(U»k
f. Maschinen-, Klektro -, Bau¬
ingenieure und Baumeister.

6 akad . Kurs«.
ii. Ctcftnikum imitier«

Fachschule) f. Maachinen-, u,
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Bf* . 503 . Vn *» rtlrte Biesen -Cigarre . « rösste Errungenschaft dar Cigarren -Industrie . Kräftige « Aroma aber
milder Geschmack und sparsamer Brand. 1000 StückM. 50 - , 100 StückM. S - . 10 StückK. 0 .5«!

«Club Edelweiß ."
Auf vielseitiges Verlangen:

Heute Sonntaa , den 8 . Februar
(bei jeder Witterung ) :

Familikil-Aiichig
ZlMHr '8 6iK » rr6u °^ 2Atzr6i , Wiesbaden . KSr eesc“TF ^ tf 7%zwiMhe\ L^ 8;- 15au 17-
_ _ __ __ * itauptgescl .lft . Frankfurt a . M. nebst Verkaufsstellen.

(Mto Eschenbrenner,
Ges. m. beschr. Haftung,

Boumafenalien,
Telephon 169 , * Eüreau und Musterlager: Luhenatrsne fc* ,

empfehlen

Mosait, giasifle Wandplatten und Trottoirplaifen
flflr A __ , , m T-r-1• « _
der Thonindustrie-Actien-Gesellschaft, Klingenberg a. M.

Ausführung von Boden- und Wandbelägen für Treppenhäuser, Küchen.
;<§ > FSaueraume, Metzgereien, Maschinenhäuser, Trottoirs etc. etc.

Muster und Kostenanschläge gratis.

Üfc xrr Lager in Cement , Schwarz - und Weisskalk . 211
g Weiberner Fa5aden-Tuffsteine, Basaltlava, Blendsteine . Schwemmsteine.

Kohthone, Vulkansand, Pflastersteine, Kleinpflaster, Kleinschlag und Kies.

© © © © @ ® @ © © @ © © © © © © S© e © © © © @ © © © © j

uciinermnen und Kranke
Nasser «Sicht ® Bettllin-

lagen von Mk . 1 . 50 bis
Mk . ö .— pro Meter,

■Armbinden und Fingerlinge,
Braclibiiiidor,
iBettpfamion,
(Urinflaschen,
Brusthütchen,
jjlilchpunipen,
Eisbeutel,
ginnehmglilser n. Trlnkrühren,
Krankentassen,
Badeschwämme,

Platin -ßäucherlaTnren,
Eesto Waape.

Slrchgassee
CtmiilSüSlii Jit.î LaWiläa

Irrealere , complet ros
Mk. 1.4Ö an,

Glasspritzen,
Nasen - und Ohren -Douchen und

-Spritzen,
CUjstirspritzen , ». GummL

Glas und Zinn,
Clyeopompen,
Vcrbandivatie . chem . rein,

steril isirt und präpnrirt,
Verbandstoffe,
Guttsperebatafft,
Billrotb Battist,
Mosottig Battist,
Flelter 'tftcrBiimeteft
Bade -Thermometer,
Zimmer -Thermometer,

:!S70
Leibbinden in allen Grösse*

und Preislagen,
Leibuinscbläge,
Haleumacblüg »,
Brustumechlftfrc,
Kesundheitsbindea,

Ia Qualität,
Befestignngegürtel hieran,
»uspenserien,
Desinfect 'onsmittel,
Medicinische Seifen,
Mineralwässer , AlmeralpastiUen
Aeohte Kreuznach ,Mutterlauge,
Kreatnacher Mutterlaugen -Sate
btassfurter Salz , Seeeabs,
p':■bteunadr ! VVtrset . '

►rauftnflr. 26, P .. freuudl . möbl.
O Zimmer  zu verm. 7807

2 Ltiimme Kjihlltt
und 1 Stamm Eule « zu ver¬
kaufen. 7804

<8. Eichmanu.
_ __ _ Manergaffe 2.

Kosttuml gefudif,
jung , äußerst wachsam, Wolfspitz,
Deutscher Schäferhund oder bergt
bevorzugt.

Bogt , Gärtnerei,
163 Niederwalluf.

Nesserer Herr sucht un-
^ genirtes

Zimmer
mit Frühstück, möglichst
Parterre . jgg

Offerten mit Preisangabe
unter K . A . 163 an die
Expedition ds. Blattes.

■, Billigste Preis « . ' J
ClH \ Tauber Artikel »r Krankenpflege. Telephon

9 717.

Große

Mobiliar Versteigerung.

SSÄ "& ,SI *■*“ "» --- -- L -l

Kirchgaffe No. 10, hier.
im Hofe links,

Sffnitlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlunq:

®‘mit ®S? 8ng ernfr ?f^ ’®atni ‘ur ' ®°^ a «nd 2 E -ff-l. (Oliv
P* tmon' ’ Spiegel , 3 Fantasietische, 4 Lederstühle ein

,®~ an' 1 Buchen Belvetbezug, 1 Paneel ' ein
©chceibtr|dj, 1 Schrank, 1 Schreibscffcl und 1 Tisch. Die ' vier
letztgenannten Gegenstände in Eichen (grün ) Jugendsthl.

8,11 .̂p '^ ' hchrank, massiv eichen, eine Kommode in
Tisch. Sachen sind wenig gebraucht

. Ort JStft 9 b" ®t3C"ftänbt2 Stunden vor der Versteigerung an
7799ßt  ladet HSflichst ein

Wilhelm Raster.
» « etiouator « Taxator.

Dotzhet« »rstratze 37.

Schlosserei
oder

Uchamscheitefc»
(altes Geschäft)

zu kaufen

gesucht.
Offerten unt. 8. 0 . 7767

an die Exped. d. Bl . 7791

A^ arzcr Kanarwn von 10—-15
und 20 ü»k. abzug. Neu-

gaffe 4, Schuhladen. _ 7813
Juuges Mädchen

von 9 Uhr Vorm , bis 3 Uhr N.
gef. Riehl,Ir . 7, 1 l._ 7810

Erstklassige

volle Ieüsion
von einer älteren , den befferen
Ständen angehörigen Dame,
kinderlose Wiitwe eines höheren
Justizbeamten , f . dauernden
Aufenthalt in Wies¬
baden gesucht.

Nesteklirt wird auf 2—3 Zimmer,
eventuell mit Benutzung eigenen
Mobiilars . 676/14
Franko -Off. besorgt K . B. U . 255

die Annoncen -Expedition von
Rudolf  Masse , Köln.

«ach Biebrich , zur Renen Turnhalle
(Inh. E . Winnefeld ).

Dortselbst von Nachmittags4 Uhr ab> 7775

jjm MW iltitfiisoltiing mit Im,
W0| U tan  unsere Mitglieder , deren Ang hörige, sowie Freunde und
Gönner des BeremS freundlichst entladen. Der Borftand.

Gesellschaft„ Gemülhlichkeil".
Heute Nachmittag in den Räumen der

Männerturnhalle
L Große

mit Tanz (eigenes Orchester).
Einzug des HerreiikomiteeS 4 Uhr 71 Min.

Einzug des Damenkomitees 6 Utjr 11 Min.
Bei Bier . Tan , frei. Eintritt 30 Pf.

Alle Freunde eines ächten Humors ladet
__ TaS Komitee. 7806

Club Korussia.
Heute Sonntag , den 8 . Februar er . Nach.

Pl - tt-rstraße 100? ' ^ ”3Ut

carnevalistisch -humoristische
Unterhaltung mit Tanz

wozu wir die werthen Gäste nochmals, sowie Freunde und
Gönner des Llubs freundlichst einladen 7803

_ _ _ _ _ Ter Vorstand
Das diesfährige große

kfM -IÜWliV-kKt
für

Kote!- «»!>Rkllüiiianl-AnikSklitk
(arrangirt vom Wiesbadener Kellner - und

Lohndiener -Perein)
findet nicht Donnerstag , den 12. sondern Mittwoch,
dru II . Februar in den Sälen des TurnveretuS,
Hellmundfiraße 25, statt und laden wir zu dem so

. allgemein beiiebten Feste alle werihen Freund « und
Gönner de« Vereins freundlichst ein.

Mas Cora t̂e . Ser Verstand.
Maskrnsterne im Vorverkauf zum Preise von 1.— Mk,

find zu baden bei den Herren Mack . Römcrberg , Espenschied,
Webcroaffe, Unpper « Langgasse, Nehrrmaly , Neugasse, äioesel.
Römerberg 3, und in  der Turnhalle , Hellmundsiraße.

IW CalsenpreiS Mk I HO  TOS
MaSkensterne für Milgliedcr sind zu ermäßigien Preisen nur bei Hrn.

Jakob Huppert , Langga ffe 5, zu baden 7808

$angßi>®rioEÄfisl)iidk.
Samstag,

bcn 14. Februar:

Großer
Maskenb all

Ein zweithüriger 7788

Kleiderschrank
z. verk. SchlachkhauSstr. 23, 2.

«Saturbutter . 10 Pf. -Colli
Mk. 6.00 , Bienenhonig ff.

M 4.—. Anna Joczes , Pro-
buzna 33 via Breslau . 1174/5 1

SkikzkLtzkitsdübf
Wege» Aufgabe der Kanaricn-

zucht gebe ich die Hähne und
Weibchen meines in vielen Jahren
höchstprämiirten Stammes ab. so-
wie Hecken. Gcsangsschränke, Kasten,
und sämuuliche Utensilien.

C. Ber >ghäus « r.
7785 Franlenftr . 4.
tÄ °" ' n>audc zu kaufen gesucht.
'S*  Heinrich Kraft, Kirchgaffe4b

_ 7798

jfßnt gelb. Kanancnvogcl entflog
wJ ' Wiederbringer erb. Bel. 7802

Kl. Schwalbacherstr. 6, Reichert.

Hoh roller u. W. empf Ernst
Bteichftraße 34, 3 St . 7797

-r gut erhaltene Bettstellen m.
**  Matr . u. Keil ä 9.10 u. 12 M.
sch. Bücherschr. 22 M ., saub. gut-
erh. Küchenschr. 18 M ., sehr sch.
Echreibsekr. 35 M .. Viereck. Ti >ch
m. Schubl. 8,50 , runder kl. Tisch
2 M ., 2 Deckbett, k 4 M .. große
Braudkiste 2 M ., sow. sonst, bill.
>v. Naun,Mangel fof. zu verk, 7793

Röderstr 25, Hth. 1 St . link«.
ty  ruhige Leute erhatteu Schläfst.
™  Frankeuftr . 4, 1 r. 7786

im Katholischen Gesellenhaus , Dotzheimerstraffe.
MaSkensterne sind im Vorverkauf zu I Mk . bei den Herren

Häfn -rgass- 17. Ttreusch . Kirch.
gaffe 37, Letfchert . Faulbrunnenstraße 10, Wittms , Michelsberq 30
Friseur ^z« ng , Sedanplatz 1, Sommerer , Ecke Uorkstr u Roonstr^
Mondorf . „ziun Storchen ", Schwalbacherstr. 27 , Woriuaer Swin
gaffe 5, und im VcreinSIokal , „Thüringer Hof" , Schwalbacherstr .'zu haben. ^ ‘

Kassenpreis a Mk 1.25.
Richtmaäken müssen am Saaleingang ein karnevalistische» Ab.

znchen lösen, Herren 1.- Mk., eine Dame frei, jede wettere Dame
50 Pfg.

Zu dem beliebten MaSkenfeste ladet freundlichst ein
_ _ _ _ Der Vorstand.

taUliplK dis fiftm 11. Schwab,
(1. u . 2. CursuS .)

Heute , Sonntag , Nachmittag , z »/, Uhr-
Gesellige Zusammenkunftm. Tau»

im Restaurant Bürgerschützeuhalle S
wozu wir Freunde und Bekannte ergebenst einladen.  7812

AbbPocitiuaterial,
Mainzerstraße,

— ehemalige Fahrradschule von llv ^ o Grlln . —
wegen Platzräumung billig zu verkaufen: 77gQ

Fen/t -r, Thüren, Glasverschlage, Läden, Dachdielen,
Fußboden, Lambns . Treppen und Küchenplatten
Marmorplatten , Closetschüsseln, Balken, Spamn - " 7-

P « ul Hagedorn & W.

P atente etc.
L'mst Franke, ÄS :,,

8 Ofenschirm« 'versch. Größe,
ä 3.50 u. 2.- M .. 1 Tafel.

Waage (geeicht) für 4.50 s. z. verk.
Röderstr. 35, Hth. 1 l. -

Pferdedung,
TM« * K? ,arr*n®‘' lf 1 » verk. 7779
77W Sonnen-« ^ Wtesdadenerstr. 29.
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M Wk- Bitte lesen!
Hiermit mache ich die geehrten hiesigen Herrschaften darauf aufmerksam, daß bei mir auch die feineren

und feinste » Schuhwaare», wie Clievreanx , Lack. Kid rc. mit größter Schonung den nothwendigen
Reparaturen unterzogen und zum einheitlich «» Preise von

M. 2- f. Damku-Soljlen-n.Abjätze- M.2.5öf.jetten-Kshlenu.Ahslihe
incl , ettvaiger kleiner Neben reparatnren in 2—3 Stunden geliefert werde». — Ein höherer Preis
kommt nie in Anrechnung . Für solideste und dauerhafte Ausführung bürgt mein seit 14 Jahren
oestehendes Geschäft. — Durch Mittheilung per Karle erfolgt Abholen und Bringen gratis. 6143

Firmak. Schneider, tzMötte 31, Ecke
Reparatnr -Werkstätte mit 9 Gehülfeu.

• , V *»■
- •:»KW '■■■?.#(&&■'>%-■

Geschäfts-Veränderung.
Wegen demnächstiger Uebernahme des keiper schen Geschäftes Kirchgaffe S»

verkaufe ich von heute ab sämmtlicheü [ lintnO § eU 9 wie : Cognac,
Liköre , Rum, Whisky , Arrac, ferner: Rhein - und Moselweine,
Bordeaux , Portwein , Sherry , Madeira, Malaga, Vermuth
u. s. w.

AUT mit 20 % Rabatt , -W>
fämmtiicjt Ctemnse -, Früchte -, Fleisch - -*■■■
Fisch -Conserven m «b „ad„>- 1* Do,,»»»»,«-hr

Pf * mit 10 % Rabatt-
E. M. Klein,

-Telephon 663 . \  Kleine BurgStraSSe 1. Telephon 663.
NB. Die Laden Einrichtung ist ebenfalls zu verkaufen. 0000

Schwabingerbrauerei München
yorm. Salvatorbrauerei.

Am 18 . Februar beginnen wir mit dem Ausstoss unseres Doppel-
bockbieres , genannt

X - Bier.
Da die Versandtzeit nur eine ganz kurze ist, so erbitten wir jetzt schon

öventl. Aufträge für dieses anerkannt vorzügliche Bier an den Unterzeichneten
Allein -Vertreter.

Wiesbaden , im Februar 1903.
Neudorferstrasse 2.

Georg Bon dort,
Biergrosshandlung.7584

Schubert -Bund
Deterns»ilasÜPiißiiDL

Sonntag , de» 8 . Februar 1903 , Abends 8 Uhr
in den oberen Sälen der Casino Gesellschaft.

Der Vorstand.
Gäste können eingcführt werden durch Mitglieder oder auch

vorberige Anmeldung bei Herrn Rechtsanwalt Lautf , Ncn-
gasse 1. 7440

'asssauischeHa.uptgenossensscjh.aftska.ssei
Wiesbaden.

E. G. m. b. H.

PhotographieJ. Scharmant,
Taunusstratze 3 — Hotel Alleesaal,

empfiehlt sich zur Anfertigung von Kostümaufnahme » bei künstlichem Licht in
tadelloser Ausführung.

Vorherige Anmeldun g erwünscht.
An Ballabenden geöffnet bis 9 Uhr Abends "̂ £34 7374

Telephon Nr. 2888.

Kinder -N älirm Ittel.
Nestles Kindermehl,
Kufeke's „
Mufflera Kindernahrung,
Mellins „
Knorr’s Hafermehl,
Knorr’s Reismehl,

Hygiama,
Pegnin,
Malzextract,
Condensirte Milch,
Vegetabilische Milch,
Opels Nfihrzwieback,

Ouaker Oats.
Arrowrooi
Hafer-Nähr-Cacao.
Kasseler Hafer-Cacao.
Medicinal Tokayer Wein.

Cbein . reiner Milchzucker p;rkfi^.d
Sämmtliche Artikel gelangen nur in tadelloser frischer Waare zur Abgabe.

Es ist dieses in der Säuglingspflege von weitgehendster Wichtigkeit, da das gute Gedeihen
der Kinder davon abhängt. 3868

Kir . il » . . . s . Chi * . Tauber , Drogenhandlung . » «, . r >7.

ÄbfMch
liefert frei ins Haus

per Centner
M . 12 I. Anzüntleliolz per Centner

M 2 .2 « .

W. Gail Ww.
Bureau und Laden , Bahnhofstrasse 4.

Bestellungen werden auch cntgegengenommen durch
Ludwig Becker , Papierhandlung, Gr. Burgstraße 11

45 Millionen Aktienkapital . ^
Taunusstrassa 1. Berliner H>f. Telefon No . 66.

Weitere Niederlassungen; Frankfurt a/M., Berlin, Meiningen, Nürnberg, Fürth.
AcA" Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte

zn den coulautesten Bedingungen.
Wir machen besonders aufmerksam auf unsere Einrichtung für:
Offene Depots und Geschlossene Depots

cor Aufbewahrnng und Verwaltung
von Werttipapiercn

zur Aufbewahrung von Wertligegen-
>.| Hn«lcn , DcCumentcn n. s. w. in ver¬

schlossenen Käst n und Packet n
rn teuer - und diebessicherem Gewölbe.

Centralkasse der Vereine des Verbunds der nassauischen
landwirthschaftlichen Genossenschaften,

KKär Moritzstrasse No. 29. tä"
Eingetr . Haftsumme Mk . 3,166,000, -—♦
Eigene Betriebsmittel Mk 162,136

rionncRormoIrlcir mit ‘/rjäbriger Kündigung von Jedermann zu
Uc |JUv»! lüüyCIUvl 3 3|4°| 0 entgegen genommen.
Q n0 | (0 !n | — täglich abhebbar — verzinsen vom Tage der
Spareinlagen Einlage ab mit 3 |3o|0.

Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . 8406

«U/V\A/\AVVVVAfVlfVVVVV\<
Deutsche erstklassige JVäbmascbCnen,
dasebmasdnnen , landwirtschaftliche

Maschinen auf Wunsch

aukceilraftlung
Anzahlung « bis 12 Mt.
Abzahlung 3 bi« 7 Mark

monatlich.
Sehr billige preise!

Man verlange Preisliste.
8 . Rosanau in Hachenburg.

AAAAA/v/lÂ A/lAA/t ^ A/VW

Emil Schumann . Pirna Sn ..
Welldek, Züchlcret
tiestourenreicher

Kanarieuroller.
MrfMa  Prä III. mit höchsten

/är Auszeichn. Bers. »nt.
(Dar. f. Werldu. leb.
Ank. g. Nach». M. 8.

fjv 10, 12,15 , 20 p. @1.
Zuchlweibchen Mk. 1,60. Zucht,
ou eit. 60 Pfg. Briesm. 1134/49

Allgemeine Sterbekaffe
jö  Wiesbaden

zähl! 1800 Mitglieder, zahlt beim Todesfälle sofort Mk. 5OO aus, verfüg»
über einen ansehnlichen Neservefond und hat bis jetzt 280,000 Mk.
Rente bezahlt.

Ausnahme ohne ärztl. Untersuchung bis znm 45. Jahre frei, vom
45. bis incl. 49. Mk. 10. Aufnadmeicheine, sowie jede Auskunft er-
Iheile» die Herren: H. Kaiser. Heini-nstr5, W Bickel , Lanogasse 20,
Joh . Bastian , Hellmuudstr, 6, PH Dorn , Friedrichstr. 14, I . Elck,
Schar»horstr. 17. G HiilcSheimcr , Orauienstr. 81, C Kirchner.
Wellritzstr. 27. M Snlzbach Ncronr. 15. >103

8,14,13'
karat.

G 0 It D
in jed. Schwere stets vorrttthig
Friedrich Seelbach,

Uhren, Goldwaaren und
Optische Artikel

Eigene Reparaturwerkstätto.
4 Faulbrunn8a3tr, 4 2192

Klilidkii-Hklinßliuöm-Malt
Walkmiihlstr 13. Emserstr. 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder An und Gröste, Biirstcnwaaren , als : Besen.

Schrubber, Abseife- und Wurzelbürstcn, Anschmiercr, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner: Fnstmatten , Klopfer . Strohseile :c.

Nohrsitzc werden schnell und billig »engeflochten, Korb-
sttcparatnrc » gleich und gut ausgefühn.

Auf Wunsch werden di- Sachen abgeholt »nd wieder
zurückgcbracht. 659

Dcppel»
leitern , haltbare, mit gepresttcn Eisenstufei
tu allen Gröhen vorräthig. Beste Zeugnisse
Prospekte frei. ' 55g]

Jalonsie - und Nollladenfabrik
Maxanep , Wiesbaden,

Seerobeustr. 22. Telephon 150.
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o
Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger

, des

Wiesbadener General* Anzeigers.

o

linier Wohnungs*Anzeiger erfcheint3*mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem Sntereüenfen in unterer Expedition gratis verabfolgt,
Billigffe und erfolgreiditte Gelegenheit zur Vermiethung von Gefdiäfts*
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. ttsmtasu* <s=a

| Inter cliefer Rubrik werden Snferate bis zu 4 Zeilen bei 3-mal
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark I.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
kLd Czm  tüVc PsSi?PLd Pi£5t ts£ H CiSi?cLd USU  kLd Ci£5?

- - Einzelne Vermiethungs*3nferate5 Pfennige pro Zeile. *•••

l WchiMgsnachwejs-KllrelM Lion& CieM
Lchillerplatz1. ♦ Telefon 708 . 563

Kostenfreie Beschaffung von MietH- und Kaufovjeklen aller Art. I
mJE11m*>k

m i aste »
[lCine 3-Zimmer.Wohnung für
'2 ' Privat-Kochereib, 1. April gef.,
Wellritzviertel bevorzugt. Offerten
unter L. M. 200 an die Exped.
d. Bl. 7036

Villa Slljützenür. 3
hocheleg. Wohnungen, 8 Zim . m.
Erker, Balkons u. Verranda,
Diele, Winterg. Badez., Küche,
reicht. Zub., Haupt- u. Nebentreppe
per fof. z. verm. Näh. b Besitzer
4488 lvt, Hartmaun . Pt.
Lonnrnbergerstr. 60, hocheleg. Et,
£  9 —14 Zim, Centralh,, eleftr.
Licht,Dienerschaitsräume, a. 1. Avr.
zu verm. Einzus. v. 3—5 Uhr.
Näh. das. 6971

7 Zimmer.

ft .t» Neubau obere Ki
«delheidstr. 100,

Ecke der Rauenthalerstr.,
sind per 1. April 1903, ev.
früh, beziehbar, hochberr-
schaftl. ausgest. Wohn, ü 6
geräumige Zim. (od. 7 u.
6) mit Erker, Veranda
od. Balkons. Küche, Bad
u. reich!. Zubeh. zu verm.
(Auch ganze Etagen ü 12
Zim.) Im Hause befinden
sich: Elektr. Pers.-Aufzug
(Lift), elektr. Lichlanl., Gas
für Licht, Koch- u. Heiz¬
zwecke, Telephon-Anschluß,
Remisef. Automobile. Näh.
daselbst oder Bismarck-
Ring 28. 1. 4880

Schützerrstr. 5
(EtageuVilla ) , mir Haupt- u.
Nebentreppe, vornehin. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badeziiliincr, Küche
und reichl. Nebengelaß, iof. oder
später zu vernnetben. Näh. das.
U. Schützenür. 3, Part . 3720
_ 6 Zimmer. _

20 , auch Ein-
gang Kapellenstr., Wohn.,

Hochpart, nebst Souterrain , 6 Zim.,
schöne Veranda. Kücheu. Garten-
zim., per 1. April zu verm Näh.
Dambachthal 18, 1 St . 7057

aiser Friedrich lliing 74 ,,t
die Herrschaft!. Part .-Wohnung

oder3. Etage, 6 Zimuier , Bad
und reich. Zubehör, auf l. April
1903 zu verm. Näh. das. 6936
tr irrtigaske 47 , 2. Wohnungs-

stock, ist eine Wohn, von
6 Ziin .. Badezim., Küche, Speise¬
kammer, 2 Maus, u. 2 Kellern a.
1. Apr. 1903 z. vin. Auf Wunsch
kann noch ein gr. Frtsp.-Zim. dazu
gegeben >v. Näh. bei», Eigeuth.
L. T . Jung. _ 63.38

Rhemstraße §
Bel-Etage zuni 1. April 1903
6 Zimmer, Balkon u. reichl. Zub.
zu verm. Anzus. Borm. 10—l Uhr.

_ 5 Zimmer _
dDI ldrechtttr . 41 , zunächst der

Luxemburgstr., e. neu renov.
Wohn, von 5 groß. Zimmern in.
Balkon u. Badeeinr. im 1. Stock,
sowie reichl. Zubeh. sof. oder
1. April z. vm. Näh. daselbst,
2. Stock._ 5471
HaiSmarckring 22, 2 St ., 5 Zim.

w. sämmtl. Zubeh a. 1. April
1903 zu verm. Näh. BiSmarck-
ring 24 1 St . l._ 7334
£SSambnct )tlMl 12  Borderh .,

2 Et., besteh, aus 6 Zim .,
Badezim., Balkon, Küche, Speise-
kammer u. Zubeh. Warmwasser-
Einricht, p. 1. April z. verm.
Anzus. von 10—1 und 3—6  U.
Näh bei Carl Philippi , Dam-
bachthal 12, 1. 6281

Kgiser-zriei>nlii-Rliig?6
ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubehör
auf den 1. April zu vermiekben.
Näh, daselbst Part , lks._ 5152

8̂ Zimmer-Wobn. mit Zubeh.
Balkon, elektr. Licht per 1. April
d. I . zu vin. Näh. 1 St . 6814
HU> tzeiustr . 30 , Hochpart. Wohn.
*1*' 5 Zim,, Küche, Keller, Mans.,
Garten auf 1. April zu verm. ;
auch für Rechtsanwalts- od sonst.
Büreaup geeignet. Näh, 1 St . 6354

H2heinstr. 107, nächst der Ring-
kirche, Süds., Bel-Etage vo,i

4 gr., ev. 5 Zim., mit Balkon,
Kücheu. Zubeh. per 1. April od.
1. Juli an ruh. Herrschaft zu vm.
Näh. daselbst Part . 7010

*k- bis 6-Ziin.-Wohn. a. 1. April,
auch verm. gest., ges. Off. in.

Preis u. K. R. 7655 an d. Epp'
d. Bl. 7668

4 Zimmer
<DTierstadlerhöh « 8 a , Villa

Katharina, Wartthurm-Allee,
in ruh. Villa mit gr. Garten, ist
Hochparterre-Wohnung, 4 Zimmer
mit Balkon, sehr billig an ein bis
2 Personen besseren Standes zu
vermielhen_ 6736
Qsleubau Dotzbeiiiierür. 57, 3- u
» *■ 4-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. April, event.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst._4976
a^Cerdersrratze 13 und 15

2 Trepren hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allein Zubehör sof. oder
später zu verliiiethen. Näh. Herder-
straße 13, 1 Tr . hoch. 755
tÄwrlslr. 41, Ecke Luxemvnrgilr,
vV 4 u. 5-Zi»i.-Wohn., Balkon,
Bad u. reichl. Zubeh. per 1. Apr.
ev. früher zu verm. 7727
Näh. Faulbiunnenstr. 10, Bäckerei.
^juxemburftptaq 5 sind Pracht-
^ volle 4-Zlmmer-Wohnungen
mit allem Comiort der Neuzeit
Vers. sof. od. ,1. April z. vm. Näh.
Georg Steiger jr., Bismarckr. 12,
3 St._ 4405
ijHIHilippsbergsir . 10 , schöne

4-Zim.»Woh,iuugm. Zubeh.
in kl. Hanse an ruh. Leute zu vm.
Näh. Part _ 6685

Stiftstratze 13;
eine schöne Frontspitze(i Zimmer
und Zubehör), an ruh. Leute zuveriiiielben. Gartenbaus 7519
^chicrstciner,ir . lia , Neuv.,

direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4-Zilniiier-Wohnuiigen, der Neuzeit
entsprechend ausgestaitet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh Arndistr. 5, 1.
4520_ Carl BilU.
Eine 4 Zim LLvhnnng
billig zu vermietbeli. 7119

Näh. Scharndvrststr. 20 i. Lad.

4 Ziinmec, Küche und Zubehörzu veriiiiethen. 6379
Kleine Webergasse 7.

6ILI estendstr . il ,4-Zim.-Wohn.
ul. Balkon u. Zubeh per

1. April 1903 zu vervi. 7436
s»>» orlstr. 17 (Blücherpl.) 1 St .,
,$jf  schöne 4 -Zimmer-Wohnung
auf 1. April samiut reichlichem
Zubehör z. vm. Näheres 1 St .,
F . Kassel._ 76543ie1l>enring8»I. d. See-robcnslr., sch. fr. Aussicht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zim.,
Bad, El., Alles der Neuzeit entspr.,
per 1. April zu verm. Näh. am
Bau u. Slistdr. 12, P.
8036_ Scheid.

3 Znnmrr._
4 delheidstr. 46, Mtlb., sch. 3-Z..
-*> Wob»., Bad u. alles Zubeh. a.
1. April zu verin. Näh. das bei
Fr. Leicher , Wwe. 6970

HUTismarckring 17, Haltestell
^ der Straßenbahn, ist eine
eleg. 3-Ziinmer-Wohnung und
5 Helle Räume von je 42 gm
Größe (dieselben eignen sichs. alle
Zwecke, besondersf. e. DekoralionS-
g schäft od. kleine Druckerei, da
Gas für Maschinenbetrieb und
elektr. Llcht eingesührt ist) aus
1. April 1903 zu vermiethen. Zn
erfragen bei 4885
K . Hohler , Bertramür 11, P.
>HLlücherstr . 12 , Borderh. 1 St.

r., 3-Zim..Wohn. m. a. Zub.
a. 1-Apr. z. v. Näh. Blücherstr. 10
b. Job . Saner , Mtb. 1 r . 6182
471. Burgstr. 1, 1. Etage, 3 große
Al Zimmer, Kücheu. Zubeh., per
1. April zu verm. Räh. daselbst
im Porzellanladen._ 7290
cT̂ otzheunerstr. 74, 1. o. 2. Et.,

sch. 3-Z.-W. m. Bad, Küche,
Maus., 2 Kell., 2 Ba'k., Gas, auf
1 Avril zu vm. N. 2. Et. r . 6976
H/eubnu Jager,tr ., ges. Lage,

sch. 3-Zim.-Wohnung auf
1. April 1903 zu verm Näheres
Waldstr. 48 b. E. Dürner. 7318
Auxemtzurgplatz 5  sind 2 sch.
6  3 Zimmer-Wohn., d. Neuzeit
entspr., per sofort o. 1. April zu
verm. Näh. Georg Steiger jr.,
Bismarckriug 12, 3. 4406
/Lime wunderschöne 3-Zimmer-
^ Wohnung mit Zubehör und
großer Veranda, direkt am Walde,
Haltestelle der elektrischen Bahn
per 1. März oder später zu
vermiethen Platlerstraße 104 bei
Fritz Jung. _ 7634
(Aeeroden „ratze *> schöne

3 <Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per 1 April
zu verm. Näh, beim Eigenthümer
ini Garten Haus. 8878
^Lchachistratze , 3 Zimmer u.

Küaie, soiuie ei» Zimmer z>i
vm. N. Plaiterstr. 58, 1 r. 7177
Lchürsteinerstr. 14», Gartenhaus,
£  per 1. April sch. 3-Zim.-Wohi>.
in Part , zu verm. R. das. 7022
h»I >cud . Schiersttineriir : 11 »,

direct am Kaiser Fr Ring,
3-Zimmer-Wohnungcn, d. Neuzeit
enilprechend ausgestaltet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Nah. Arndistr. 5, 1.
4521_ Carl Biltz.
«tVfĉallufcrftr . 9 3.Ziml»er»

Wohn, an ruh. Leutez. vm.
_ 39i)5

ferste . 5, Grv. ,s. ruv.
H.), geräum. 3 Z.-Wohn.,

Küche, Speisek., 2 Kell,, gr. Bleichpl,
Tlos. i. Abfall, per 1. April an
aiiständ. Leute bill. zu verm stiäh.
Part . Laden. 6242
Äßlorkttr . 7,  Wobiinng von

3 Zimmer, Küche u. Zubeh.
aut den I. April  z . verm. 6163
>DLvrkftr . 23 , 3-Zimmer-Woau.,

alles der Neuz. entspr. eingcr.
p. 1. April z, verm._ 6190
Hlorksir 31 , Neubau, schöne

3-Zimuier Wohnungen mit
Balkons und Zubehör zu verm.
Näh. daselbst, Part . r. 71?»

Sonllenberg,
Wiesbadenerstraße No. 40, >st eine
aus 3 Zimmern ncdst Balkon,
Pkan arde, Küche u. Keller be- z
stehende Wohnung am 1. April
l. Js . zu vermiethen.

Die Besitzung befindet sich 20
Minuten vom Curhause entfernt
und liegt direkt an der Haltestelle
der elektr. Bahn.

Anzusehen zwischen3—4 Uhr
Nachmittags. 7015
>ITterftadt b. Karl Kaiser Wtl-
'O helmstraße iste. 2. u. 3-Z.-W.
zu verm., letziercs Fronisv. 6344
llterstadt . Eine 2. v. 3-Z -W.
U sl .St .) »i. Abschl. u. all. Zubeh.
auf sof. od. 1. April zu verm. Näh.
Karl Seulberger , Schwarz.
gaffe 10. .7463
^lotzliuug zwischen Sonnen-
■w berg II. Namvach, 3 Zim.,
Küche ii. sonst. Zubehör, zu verm
Billa Grüntbal. 6837

Dotzheim.
2 Wohn., je 3 Zim., Küche u.
Zilbch., auch gelh. zu verm. Näh.
Wiesbadenerstr. 24, Laden. 6507

2 Zimmer.
^L> oyhel,iierstr. 9, kl. Dachwohn

zu verm. an ruhige Leine.
Näb. Hinterhaus Park._ 7603
roeisb :r „str. 5, e. kl. Fraiuspitz-
^ Wohnung per 1. April z. vm.
Näh. v. 10- 12 od. 2—4 Uhr
2. Etage rechts._ 7!90
^citmund .ir . 42 , 2 Zlinmer,

Küche u. Keller z. 1 April
zu verm. Näb. 2 St._ 6071
üi . Kirchgaffe1, 2» Sivck, eine

Wohnung, 2 Zitiimer, Küche,
Keller an kl. Familie per 1. April
zu verm. Näb. im Korbladen. 7656

2 Zimmer und Küche (35 Mark
monatlich) zu vermielhe». 5659

Mauergaffe 3/5 pari.
^HHloritzstr . 0 . Bdb 2. El. r,

sind kür April 1—2 leere
Zimmer an Dame abzngeben 7478
^Hleugasse 22 , eine -Wohn im

Vorderhaus aus den 1. Apr.
z. v. Näh. i. Meygerladen. 6857
Cin meinen, Neubau Scharn-
\J  Horststraße, Hth, vis-a-vis der
Blücherschule sind per 1, März cr.
event. später zu verm. : 6 Zwei-
Zim.-Wohn iint'Küche, per Wohn,
in separatem Abschluß. 1) Sehr
großer Raum mit Gasleitung ver¬
sehen, passend für jedes Geschäft,
AussteUnngshalle, Mübellager, Re¬
mise, Werlstätte rc. 2) Ein großer
Raum, ebenfalls für Werlstätte,
Remise rc. 3) Stallung für zwei
Pferde event. mit Wohnung und
Wagenreiiiisen. 7633

Näh. Blücherplatz No. 3, Bau-
dureau C . Dorni « nn , oder bei
b, Eigcnth. Fritz Jung , Platier-
straße 104._
HU4ooiistrastc 15 , Mansarde,

2 Zimmer, Küche u. Keller
1 April zu verm, 6720

Röderstratze 21,
schöne Dachwohnung, 2 Zimmer.
1 Küchem. Zubeh. per 1. März
an nur ruh. kl. Familie zu verm.
Näb.  2 . Stock. 7558
r̂ piegeigaffe8, 2 Zim., Kavu,.,

Küche usw. a. ruh. Familie
Pr. gleich zu vm. Näh. Goldenes
Kreuz, Spiegelgaffe 10. 7632

schöne ^ wei-Zmimer-Wohnung
mit Zubehör zu Ben». 6869

_ Schüriieinerstr. 9.
»K  ZiMiner u. Küche nevii Zn-

verm Näh.
Wal müblllr. 14_ 6276
Hlorkstr . 31 , llienbau. Zwei-
^7  Zlmmer-Wohnilngeu z. verm.
Nab, daselbst. Part , r._ 7180
>-v»ncn «crg , Plaiterstr. 1, sind
^  schöne 2-Zimmer-Wohinliigeil
sofort zu vermiet eit. 6310
>PLlc brich, ^ uvenusllr. W,

Schöne 2-Zii».-Wohnuiige»
zu vermiethen. _6872
C7> otzheli», Wiesbadenerstraße 50,

Wohnungen, 2 Zimmer und
Küche, per 1. April zu vermiethen.
Näh. daielbst. 153

i Zimmer.
5 , vier,trage 59 ist ein Dach.

zimuierm. Zubeh. 0. 1. März
zu vermiethe,,._ 7643

Feldftratze 14,
ein schönes Fronlspitzzimmersof.
zu veimiethen._ 7302
/C,iue leere Mansarde an aUem-
^ stehende Person z. vm, Näh.
Gullav Adolsür. 16. 1 St . l. 6309

Hellmuudkiratze 7 ,
2. Stock rechts, eine heizbare
Mansarde an einzelne ruh. Person
aus 1. April zu verm._ 6876
/C.111 Zim . ». Küche od. 2 Zim.
^2- Bdb, 1 St ) z» verm. Her-
maniillraße 9._ 7675

5l«pellc»str 18 , 2,
leeres, freundliches Zimmer zu
vermiethen. 6788

Leeres Zimmer
mit Of-li sof 0. später zu ver¬
miethe» Waldfirnsre 7G,  1,
vis-ä-vis dem Burggraf. 7453

M arktstr. 22. Dach, eine leere
Maus, zu verm. 7689

,C,me große Mansarde an eine
*2- stille brave Person zu verm.
6371 Moritzftr. 'Nr. 22
>IHaIl »scrstr . 5,  gr . freundl.

leeres Part .-Zim. per1. April
zu verm. Näh. Lâ en, Part . 6244
(̂ triugaffe 28 . lZim.,Kamin.,

Küche (Dachlogis, Vdh.) a»
kl. Familie aus 1. Avrilz. vm. 6343
^FsLIohn - und Schiatzimmeri»„

ein auch zwei Betten mit
oder ohne Pension. 6890
_ Querstraße Nr. 1, 2.

Wotzlirte 3t .'inner.
«iii dlerstr. 41, 3 schön möbtirte
*4  Zimmer m. 2 Betten; daselbst
auch Maus, zu verm._ 6567
»D mövl. Zimmer (« onneiiseiicj
&  mit sep. Eilig, auch einzeln,
nur an beff. Herrn als alleiniger
Miether zu vermiethen. Albrecht-
straße 13. 2 Etage._ 2679

Möbl Zimmer
zu vermiethen.
7466_ Bertramstr. 3, Part.

erlrauittr 12, 2 r ., hüvsch
möbl. Zimmer mit 2 Bette»

zu venuietbeii._ 4332
3, Part, r., schau

möbl. Zimmer an Herrn zu
verm. Meier. _ 7098
^RTIeichstr. 23, 1 gr. Akans. au
V eine einzelne Person auf
1 März zu verm._ 7658
Oi uslänbige junge Leute erhalten
44  schönes Logis Bleichste. 35,
Bdb, 2. Stock linls._ 7549
>I^ iSmarckring 39. 3, Schtajlielle

f. 1—2 jg. Leute. 7694
[Cm tut morl. Maujardc an anst.
12- junge Leute zu verm. Ditz-
heimerstraße9, 2._ 72 .2
/^ lchön möbl. frdl. Zimmer zu

^ vermiethen Dotzheimerstr. 21,
Pore_ 4872
$111 übl . Zimmer mit 0. ohne

Pen !, zu vermiethen Dotz-
heimernr. 26. Gib. 2 St . 7433
») junge Leute erballe ,1 schönes
&  LogiS Dotzheimerstr. 39 Gth.
Part , links. 4119

Vkiaspttür. 2, II,
Ecke Friedrichstraße.

Alleinstebeiider Herr findet
freundl. möbl. Wohnung, evll.
Pflege bei kinderlosem Ehe¬
paar. 3759

141 öbl. Zimmer zu verm Druden-
straße  1 , 1 Staue. 2254
Mövl Zimmer

(1 auch mehrere Betten) zu verm.
Emscrslraße 25. 6880

^rankeuslratze 25 ,
Part ., möblirtes Zimmer zu ver-
llieetben. 7439

Bristol , Frankinriec-
straße 14, vom 2. Oft.

Salon und Schlafz. zu vm, 6519

cĥ raiiksnrternr . 14 , „Billa
O Bristol möbl, Zimmer mit
und obne Pension zu veriniehteii.
Garten. Bäder. 6518

k̂ riedrichstr 47 , Sld. r. I,
y ein schön möbl. Zimmer und
Schläfst, billig zu vm._ 5270
O *' übt. Zim. m. 1—2 Bellen»nt

od. ohne Pension zu verm.
Hermannstraße 1._ 7393
Oinft . jg. Mann eit), f. lu Mk.
44  wöchentlich Kost u. Log. ans
sogleich. Hermannstr. 3. 2 l. 6597
g ^itn Madch. kann Schläfst, crh.

Hellmundstr. 18. Hth. D. 7746
Hellmundstr

3 St . links, freundl. möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 7647
hellmundstr . 32 , 2, schön

möbl. Z imm er z. vm. 7531
*1 auch 2 reinl. Arbeiter erhalte»

4 Kost u. Logis. 6360
Hellmundstr. 52, 1 St.

'̂ » wei reliuichc Ärbener erball.
PZ Kost und Logis. 7600

Hellmundsir. 56, Stb . 2 St.
a^ irfrügraveu 5 , 1 r,, einschö. möbl Zimmer mit od.
ohne Pension zu verm 3785

Gut . möbl. Zimmer
mit 1 0. 2 Belten zu vermiethen
Jabnstr. 1, 2 St._ 3337

Ki!Mllstr.3,i. tztllge.
Möbl. Ziniiner, modern u. neu

eingerichtet, f. Tage . Woche » u.
Monate. Größte Acnralessc.

Billigste Prciie. 6554

Karlstr. 23 . p..
ichön möbl. Zimmer sofort billig
zu vermietben. 7176
Smrlstr . 3 «. 2 i. Eleg. u
* • " einfach möbl. Zimmer, sep.
Eingang zu verm._ 4157
fö \aei „c. 37 , 2 l . möbl. heizd.
* • ' Mans. au zwei brff. Handw.
zu vermiethen._4158
Kirchgaffe 19, Bdh. 1. Sk., schön
01 möbl. Salon- u. Schlasziminer
zu vermiethen._ 7619
») Mans.-Ziminer, ineinandergeh.,
^  möbl., mit oder ohne Kost, bill.
z» vm. Kirchgaffe 54, 2. 6753
Oiuei junge anst. Leute können
'*-1 vollst. Kostu. Logis erhalten
Schützenhofstraße2, Ecke Lang»
gaffe, 3. Stock._ 5445
lUuifenftr , 43 2 lkö , ein
^  gut möbl. Zimmer an einen
Herrn zu verm._ 6666
Wfjöbl Zimmer zu verm.

Mauergasse 3/5, p. 4251
^lOeniliche Arbeiter erhalten Kost

und Logis Maucrgaffe 15,
Sveisewirthschast 6903
^UN>auritliisslr. 8, schön möbl

Mansarde z. vin. Zu crsr.
im Laden bei E. Beisiegel. 7677
P»>loritzftr . 3 » , Hlh. 2 r..

schön möbl. Zimmer an
best. Herrn z. verm._ 2992
Ein freundl . Zimmer

zu vermiethen.
7485 Moritzstr. 45, Stb . 2 r.
^»»Soritzstr . 48 , Mtiv. 2. Ei.

I., möbl. Zimmer zu ver-
miet beii, monatl. 15 Mk. 3387

ranienstr. 2, P. mövl. Mans.
mil Kost zu verm. 7664O

[C,msach mövi. Zimmer an Herrn
l -' OD. Fräulein fofort zu verm.
6352 Oranienstr. 60, 2. Hth. P.
i>>4e„lk. tkNüdchei, erhält Schiasstelle

Platlerstr. 40, 2._ 4159
klunge pcute erbalten Kost und

Logis, Riehlstr. 4. 3. 6861
Reinliche Arbeiter

erhalten saubere Schlafstelle
664l_ Röinerberg 13.

Junge Leute
erhallen Kost und Logis Rönicr»
berg 16, 4._ 7521
gfc ' öuttftr . 1, 2 Li . 1., möbl.

Zimmer, auf Wunsch mit
Kost, billig zu vermielhen 7539

(Ledonstr . 10 , Bdb. 0 >., erh.
^ ein reinlicher Arbeiter
Logis. 6313
>V} eiiii. Arbeiter erhall. Schläfst.

Seerobr nür. 11, H. P . 1. 7653
Eiuf . möbl. Zimmer

zu vernneihen Seerobcnstraße 25,
Hlh, 2 rechts._ 7498
^liststraße Nr. 15, Gartenhaus,v ist ein kkeines, freundl. möbl.
Zimmer zu vernuelhen. 7692
Ĉ n gukem Hause cm sch. möbl.
<0 Aia»s.-Z. an e. sok. Gejchäfks-
frl. bill z vin. Stmstr. 23,1 . 7503

Möbl . Zimuier
sofort zu verliiielhen
7755_ Steingasse 6.
rIipiegelg. 8, ein schön, unmödl.

Zim. per gleichz, v. 7631
Goldenes Kreuz, Spiegelgaffe 10.
(Lchulgaffe 17 2. i . Ein möbl.
W Zimmer in. 2 Betten u. gute
bürg. Pension an 2 beff. Geschäfts¬
leute z. verm._ 7509
Schwalbacherstrahe 7,
I., gut möbl. Zimmer an besseren
Herrn zu verm. 7467

Junger Mann erhält 7706
Schlafstelle.

Sckwalbacherstr. 17, Hth. 2 St,
Schwaldacherstr . 27,

Mtlb. 1 r. erh. Arbeiter Kost u.
Schlafstelle. 7551



V. Febttlar 1903. Nr. 33.
T iS- Leute erh. Logis Schwal-

bacherstr. 53, Part . 7720
Zimmer zu verm.

Echwalbacherstr. 55, Part.
3akob Scheuerling.  4762
^chwalbacherftraße ? 1

Frdl . möbl. Zimmer m. separ.
Eingang z. verm. Anzusehen Vorm.
biS 1 Uhr u . Abends._ 7510

©ut möbl Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermieihen. Taunusftr . 27, 1. 242g
rtjfin anst. Geschäfismann erh. Kost
V und Logis Walramstt . 13, p.,
Epeisewirtbschaft._ 7035

Ein anst Arbeiter
«rhält Logis Walramstraße 25,
Seitenb au 1. 7759

(Jfd ), Zim. m. 2 Betten an 2
^ anst. Herren ob. Damen mit
»d. ohne Pens , per fof. zu verm.
Walramstraße 85, 1 r._ 7295

i o « können
♦ Ol reinliche Ar¬

beiter Logis erbalten . 9956

_ Penstane» _

Villa (Üraiiripair,
Emserstraßc 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , grosser

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Villa Margaretha,
Schützcnstrafre 12.

per 1. April 1903 zu verk. oder
zu vcrmiethen. Näheres bei Bes.

Max Hartman »,
6355 Schütz cnstraße 3. Part.

3 nBilla vor Gonnenberg1bis 2 tüöbl. Balk.-Z . ev. m.
Pens , z. v. Wiesbadenerstr . 44 . 7547
Meieg. modl. Zun , Cetinaty . u.
E elektr. Licht. Auf Wunsch Pens.
Fr . Dir . Braidt , Srnnenberger-
straße 60._ 6969

Vorzüglich schöne 6405

möbl . Zimmer
von 1 M . bis M. 2.50. Villa
Kuranlagen , Wiesvadenerstr. 32 h

Kaden. _

■ mit Wohnung
(9 —3 Zijnnler urtB Küche) in

: frequenter Lage gejucht. 671/14
Offerten nebst Preis u. AL M.

7829 an Rudolf Mofse,
München.

Neuer Laden
, toOit 27 qm , nahe LüxeuMbgplatz
| Mil Wohnung und reicht. Zudeh.
zUm 1, April oder früher zu »in.
0864 Näh . « ibrechtstr. 41, 2.

^otzheimerfte . 64 , Part r.
schöne Werkstatt und Lager-

raum zu vermielhen._ 3847
ttaaerplay mit Schuppen u.
^ Stallung , ist per sos. ander¬
weitig zu vermiethen. 7120

Näd . Dotzbeimerstr. 74 , 2. Et . r.

Großer fflorrranra
oder als Werkstätte per 1. April
zu vermiethen
7288_ Friedrichstraße 36,

Herderstratze 2 :i,
schöne geräumige Werkstätte
zu vermiethen._ 7260

0 chönc Werkstatt, in der Nähe
der Schiersteinerstr. bist. z. v.

Näh . Jahnstr . 36, Hth. Pt . 6547
M ^ erkstatt (sehr heil) mit

3 -Zimmer -Wohnuug zu
vermiethen. Näh . Riehlstraße 3,
Mittetbau Part. _ 7435

Schöne Werkstatt
sofort zu vermiethen
7473_ Römerberg 29, Part.

Lagerplatz
mit gedeckter Halle. Stallung für
4 Pferde und Bureau am neuen
Bahnhof gelegen, billig zu verm
Näh. SchlachthauSstr. 18. 7676
S . elle große Werkstatt, auch zum

Wagkneinstellen od. Lagerraum
p. 1. Apr . z v. Wellritzstr. 19,1. 6118
AKalluferitr . 5 , gr. Raun,

(abgeschl. Thorfahrtih .) per
1. April zu verm. Näh . Laden,
Bart. _ 6243
S| 4otfftr . 17 , ein 175 qm groß
Ttß  Weinkeller, ein 33 qin groß,
fteücr , sowie inehr. Packräume u.
Werkstätten sofort zu verm. Näh.
I rechts.  3394

$l | 0lf !te . 31 , llkeubau, Lager
'fj  raum od. Werkstäite, event.
auch gelheilt, für jed. Betrieb ge¬
eignet, ca. 120 iH-Mtr . groß, mit
oder ohne Wohnung zu verm.
Näh. Vdh. Part . r. 7181

Wiesbadener General -Anzeiger.

Traitringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

k'rrmL firerlach.
Tchwalbacherstratze 19.

Schmerxloies Ohrlochstechdngratis

Kaffee ,
in nur prima Qualität , garantirt
rcinschmeckeiid und sehr kräftig, per
Pfd . von 80 Pfg . a», und mache
esonberl auf melne Spezial-

Mischung per $ fb., Mk. 1,20 auf
merksam. 7361

Erste » Frankfurter
Consumhaus

Wellritzstratze 30.
Mauskartoffeln

sind fortwährend zu haben. 7586
Cbr . Knapp , Sedanp latz 7.

23 Pfg . per Pfd . gjA.

18 . Jahrgang.

la

Kapitalien.

liisjülfiljfn
auf 2.

^ » ■ . ' ranz . „ „
» * H neue Zwetfchen,

l" t  i ) M Kaiser -Liiisen,
ö « „ „ Sauerkraut,

ti . „ Kochmehl,
{• n . „ Brilliantmehl,
37 „ Laib Korndrot,
42 „ „ Weißbrot,

7 „ Paquet schweb. Feuerzeug
offerirt

Altstadt- Consum
31 M etzgergasse 31. 7568

irr Käse,
echte vollfette Qual ., in Kugeln

kr Pfd . 78 Pfg.
Schwanke ’«

Lebensmittel- und Weinconsum,
Wiesbaden, Telefon 414

Schwalbacherstratze 43,
gegknüder der Wellritzstr. 7744

ßlisti -Hsiiz l
Reinheit garant . vorz. geg. Husten,
Halsleiden rc. 1 Pfd . 1 M.,
Postkolli inkl. Einierchen — 9 M.
25 Pfg . Lehrer Dapptich, Berod,
Westerwald.  159

Klilmer-, Taube»-
und

Vogelfutter,
Prämiirt m. 1. Preis Bt -brich 1902

(silberne Medaille).
Hanfsaat 10 Pfd . M . 1.60.
Rübfaat 10Pfd . M . 1.50,1 .80,2 .—.
Canariensaat 10 Pfd . M. 1'60.
Gem.Pavageifutter 10 Pfd . M . 3.—.
Zürbelnüffe 10 Pfd . M . 3.50.
Erdnüsse 16 Pfd . M . 3.50.
Singfutter f. Canarien M . 3.20.
Gem. Bogetfutlcr M. 1.90
Lachtaubenfutter M. 1.40, 1.80.
Sonnenblumenkerne M 2.—.
Futterlinsen 1(X) Pfd . M . 8.—
Futterhirsc 100 Pfd . M . 8.—. '

Gem. Taubenfutter:
Wicken. Gerste, Linsen. Erbsen

100 Pfd . 8.50, lO Pld , 90 Pfg.
PerlmaiS 100 Pfd , M . 9.— .
Sämmtliches Vogelfutter ist

auch in ütid '/. -Pfd Paqueten
Mit kl. Preisaufschlag zu haben.

ltSM Liuueukoiilt
Moritzstraße 38,  7650

GksW zesacht.
Junger gutsituirter Kaufmann

sucht ein nachweislich rentable-
Geschäft zu kaufen. Solonial-
waarcn ausgeschlossen Offerten
mit Ang. des Reingewinns und
Preis unter G. D. 5438 an die
EpSeo. b. Bl.  _ 5438

Aksifki! JUjiftl!
Itf Pfk>, 65, 75, 90 Pfg . u. 1 M.

W . Hohmann,
^625  _ Eedansti . 3,_
c^ otzhlimerstr. 10, 1,  g . Mittags-
~  u . Ädenotisch 50 Pf. an. 4089
lickliklltk Epf . sich8)ork,lr. 13,
QUIUifE vink -tb . P . 5493
pflaSüSMiä

y Krttfedern
L werden int Wiesbadener Veti - □
* jeder,ihaus, Mauerg . 15 , %
□ mit neuester zBetlsedernreini-

gungsiuaschiiie gereinigt. p*

Nur Sanidcapseln
(l6Gr.San.,aSal .,3Cub.,lTerpihol)

® wirken sofc.rtu.ohneKückschlag beiHarnröhrenent-
zändg ;. Blaseilkatarrh ete.
(Keine Einspritzung ).Preis

'/i Fl . 1 60, Fl . 3 Mk; APCti.
■•huu , 5clilcenditz-Lelii2ifl.

J11 Wiesbaden : Victoria -Apo-
theke , Rheinstrasse 41 . 483/8-

1 wenig gebrauchtes

Pianino '
billig zu verkaufen. 7784

Schwalbacherstr. 3 b. Urbar.
Ein kleiner

guter Herd
zu. verlaufen Neugasse 16, Korb-
i°den._7657

®m fehlerfreies braunes plattes

| Wallach-Uferd,
Ä °dr. zu verk. Näh Exp. 7709

Pferdemift
zu kaufen gesucht, 7732

Mulle , W-llritzthal.
Ein kl, starker zweirädriger

Handwagen
billig zu verkaufen
7645 Adierstraße 18. 1 r.
"Ein kräftiger Esel,
-- /» Jahre alt, ist zu verk. bei

L . Kirn,
7679 Bä cker in Frauenstein.
Mlegen Ausgave der Oekonomie

zu verkaufen : 8 junge,
hochirachtige 7622

Fahrkühe
N °ĥ Sonnelidörg , Länggaffe 2.

Mistlreeterde^
zu verkaufen. 7416

Kfxoß , Wellritztbal.

q̂ abv » mit schöner Wohnung
für jedes Geschäft sofort zu

v. Hellmuiib'ir .42,  i)iäh . 2 St . 5934

j mm &x Eckenden
Bülowstr . 2, an 3 Straßen gelegen,
worin seither eine gutgehende
Coloniatwaareiihandlung betrieben
wurde, aus 1. April zu vermiethen.
Auch würde sich derselbe zum Be¬
triebe einer Filiale eignen, da
event. größere Lagerräume dazu
gegeben werden könnten. Näheres
daselbst DalldUicait . 6324

Der mittlere

Laden
>m Hause h/a» ggasse &9 t nahe
dem Krauzplatz, ist vom 1. April
bis 1. Oktober 1903 zu verm.

Näh Krauzplatz12.  5193
til . Langgaffe 7.  givßer sch.
« »- Laden, 60—70O .-M. Boden¬
stäche, zu verm , auch können noch
andere Räumlichkeiten event. auch
2—LAtmosph. Dampf dazu gegeben
werde». Näh . Langgasse 19. 5927

aiser Friedrich - Rrng 7 « .
w 1 Ecke Oranienstraße , ist einLadcii
mit Ladeiiziiiimer billig zu ver-
miethen. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarer Nähe der Guten-
bergschule liegt. Nähres daselbst
Parterre links 623

7 ist ein schöner
♦V *- Laden mit Ladenzimmer
eveiitl, direkter Kellervcrbindung,
GaS- und elektr. Lichtanlagen, per
sofort zu vermiethen. Näheres
daselbst. Bureau. _ 5886

Timnusstraße 47
ist für 1. April ein Laden mit
Wohn , zu vermiethen, passend für
jedes Geschäft, 1200 Mk. jährlich.
Näh. im 1. Stock. 6926

«Liersiadt , Wllhelmstr. 1, ei»
^  Lade », zu jede», Geschäft ge¬
eignet. und 1 sch. gr. Werkstätte
zn vermiethen. _6667

~ f ^ crUftätteu etc

Fetofter Lagerraum
> vermiethen . 6686

Näh. Aarstraße 20.
Meräumige Werkstätte Feuer-
V recht ist auf 1. April event.
auch früher , zu vtrinielhen . Näh.
Blcichstraße 20, 1 St. _124

Lagerraum
i. d. Dotzhctmerstr. 14 auf 1. April
, » verm. Näh . daselbst. 7242

80 .000 SB. »der auch mehr,
zu recht billiger Verzinsung.

Off. u. I» . ft 3i <* Haupt-
postlagernd Wiesbaden. 7271

80.000 M.
auf 1. Hypoth.,
nöthigcnfalls auch m «hr , sind
skhr billig « nsznleihen.

Ich bitte, Briefe Hauptpost,
lagernd hier unter H . lll. 44
zü richten. 7258

zur 1 . od. 2. Stelle wünsche ich
ca . 350,000 Mk . in be¬
liebigen Beträgen auSzulcihen.

Offerten bitte unter K. R . S.
20  baupostl. zu senden. 7259

30,000 Mk.
. f . | mmmimi v. -meurignr , 11auaiiilrineiih MüM M/

" . *  I im ôtein U .UQ srirn

echte feinste vollsaftigc Qual , k Pfd.
98 Pfg ., I » Allg. Emmenthalet,
saftig ä Pfd . 88 Pfg ., I» bayk.
Schweizerkäse ä Pfd . 75 u. 82 Pfg.

Schwanke ’«
Lebensmittel- und Weinconsum,
Wiesbaden . Telefon 4l4.
Schwalbacherstraßs 43,

gegenüber d. Wellritzstr. 7745
> frische, fornv . zu haben
s DützheiMStflr. 71 . 6959

Fris- kbayr. irnMn
9 Stück 15 Pfg . 00

Schwanke ’«
Lebensmittel und Weinkonsum

Wiesbaden . Telefon 414.
Schw ilbacherstrastc 48,

gegenüber der Wellritzstraßc.

Weizenmehl,
vürzügl . Kuchen- u. HaushaltungS-

mehl. bei 10 Pfd . ü 13 Pfg.
Schwanke ’s

Lebensmittel- und Weinconsuni,
Wiesbaden , Telefon 414.
Schivalbacherstraste 43.

gegcnubtr d. Wellritzstr. 7740

KV- \u  Deffertwelllk.
Priorato , rother Naturwein
6569 st Fl . 75 Pfg

t Portwein Tütragona „ ,. 85 „
Aller Portwein „ „ 130 „
Sherry " ” 135 "
Malaga hell U. dunkel " * 125 "
Madeira 130
Very old Port (ca. " "

20jährig ) x' , „ 140
Schwanke ’«

LebenSlnitttel. und Wein Consum,
Wiesbaden. Telefon 414.

Schwatbacherstratze 4 » ,
gegenüber der Wellritz straße.

Tie berühmte
Phrenologin
demet Kops u. Hand¬
linien.
Helenenftr . IS, !,

»tnr für Damen.
Sprechst. von 9 Morgen « bis

10 Uhr ÄbeiidS,_ 4628
reich und glücklich hei-

raihen will, turnte sich
im Vertrauen an 71

Frau C . Hentzlrr , Düsseldorf.

2 JrQütnlfiöen£r

.Haui.-u.iiäröieiiieit,
Schwächezustände,

speziell veraltete uad hartisäskige
Fälle behandelt gewissenhaft

ohne schädl . Mittel . 46
E. Hermann , Apotheker,

Berlin , Neue Königstraße7, 2
Prosp , u. Ausk. diskret u. franko.

Seibftverfchuldete

Schwäche
der Männer , Politik , fämmtl.
Gefchlechtskraukh . behaubelt
sicher nach llOjähriger prakt. Er¬
fahrung . Mentzel , Hamburg,
Seilerstraße 27. Auswärtige farief-
Uch. _ 132/112

MöbeltraWorte
per Federkölle ui die LUadt u. über
Land, sowie sonst. Rollfuhrwel
wird billig besorgt. 2274
Metzgergasse 20, 2 bei Stiealitr.

G>n junger , groger

Bernhärdiner
(Nüdt ). Pachlexemplar, wegen
Platzinangel preisiv . zu verkaufen.

Nub. in der Exp, d. Bl . 74 ü8
(Af*’* Se0r- « chneppkarrcn zu verk.
^ Llcainzeritraße 3lb.  7562
1 tteue Fedlrrölle imb 1 neuer

Schreiner - od. Tapeziererkurren
z. verk. Steingasse 25. ^ 65 21

Ranarieu -^ i-delrotter,
große Auswahl 4439

Pvesber Bahnhofstr 6.

auf 1 . Hypothek per gleich od.
April znm billtgcn Zinsfntz

Offert , erb. u . h . W . 122
hanptpostlagernd hier, 7a70

80- 90,000 ilorü
gesucht

auf prima 1. Hypothek (hie
siges schönes Haus ) per April.

Off. u . P . M . 360 hanpt
Postlagernd hier erbeten.  7269

im Slein , k Pfd . 82 Pfg.
hchwanke 's

Lebensmittel - und Weinconsum,
Wiesbaden . Telefon 414.
Schwalbacherstrast « 43.

gegenüber d. Wellritzstr. 7739

Kolzstsmeilterei.
Zllm Schneide,, von Stä,nuten mit
Horizontalgatter -, sowie

Brennholzschneiden
mit fahrbarer Kreissäge empfiehlt

Carl Güttler,
Dotzheimerstrahc 60 ,

Telephon 2196.
Auf Wunsch wird das Holz

auch angefadren . 7167

^ägl . v. 6 llhr od frijch gedackeue
fische . Fischbandlung, SUJnu=

ntiusstr ., Ecke Lchwal'-acherstr. 7351

««glich frische Eier zu haben
Lahnstraße 6. 7487

Königl . Preußische

Klajskil-WtNk.
Zur 2. Klasse 208 . Lotterie

(Ziehung 13.- 17. Februar er.)
habe ich noch

Ganze Kaufloose L Mk. 96 —
Halbe „ 4 . 48 .- n.
»terter . 1 , 24.-

abzugeben. 7669

Jacob Vitt,
Köuigl . Lotte , ie -Ginuehmer.
_Müll,rst,oßd 8.

llurrah sie kimmt,
sie kimmt , hnrrah

Vor Fastnacht,
Dienstag iss se da-
die Grosse Wies¬

badener Brüh-
brUnrie-Kaffeeiniihl.
Warme -Brödchor - u.

Kreppol - Zeitung,
, ... 31 . Jalirgane 31 tz
gegen Einsendung von 25 Pfg,
in Briefmarken erfolgt franco
Zusendung nach allen Welt¬
gegenden durch den Heraus¬
geber 6824

J . Chr .Glücklich,

B ang sc. sc. schnelle Hilfe,diskret. Briest . Off. unter
»M . F . 101" Hauptpost! Frank-
furt fl. M. _141

,»lfc geg Blutstock.briefl Zimmer,
Berlin , Treskowstr . 36 , L . 130

g. Blutstock Hagen , Ham-
burg , Pintteaergerweg 12.

__ 464/82

r hatbeiten aller Art werden an¬genommen ; auch w. Masken-
anzüge rasch u. bill. besorgt See-
robensttaßk 29, Part , linkst 7523

Schueideritt
empfiehlt sich in Anfertigung
sämititlicher Costums . 7534
Fr . Peters , Dotzheimerstr. 26 , 2 r.

Geschäftsleute,
welche einen Laden in volksreicher
Gegend besitzen, erhalten ein Com-
niissiottslager in Cigarren , Tabak
und Cigaretten . Offert , sind ein-
zusenden unter >1. 145 an d. Exp.
d. Bl . 7632

HkUglich
I Jedetmann für mühelose Leist,

von '/, Stunde täglich. Zu-
Ischristen unt . „Dauernd " !
| poftl. Lör rach (Bad ). 152/113 j

MV Herreu - Kleider
Juttt Ausdeffern und Reinigen
werden gm besorgt
8176 Sedanstr. 6, Ddh. P.

Alle Sorten

lieder
auch im Ausschnitt) empfiehlt
illigsi. 4411

A , Rödelheimer,
__ Mauttgafle 10.

Alö Clavierstimmcr
für Wiesbaden und Umgegend em¬
pfiehlt sich 6741

Max Hopfchcn , Igstadt.
Bestettnngen ttitrftnt auch Frau

Alles , Wellritzstr. 14, entgegen.

Grdj. Dieln-jittterricht
wird erthcill gegen Schneider - od.
Schndmacherrcchnung.

Offert . Unt. 3 . H . 100 aü die
Expedition dS. Blattes . 7712

E

ettfedern w. durch Dampf-
. ^ apparat gereinigt bei Frau
kiel » , Aldrechistr. 30. 302

ikohillol w- ^ lar . Marmor-
VÜllUtllll Alabast., fow. Kunsi-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest u. im Wasser baltb.) 4163

Uhlmau « , Luise,ipla tz

Landhaus,
Bierstadlerhöhe, 11 Zimmer , Küche
u. Zubeh. auf sofort zu vermiethen
oder zu verkaufen. 4893

Näh . Ad Grimm , Bauunter«
nehmer, Dotzbeim am Babnhos.

Bietualien-
Geschäft

mit großem Bier - und Kartoffel-
Consuui, sowie prima Kundschaft
zu verkaufen. Näh. bei Hardt,
Kellerstraße 17._ 7655

Wohnhaus
mit breiter Einfahrt und großem
rückwärtigem Platz, welcher für
ausgedehnten EefchäflSbetried ver-
werthbar ist, zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe und
Conditioncn unter 0 . H . 7539
an die Exped. d. Bl._7504
firtltli i? ^ ainä> gute Lage
UIMp Schweinemetzgerei (elektr.
Betr .) z. vk. o. z. vm. Off. unter
H . M. 7515 a. d. Exped. 7518
Denk . Landh., geleg. vor Sonncu-
N derg, ist z. Pr . v. 42,000 Mk
IN. 7000 M . Anzahl , zu vctk'
Das. reut . Geschäftshaus z. Pr-
v. 40,000 M m. geringer Anzadt-
zu verk. Näh Sonnenberg , Wiez-
badcnerstr. 27, Gth. _6999
/c -m gebt. Küchenschrank12 Mk.,
^ eis. Bettstelle mit gestepptem
Stvöhsack 5 Mk., Bettstelle mit

| Sprungrahme 10 Mk., zu verk.
[ Rödcrftraße 17, 1, 770-j

t .tt ' dr. Plui -ygarmtur , best, aus
Sopha , 2 Seffeln u. 4 Stühlen,

zu verk Bleichstr. 21, 3 St.  7644

Weilirr . v , Pt . ,
ein vollst. Bett , Magh . Sprungr,
mit Roßhaarmatr ., sow. Waschtisch
u Sopha , fast n-N. billig abzu-
lieben._7682

Schveidkonttnvd^
9. altes Stück, bill. zu verk. Hoch.
stätte 20 , Spezereiladen. 7757

Havelock,
mittelgr ., billig zu verkaufen
7755 Jabnstr . 13,

üananenhähne , g. Sänger , auch
»» Weibch. bill. zu verk. Moritz.
straße S , Hth. 2 r . 7370

^Kauartenhähnc
und Weibchen nebst Heckkäfigen
°'" ' b zu verkaufen Hermann-
straße lo , Stb . 3 r.  7777
(3mge _nbc Amsel zu verk. Neu-

siasfe 1, g,
mmmmt ' Halle,

15  Mir . lang.
5 f tr,‘ btec!t' mit  Z ' kg-l gedeckt,
p?ssend für WerMätte und
Stallungen billig z» verkaufen
knia Eötth . FükstcheN,
66 19 Wafluftrstr . 9,

■m fast neuer Kafscitschrank
^ mit 2 Tresor , citieü! verschließ-

barem Schubfach, doppeltem Thür-
Verschluß nebsi Einrichtung zur
Verbindung Mit der Elekt. Witgel.
anlage ist billig zu verkaufen

Hochstätte L0,
bei Kirchhän . 6662

!ut gearbeitete Möbel , lack, und
pol., meist Handarbeit , wegen

Ersparniß der hoh. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Vollst. Betten
60 - 150 M ., Bettst . (E >sen und
Holz) 12—50 M ., Kleiderschr,
»nt Aufsatz) 21—70 M., Spiegel-
schränke 80 - 90 M , Vertikows
(Polirl) 34 —40 M ., Kommoden
20—34 M ., Küchenschr. 28 - -38M .,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18- 25 M ., Matratzen in
Seegras . Wolle. Afrik und Haar
40 - 60 M ., Deckbetten 12—30M
Sopha «, Divans , Ottomanen 26
bis 75 M ., Waschkommoden 21 bis
60 M. , Sopha - und Auszugtische
(Polirt) 15 - 25 M ., Küchen- und
Zuiimertische 6- 10 M ., Stühle
8 8 M. . Sopha - u. Pseilerspicgel
5 —»0 Pf . u. s. w. Große Lager¬
räume . Eigene Werkst. Franken,
straße 19. Aus Wunsch ZahlungS-
Erlkjchterung.  4326

_ Z « taufen gesucht:
E>n noch in gutem Zustande de«
studl. Glas -Abschluß. 3,40 breit « .
2,72 hoch. Offerten mit Preisang.
u. v . H , 6739 a. d. Exp. 6740
il.Kut erh. Piauino zu kaufen

gesucht. Offert , unt . 0 . 0.
7748 a. d. Exp. d. Bl . 7748

Ein pracbtvoll-r, noch ganz
neuer Regulator billig zu vcr-
kaufen, auch auf Theilzahlung.

Näheres Blücherstr. 5. Vdh.
Part . rechlS. 777z

Eine Laterne,
als Firmevschild f. Restaurationen
geeignet, billig zu verkauien. 7454

• / W . Barth , Neuoafle 17

und
SdUcm-l ’aßtift

Willi. Reuter,
Faulbrnnenstrahe S.

Eigenes Fabrikat . Billige feste
Preise . Ueberziehen. Reparaturen

in jeder fielt . 7177

Sie Wen Stieselg
traust mau,Jier'
bei Th. Müller,
Neugaffe Bier.
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